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Geschichte d e r  h ö h eren Knabe n sch ule 

in Schwiebus. 
(Vorgeschic hte des Realprogymnasiu ms.) 

Das Healprogymnasium in 'chwiebus i::;t hervorgegangen aus der höheren Knaben­
schule. letztere wieder aus der e,·angelischcn ,\\ittelschule iür Knaben. 

Das Bestreben, in hiesiger tadt eine höhere Lehranstalt mit Berechtigungen zu 
erhalten. machte sich schon um die \\itte des \Origen Jahrhunderts geltend. \'om 
Jahrt.: 1&*1 an wurden zur Erreichung die::;cs Zieles energische Schritte getan. welche 
cr::.t na ·h 17jührigen \'�rhandlungcn und Kiimpicn Ostern 1905 mit Erfolg gekrünt 
v. urden. 

L'nler dem Rektorat von Dr. Heimich G u. t:1v Sna lborn r 1 R.'i 7-1861 1 \vurden. l?l.�7 
wie die Chronik berichtet, die Lt.:tstungcn dct Knabt.:nbürgcr:;chule so g steigert. daß ���51 
Jicser Hl!l\lor die Verwandlung del"$elben in ein J>rogynmasium beantragte Die 
�lüdtbchen �chörden waren aber bei den hohen .\n::-pru\..hen. welche das 'chulwesen 
an die städti�dte Kasse stellte, nicht geneigt. n >..:h wl!itcre Oprer zu bringc11. und lehnten 
Jen l>ian ab. 

\'on dem l�cktor Goedel r 1 70 1X74 lteißt e:-: E:- •nuß 1h111 zum l�uhme na h- 1 ·;o 
gesagt werden. JaL� er s1ch des -.:hwichust.:r S·hulwe:-cn5 mit großer Lu:.:;t und Liebe ���'1 
und au..,gezcichneter 'achkenntnis annahm Gleich na�.h dem Kriege trat eine Pertode 
grr>lkn gewcrblid1en .\ufs-:hwunge� ein. :\aturlich wenJl!len si.:h die ßlkke aller auch 
au· die liebung des chulwcscns Hcktor G Jede! beantragte wiederholt. die Kla::-sen 
der gehobenen Knabewchule in ein Prog\'mnasiuln w \erwJnueln. TrJtL der gün�tigcn 
gewcrblilhen Koniunkturen scheuten die \'ätcr der Stadt aber dtc Ko�ten und machten 
dte Errichtung eines Progymnasiums von Jcr Bc\villigung e1nes taatszuschu:.�e::. ab­
hängig. D.;r 'taat bewilligte inde · en nicht nur keinen Zusdlllß. Stintlern machte die 
Errichtung eine...., Progymnasiums davon abhängig. dall vor allen Dingen er�t tür eine 
genugende Dotierung und Au statlung der \'olh...,::...:hulc gc5t)rgt \\ -.!rde. und so blieb 
alle:- bei 111 alten. 

Im Jahre I 76 wurde mit Genehmigung des .\\in1::-tus die "echsklassige evange- lbi6 
lische \ittel chule iür Knaben eingerichtet. 

Waren die früheren ,\r�regungcn., aui die Gründung einer hohcren S hule Bedacht 
zu nehmen. von eiten der Schulleiter ausgegangen, ·o ergrifi nach einigen Jahren 
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der Magistrat selbst die Initiative: ein diesbeL.üglicher Wun eh wird also wohl stark in 
1 2 der Bürgerschait gehegt worden sein. ln ihrer Sitzung vom -+. Januar 1 H2 faßte die 

genannte Behörde den Beschluß. bchuf Verhandlungen über Reorgani�ation der hiesigen 
Schulen. namentlich über .\uihebung der ,\1ittelschule und Errichtung einer höheren 
Lehranstalt. den Hürgermcister Schmidt zu beauftragen. mit dem Schulrat Heiber in 
Frankfurt a. 0. in mündliche Verhandlungen einzutreten und die-erhalb nach der 
Regierungsstadt tu reisen. 

Die cmgel1cncte Cnterredung 111 it dem S ... h ul rat iand ..;:hon am 17. Januar ·talt. 
Der Vertreter der Staatshehürde zeigte sich nach Iängerern Verhandeln endlich geneigt. 
das Pro_iekt zu unter�tüt7en, und kam mit uem �ürgenncistcr dahin übercin, die Sache 
ganz alllnählich in die richtigen Bahnen w leiten. Zu iener Zeit war der Leiter der 
J\\ittelschulc, ::-.owohl der Knabenmittelschule ab auch der ,\\ädchenrnittelschule. der 
::.eminaristi�ch gebildete l<<:ktor Grculi.:h. D1e erste Lehrerstelle an der ,\1ädchenmittel­
schuie \\ar d,1r..:h den \\'e�ganK de,:; I hetJiogen Konrektors Hassenstein gerade vakant 
geworuen. S..:hulrat lic1hcr s.::h!ug- nun vor. wm Z\\CCke der \nbahnung neuer� chul­
verhältn=sse die Hasscnst1.!111 �..:he Stelle sp�tter mit dem Rektor Oreulich ab Rektor der 
,\tadchcnnnttcbchu!e zu beset1.cn. dahing<:gen für die neu 7u errichtende hi1herc S�.-hulc 
glei...h eine pa�enJe Personliehkeil mit 2-lOO -2700 ,\1 Gehalt ab Dingenten w be­
rufen, d1e gee1gnet sem mt'Jf1te. die:;;e Organisation zu l<:tten und durchzuführen, ferner 
die da111alige Kklassige Elt:tnentarschulc in 2 f:lcmentarschulen mit :; (} Klassen um­
tuwande n und Ji� i.Jberrlil'.;:;ig wenleuden L.!1Hcr der .\\ittelsdHJie bei diesen � ... I1Uien 
zu vcrwertden. endlich aber der einen der beiden Elemcntarsdllllen ein hohl!re.- Ziel 
ab der anderen zu steck.en. 11111 Jem Handwerkerstande Gelegenheit zu geben . :;einen 
Kindem eine bessere .\usblldung l.ll teil '':e,de 1 zu la"sen ab den Kinoern aus Jem 
Arbc1tcrstande. Durch da" Schulgeld 11 .\\ pro .\\unat in d.:r besseren Elementar­
:;chule. 50 Pfennig in der • .lllderen . ll .\\ in der hühcren Lehranstalt) \\lmlen voraus­
sichtlich die höheren Ko:;ten des Schulwesens so ziemlich gedeckt werden 

Seht ldeputation und .\\agb.trat waren mit d icsc: n \' ors�h lägl.!n Li 11\ er'>tanden. 

i\achdem man aber die S�hulhaushaltungsplüne ,·cr:;ch1edencr Städte 11111 höheren 
Schulen emgeiordcrt und daraus gciolgeJt halle. dal.l iür hiesige höhere Schule ein 
Stadttuschuß \'Oll jährlich ungdähr 1 1000 .\\ <:rftmlcrli..:h sei. cr,chien den �täJtischen 
Behörden di .... ser Zus .. huß d(nn dvch wohl zu h()ch: t.lenn die \\.:rhandlungen \\urden 
in den nächsten Jahren nicht fortges<.tt.t. 

\\'<..nn der Wunsch nach einer hüheren Schule auch in der Bürgerschaft bestehen 
1 . ., bheb .. Sl) fand t.ler:,.elbe do-.h keinen außerlidtt.:ll \u�dru ... k. bis im Jahre lHXX die Be­

strebungen eme festere um! tielbewul�tc:rc l'o1m i ... nt.len 

l 'nter dem Datum de.; H. Oktober.; IX�H wird \'0 1 den Statltv<.;n>nlneten R. Rimpler 
Emil Klacmbt. I:. Müller, Hobert �aiLke. Paul Rothe .md Cl. Krumbho!z an die Stadt­
verordneten-Ver:-:ammlung c111 Antr;:g" cingerei.:llt · 

� Iu Fr\\'ägung, daß es' iellach ab Tatsac1te ,·on der hiesigen Bi.JrgersdJalt .lllerkannl 
ist. tlal3 die Lei�tungcn der hies1gcn 1\Uttebchule den bedeutenden Geldopfern, welche 
dieselbe 1..u 1hrcr L'nterha tung erfordert. nh..ht e•ttsprcchen insoiern namentlich Knaben. 
weh.•tc spatcr aui hnhere Schulen ubergchen, in \'Crhältn smäßig niedrige Klassc:n 
kommen ; ie1ner 



in Erwägung, daß die ohnehin überfüllten Volksschulkla_sen infolge der Aufhebung 
des Schulgeldes in denselben zukünftig noch mehr werden überfüllt werden. \\'as 
über kurz oder lang die Anstellung neuer Lehrkräfte zur Folge haben wird; Ierner 
in .\nsehung des Cmstandcs. daß die chulaufsichtsbehörde nach Errichtung der 
hiesigen Kreiss hulinspektion den vorhandenen Cbelsländen in erh<'ihtem .\\aße ihr 
Augenmerk zuzuwenden in der Lage ist, • 

beschließen zu wollen. den .\\agistrat zu ersuchen. sich zunächst mit dem Herrn 
Kreisschulinspektor Pastor Kuhnert dieserhalb in Verbindung zu setzen und über 
diejenigen Mittel .tu verständigen. welche eine .\nderung der gedachten Cbelstände 
herbeiführen können.'· 

Stadi\'Crordnete. ,\\agistrat und Schuldeputation sind mit diesem ,\nlrage cinver­
:::tandcn. und Pastor Kuhnert erklärt sich b reit. dl..'tll Ersu hcn der städtischen Schul­
bchi",rde zu entsprechen. erbittet aber ZLI\'t>r Klarheit darüber. ob die slädlis hc Behörde 
eine Reorganisation in dem Sinne wünscht, daß eine lateinlose .\\ittclschulc mit Parallcl­
klassen tür solche Kinder. weklle später auf höhere Bildungsanstalten übergehen wollen. 
gc::-cbaiien wird. Eine derartige Reorganisation wäre nicht ohne lic r\n:"tellung eines 
akademisch gebildeten Sprachlehrcrs m<1glich . Pastnr Kuhnert bittet deshalb um 
baldige ,\\ittcilung, oh die dazu erfnrdcrlichen ,\\ittel von 1 .3SO -I ;:,oo M pro anno ,·on 
den städti::-chen Kollef{ien in .\uss1cht gestellt werden. 

Diese beantragten ,\\ittel als jährliches Gehalt eines akademisch g-ebildeten , prach­
Jehrer::-. werden unter der \ urau.;.;;ctzung bewilligt. daf.\ die Reorganisation der Schule 

\'On der Rcg�erung genehmigt werde. Im Februar I��<) wird die Knabenmittelschule 1h8CI 
nm dem Kreisschulmspcktl)r Kuhncrt eingehend re\'itliert Der Re\ i:-.or berichtet in 

dieser Beziehung: Die Sdwle bt Oe�ensb.nd WICderhuller Angrifie :"uwohl :"eilen� der 
S ... huldeputatwn. ab auch der Kürgl!rs..:halt gc.:wt rden D1csc Vorwürfe entbehren zum 
Tct <kr B�g1ündun!-{ 1111.:111. \or allem �ind zwei .\u::-stellungcn zu machen. Die ein�: 
gehl dahin. dal� di�: Bildung, welche sie tlen in da:;;. praktische Leben ubergehendcn 
Kindern gebe. •Ji.:llt volbtändig abgerundet genug bt. Andcrerseib bt Lias �\hß der 
ircmdspra . ..lllil.:i,en Kenntni�sc. I'UillCntliLh der im Lateinis�..hcn. zu gcnng und lücken­
hall. ab dall dtc bc Gründung der S..:llllle allsgesprochene \\•)gllcllkeit vorhanden ist. 
dk zum I bl.!rgang aui hohen: Hildung::-.an� tltL:n bestimmten Kinder ohne Sd1adcn ii.'tr 
ihr iernere::-. Fortknmmen hkr unll'rrichten t.ll la=-�en. E� wird daher die \n-;tcllung 
eine� akademisch gebildeten Sprachlebt er� uringcml cmpiflhlen. 

Die Knabcnmittcl�cllule be.;tand damals au� () Kla�::-.cn . . \ls akademisch gchiltlcter 

Sprachlehrer wun.le Ostern I �xq mit lk\\ illigung d�.:r k'mighchcn Regierung Dr. Wil­
helm Huhlc angestellt. der dt�.: . \nstalt aber schon am I. '\ovcmb-:r H-.(i() wietlcr n�r- IK<i 1 
lie\. um nacl1 Bcrlin uberwo;icdeln. l�ektnr Grculich starb am 11. Februar IWJ l, und 
an ��.;inl! Stdk trat am II. , ·,J\Cillhcr tlc�::-clben Jahres der akadcmbch gebildete Rektor 
Franz Timm. der 111 der otien ausg-c ... prn ... hcncn \h�icht \'om ,\\agi:"trat in dieses 1\mr 
berul�:n wun.ll:. um dem aus den l�eihcn der Bürgcrscha it �eit langem gcüul.\crtcn 
\\'unschc. die .\\ittclschule in emc hnllcrc latcinJ<,�c Hürgcrschulc umwwa1H.kln. He�..h­
nung w tragen. Ein tragi�chc:;. lJe..,chick hat e::- ge,�nlll. JaiJ \\ ähreml seiner Amb­
perimlc diö�.:s Ziel nicht erreicht wurde. ::-.o1H.It.:rn l.bf� der F.rfolg ·r�t eintrat. als (..r .1111 
2 t. .Januar 1 \)OS die .\uger für illlmcr ge::-chJ(J..;:'cn hatte. 
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Die städtischen Behörden . •  \1\agi::,trat und Stadt\'erordnete. hatten ::.kh im Prinzip 

mit der Umwandlung der Schule einverstanden erklärt und auf ihre .\nregung tat nun 
die , chuldcputation na..:h Beratung mit dem Rektor die einleitenden S hritte. 

Oie vereinbarten Vorschläge liefen darauf hinaus, 1.1 einen akademi::.ch gebildeten 
Lehr(!r an teile de.> Dr. Buhle zu berufen. 2.1 d�n lateinischen nterricht als obliga­
torischen Lehrgegenstand zu bes�itigen. denselben ab�r iakultati\ weit"r b�"tel1en zu 
las ·cn für diejenigen Schüler. welche später ein Gymnasium oder r�ea 1gymna::.ium bc::.u..:hen 
sollten, .3.) dafür den d�ut ·chen l 'nterric!lt LU verstirk 'n. 4.' d�n mathemati::-..:11-natur­
wissen ·chaftlichen Cnterricltt stärker zu b..:tonen. 5.1 mit d �m fratw>>is::hen t.:nttrri.:ht 
schon in der dritten Klasse zu beginnen und 6.1 zu 0:-t�rn liRJII ein:- siebente KI.J::.se 
aufzubauen. wekhe der dritten Klas�..: c n..:� h ')her ..:n ILq{.:!r;;..::mk cm:-.�rc..:il�n �olltc. 
und in dieser auch mit dem engli ·chen Cnterricht den ,\nfang zu n1:.t..:h:!:1. 

Sämtliche Vorschläge ianden die Hilligung der in Frage kommenden städtis · hcn 
Heltördcn und wurden ebenfalls von der königlichen Regierung. nachdem dieselbe 

1891 am 1.1. ;\\ärz 1 () 1 in dieser Angelegenheit eine Kom rnission. bestehend au.;. uem 
Kürgermeister \\'arzecha, dem .�tadtverordnetenvorstehcr l�impler und dem l�ektor Timm, 
empfangen hatte. genehmigt. Der Rektor wurde beauitragt. uementspre..:hend einen 
neuen Lehr plan auizustelkn. 

Die siebente Kla '5:! wurde nun 0::-tcrn HNI neu auigc5etzt. und der Lehrplan 
criuhr durchgrciienJe \'crändenrng..:n. D.:r lateinische l'ntcrricht wurde fortan nur 
noch iakultati\· in den \·ier ersten Kla��en c::1eilt. begann jed l..:h in der \'i�rten erst 
.\\i..:hacli:oo, um d •n Kindern Zdt w lassen, "ich mit de·1 er5tcn S.:hw1erigkciten der 
franziisischcn Spra..:�1e, wdchc gleichfalls von die::.cr Kla�se an gclchrt wurde. abzu­
finden. ln der ersten Kl:.ts e trat als neu..:r L':!�rgegenstand das Englische hinw. Die­
jenigen Schüler. w..:khe am lateinischen l 'ntcrricht teilnahmen. waren vom englis..:hen 
l 'nterrichtc oder in der zweiten bis 'ienen Kla::.sc ' )Jl je einer S..:11reib-. Zckhen-. 
:\ aturbcschreibungs- und ucutschen ,-runde b-.:ircit. 

Die Schülerzahl betrug am I .  Dezember 1."> I und L\\'ar in Klasse 1 10, in Klasse 
2 1 1!, Klasse .3 32, Kla ·s� 4 2.3. Klasse .1 21. Klasse h 2.=" Kla�..;c i 1.1. In allen 
Klassen waren zusammen 20 Lateins..:hüler. 

In das Lehrerkollegium war HWo Dr. ,\\achule. O:;tl!rn 11'\1) 1 Dr. Ko.:h eingl!trcten. 
Entsprechend einer .\uiiordcrung au:> der ,\\itte der Stadt\'crordnetem er:ooammlung hatte 
Llcr Magi�trat inzwischen bc::.chloss·�n. Lhe Kombinatron der .'i. und (, Klasse. wdche 
seit dem Tode des Lehrers f1artsch dem H . .  \pril 1�-\110 bestanden hatte. 1.u be­
seitigen und da· Lehrpersonal durch einen iür ,\\itteb..:hulen gepruften Lehrer w cr­
g;inzen. Der�clbc wurde in der P�.!rson dl!s ,\\itteb..:hullehrers Langheinrich gefunden, 
welcher arn I .  Juni I R<JI :;ein neue::; .\mt antrat. Eben�l) war e::. schon lange ab ein 
Cbelstand empillnden, daf3 die Lchrkriiftc an beidLn Mittelschulen !Knaben- und ,\\äd­
chenmittelschulc) nicht ausreichten. um dil! lehrplanmäl3igen , tunden zu erteilen, daf� 
vielmehr ein;.elne Lehrer über Gebühr belLbiet und aufkrdem Hili::.krüi'tc von der \'olks­
::.chule herangezogen werden mußten. Daher war es um so erfreulicher. dal� der 
;\\agistrat im Einvemehmen mit der Stadt\crordnctemersammlung sich zur ,\nstcllung 
eines "''eitercn Voll<sschullchrcrs entschloß. Dieser trat in der Person des Lehrers 
Dammholz Michaelis 1 91 in das Lehrerkollegium der ,\\ittclschule ein. Dieses bestand 
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im genannten .Jahre aus 8 Lehrern: l. l Hektor Timm. 2.1 Konrektor tv\üller. 3.) Dr. 
Machule. ..q Dr. Ko h, .:i.) Langhcinrich. ().) Ferdinand Schulz. 7.) Dammholz. 
8. l Mahrenholz. 

ln einer Eingabe an die Schuldeputation vom 2C). Oktober 1891 beantragte der 
Hcktor Timm zu Ostern 1892 die Einrichtung einer neuen, der achten Klasse. Er 
bittet. in dem Ausbau der Schule keine Verzögerung eintreten zu lassen. selbst auf die 
Gefahr hin, daß diese Klasse mit einer geringen Schülerzahl eröffnet werden müßte. 
da sich sonst so leicht Mißtrauen in das ganze 'nternchmen unter dem interessierten 
Publikum verbreite: und daß dies der ganzen .\nstalr schade. habe man schon wieder­
holt beobachten können. Bei der Einrichhmg einer achten Klasse würde sich die An­
stellung eines weiteren akademisch gebildeten Lehrers nicht vermeiden Ia sen.. Hin­
sichtlich des beschränkten ßesuches der oberen Klassen sei zu beachten. daß die Schule 
sich zur Zeit noch in abnormalen Verhältnissen befinde. Wenn die Frequenz der unte­
ren Klassen zu Grunde gelegt würde, wi'1rden in Zukunit aus Schwiebus allein in jeder 
der oberen Klassen ungefähr 2 1 Schüler für die ,\bs hlußprüfung vorbereitet werden. 
J\ls ein erfreuliches Zei..:hen sei es \'iellei ·ht anzusehen, daß schon im laufenden Schul­
jahre mehrfach Schüler von auswäns der hiesigen Anstalt übergeben eien. Um ein 
ii'lr allemal den Charakter der Schule nach aulkn llin klarzustellen und fernere Zweifel 
und 13edenkcn niederzuschlagen. dürfte es sich empichlen, sogleich bei Errichtung der 
achten Klasse den Antrag auf .-\nerk nnung der Schule als einer höhet en Bürgerschule 
zu stellen mit der Maßgabe. daß die neunte Klasse ab erste Klasse der höheren Bür­
gerschule 0 tern IR<).) eröifnel werde. 

Schuldeputation und .\\agistrat beschlossen aui diese Eingabe hin. daß dem Re­
gierungspräsidenten mündlich durch den Bürgermeister Warzecha und den Rektor 
Tilllll1 über den gegenwärtigen Stand der SchuHrage \'ortrag gehalten werden solle. 
,\uch solle von ihm ,\uskunft über die weit�r zu crgreiienden ,\\aßregeln und die gc­
gcm\'iirtige Stellung der Regierung tu die er ,\ngelegenheit erbeten werden. 

Die Audienz und Konieren1 bei dem Regierungspräsidenten fand in Gegenwart 
des ,\bteilungsdirigentcn Obcrrcgierung:;rats \'Oll Schroe1ter am Mittwoch. den 2S. �o­
vcmber l 91.  \·ormittags ll L:hr. in Frankfurt a. 0. statt. Der Präsident zeigte �i<.h 
als ,\nhänger uer höheren Bürgerschule und wie. nur auf die finanziellen Opfer hin. 
die die Stadt würde übernehmen müssen. Das Projekt solle abba.ld der Hcgierung 
YOrgclegt werden. Die L:beriiillung eint.dner Klassen der \'otksschule gab zu Bedenken 
,\nlaß. 

Die Frequenz,·crhältnissc der sämtlichen Schulen in der Stadt S hwiebus waren 
;un 13 Januar I R92 iolgende: Knabenmittelschule 11 Kla:sscn, ISO � chüler. Mädchen- 11>'12 
m ittels.chule ( ,::. Klassen 1 1.33 Schitlerinnen. Knabem·ol J.. =-chule ( () Klassen) :l29 Schüler. 
Mädchenvolksschule ('J K!assen1 .:.;, i  Schülerinnen. katholische Schule 1ü Klas.en1 .�22 
Kinder t 1 üO Knaben. 1 ()2 Mädchen.) 

Die Schuldeputation äußerte sil:h tn ihrer SitLung wm 1(1. Januar 1 H()2 dahin, 
tla!3 bei diesen Frcqucnz\·erhältnissen erhebliche l belstünde kaum als \'Orliegcnd an­
genommen werden könnten.. Die Knabenmittels hule ko�te jetzt nach ,\bzug der Ein­
nahmen der Stadt runtl 7000 ,\1 ,iährli h. \\'ährencl sie später IOOOf1 13000 ,\\ kosten 



würde, wenn die Frequenz auf 150 angenommen und das monatliche Durchsch nitü;­
_chulgeld auf <, ,\\ festgeseiLt würde. 

Bei Gekgenheit der Etatsberatung wurden durch die aus der Stadl\·erordneten­
,·ersammlung gebildete Kommi5Sion Bedenken laut, ob es gercchticrtigt sein würde. 
bei der geringen S-:hülerzahl, die die Lu Ostern neu tu errichtende Kla�::.� haben würdl.!, 
eine neue Lehrkraft anzu teilen. Oie Kommi��inn wünschte daher .\uiklarung. ob e­
sich nicht einrichten ließe. die \\'Cnigen in die neu ztt erril...htende Kla::.::;e aurwnehmen­
den Schüler in eine erste Abteilung der bereits vo"handenen jcttigcn ersten Klasse w 
nehmen, in der sie von denselben Lehrern unterrichtet werden könnten. 

ln Bezug auf die·en Bcschlulj und den der Schuldeputation bcricl1tet l�cktor Timm 
an den .\\agi�trat u. a. iolgende�: rür das l�ichtigstc muß i.:h e::. unbedingt halten. 
daß eine neue Kla ·se eingenchtet wird. fkr Cl runde ::.iml so 'ielc. welche dafüt 
sprechen. bc onders \'orn Gesichbpunkt de::. l'nterrkhb au:>. \Vir luben die Schükr 
in den Strum einer höheren Bildung- hincingeris:-cn. \\'enn \\ir ihnen nkht die Ge­
legenheit bieten. zu einem bestimmten .\b:-chluli zu kommen. ::.o fällt die \'t:·rantwor­
tung iür ihre gei:::.tigl! Uniertigkcit zum großen Tt.!il aui un-.,. Die HcJenkt.!n. wekhc 
gegen die Erweiterung tur Zeit geltend gemacht \\'erden. haben gC\\ if.l ihre l·krechti­
gung, und kh ver�tche es wohl. daß jemand. der die g.mzc wirts�.haftlicl!e Lage der 
_,tadt übt.!r�ieht. nur zögernd an eine .\ufgabc IKrantritt. welche nDt\\'Lndig, cinp•al in 
Fluß gebra�.ltt. grölkre .\n::.prüche aus ::.kh h..:rau:- t.!nl\\ i-.kelt und d.:r Stadt betraLht­
liche La::;tetl auferlegen muß. .\nderer:>eits mu � man ab.:-r doch zug .... ben. Ja(J der erste 
Schritt bcrdb gescheh�n ist aut dem \\'cge Z11r l111hcren � -hule. Ein Still:-te1wn jetzt 
bedeutet c!n.::h wohl ein .\uigd>en des ganzen Plane:-. Es '' 11rd� t.:ine tiefgeltende 
Entmutigung der Lehrer die 1:olge ::-.ein, und ab nachsk Konsel1uent wurde sich ein 
stetes Strebl.!n \venig:m.:ns der akadcmi 'Ch gebildeten Lehrer erg�.b�n. von hie'" fort 
in andere Stellungen zu gLlangcn. welch�.: ihren Krätten einen breitLren Spielraum 
bieten u·1d ihren .\nspri'tcht.:n an die materielh:n Güter des Lehen:- i11 ausnchm.:ndcr 
\\'eise enbprt.!Lhen. \\'ie �Ch\\ Lre Schäden eine ..; lkhc L'nskhahlil in den mal.\gc­
benden Stellen aber mit �ich bt ingt. das hraudJC ich wohl �r::>l nic!•t zu :-agen. 

Rektor Tirnm ruad1! d�shalb einen and�rn \'or�chlag für den l'all. daf.\ sich dk 
entscheidenden Faktoren nicht auf die ,\nstellun� eine:- ncuen Lehr�rs einigen sollten. 
Er empfiehlt eine Einrichtung. \vcl·lle jene �chliel�liche EntsL11ciJung zunäch::-1 noch 
aufs-:hiebt: Die neu zu crnchtcnde Klasse soll sn mtt der \'Orhandc.:'len er:-tcn verbundt.!n 
werden. daß nur für das Frantu:-i�che. das Engli..;che und iur die .\Lthcmatik ein ge­
sonderter L'nterricht eingerichtet wird, während 111 den übrigen Facll\.rtl Krllnbinat1on 
eintreten ::oll. Die \·orhandenen Lehrkritite \\'itrde1t dazu genügen. und es \\'urcle �ich 
nur eine l\\chrbclastung de::. r:tats \'On :�;,s 1\\ crgcbl.!n. 

Oie \'orschläge des Rektors werden von der Schuldeputation genehmigt. lnz\\'bchcn 
hatte sicl1 im Publikum da� Oeritchl verbreitet. da!.\ die städtische Schttlbchürde beab­
sichtige. die hiesige ,\\ädchenmittelschule eingehen tu lassen. um dadurch Mittel iur die 
Organisation der Knabenmittelschule zu gcwinnLn. .\uf eine diLsb�zftgliche \nirJgc 
der Kaiserlichen Oberpostdircktic1n zu Frankfurt .1. 0. im Intere�:-c der in S.:lnncbm; 
beschäftigten Postbcamten erwidert der .\�agistrat unter dem 2;) .. \pril !h1)2, daß c.:s wohl 
in seiner ,\b�icht liege, das hie::-iJe Schulsystem zu reorgantsieren und n.um:ntlich füt 
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Knaben hier eine erweiterte liildungsanstalt w schaffen. wobei eine ;\nderung der 
biesigcn Mädchenmittelschule vielleicht in Retra ·ht gcL.ogen werden k<inntc. An ein 
Eingehcnla::.sen derselben sei aber zur Zeit wenigstens gar nkht  zu denken. 

Am 17.  Juni HN2 \\'endet sh.:h der J\\agistrat in  einer Eingab-.! an die Rl.!gierung, 
Es \\'ird zunächst über den gegemvärtigen .�tand der Schule bcnclttet und betont. 
daß es Wunsch der städtischen Körperschaften und dc; Kurgers ·IJait sei. die hiesige 
Mittelschule zu einer höheren Hürgerschule. beziehung::.weise l�eabchule. umzuge talten. 
Weiter wird ausgciührt : Die Frequenz der Knabenmittebchule hat sich gegen das 
Vorjahr nicht unwesentlich gehoben : denn während die Schülerzahl im Voqahrc 1 -H> 
betrug. betrügt sie im laufend n .Iahn.! l h�. hat sich 1 11ithin um 1<1 Schüler \ ermehrt. 
Es lä!�t skh annehmen. daß die Zahl derselben in  diesem Schul,iahre wohl noch auf 
1 7 0  steigen wird. Hervorgt.:hnben mag werden. daf.l die Schule bereib \'ol l  23 aus­
wärtig�n Sdli1lern besucht wird. \\'ie die · \'erhältn isse gegenwärtig liegl.!n, ascheint 
der \\'un:;ch der , tadtvertretung auf Erlangung einLr hüheren Schule dod1 wohl nicht 
ungerc2!.tkrtigl. Die Stadt wi'n·dt: gcwi l� auch gern größere Opfer nicht scheuen. wenn 
die I 'mge.�taltung un�crer .\\iucbchule zu einer höheren Lehranstalt crmüg l k hl würde. 

Oie l<q�ierung webt in ihrer .\nt\\'ort aui diL erhebl ichen Kosten hin,  die dil! 
Stadt aui die Dauer zu leisten haben wl.!rde. und da,?, aui einen Staabzu�huL� nicht 
zu r��..hnen ::-Li. Es wird anhcim gc-.td't das K,.!;l Prm·inziai-S..:hullwlkgium in Berlin 
um ,\\itteilung des 1-:tats der na..:h den \ erhältn i�:-.:n in .\us::.idJt zu nchm.:nden höheren 
Schule anzugehen und clan<1Ch zu pruien. ob da;; st�idtbchc (J�mctn \\'�3..:n die Ko�ten 
L.u bestreiten ' ermüge. Die Scht'.lt.:r zahl der bcst.:!hcndcn .'\\ittebchulc sei wcJu in den 
obersten. noclt in den u ntersten K l assen eine ::-oiLIJe, daB die Erweiterung der .-\nslalt 
be::.nnder::. dringlkh oLler anrätig cr�dtelllLil ki11111tC' .  [) .. :; Pro\ i n z,a -Sdmlkoll�gtum 
übersendet auf d ic liitte des ,\ \agi-.,t r tb u nter dem '1. :\ J\ cm ber I �92 ein\.' Zu:-ammcn..:.tellung 
in  der Oe�talt eine::. aui d..:n \u�gabenteil b�..z.1,..., i.:hen LtabLitl\\ urt�. b�..·r�.. "�,. 1d die jähr­
lichen \uiwcndungen. wek'11.. au� der l 'nt:.:rh.tltung dner lateinlo:-en l�cab�hule er­
wachsen \\ unkn. Der Etat \ erlangt incn Direktor. � Obcrle'm.!r J ,\\Jtleb-:hullehrcr. 
I Zc iLhen chrer. I Schuldiencr. D1� \'t r:-.cllll lc  bt dabl'i nil:ht i n  lkchnun� gebrad�l 
Dk jai1rli hc <lcsamtausgabe bLzil'L''"t skh aui .1;)1•-t., .\\. 

In indn au�iühriicll�n <iutachten \ ont .\nlang tk::. Jahre:; p.,(H �lldlt l�ektor Timm 1 9J 
nachz J\ ·eben. Jat: sich ft':r dk hie:-igen Vcrhültnis'L di->L Summe bedeutend cnn.11ii-
gcn 1c 1.. . Die .-chuld.: J!.ltatioll crklart ::,i�,. 1 i n  ihre� :· .wng \ 1111 1 1 .  Felm1ar 1 1}.� 
mit su 1cn .\u�.fuhrung�a eilwerstanden Sie he�chl·�.. t um e\·entucll \\'..:iterc Er:;par­
ni�:-e machen zu können. die lie:-d1rünkung der \ '' ::.-. 1Uic an der .\\ittd:-chule \'1 )11 
drc1 ou' zwei Kla::-�cn und da-, \'tJllig� Eingchcnla:-!'c.n Jcr \bdd1enmittds-. hule. die 
dureil eine hiiH.:re ! )rintttiiLhtcr�chuk unter stadtbellet Uarantie. bezieiHmg:-wet::.e Sub­
\ en t i  m. zu er::.etzcn wäre. ins Auge zu t<.�:"cn l > ic an du .\\ütkhcnmittd��..huk damah 
bc::.-.h:. itigtcn Lcltrennnen Ft I .  ''· l loll� . rrl. \\%Jt und Fr'. Stt:_:lhacllcr erklarten der 
�-: l'Jlb.:-nördL'. daß �1c bereit \\ iiren. fall:; die •\\ad ·h..:n:n;ii�!' ·'mk eing-...:hcn ollte. si.:h 

rmt  � "- ihrö <il.halb pen ::. i, micren ;u la::-�en. 
I nz\\'is(:hen \\"ar ;ur L'nll..r:-tutlltng der Sdmld..:putation ·n \ngelegenndt der 

hr,hercn S.:hule eine besondere SLhulkommtssion bL::.lehend au::. den I ierren Himpler, 
f>. Balcke . . \ \ a�ekow::-k� . in 1 atigkeit getreten. nrc�elhc richtete an dit.: Stadt\'crord-
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nctenversammlung io'gcnden Antra\{: .. Die , tadt,·crordnetem·cr::>am m lung wolle. nachdem 
sie bereits ihre prinzipielle Zustimmung erkliirt hat. n u n mehr ihre definitive Clcnehmigung 
zur Umwandlung de:- Knabenmittelschule in eine !{ealschule thühere Hürgerschulel  au�­
sprechcn.- Au� der ausführlichen ßcgründung ·ei  iolgc:ndes mitgetei lt : Die 1\.naben­
mittclschulc kostet jetzt jährlich 18 1 7(>.:10 M. Die , tadt würde eventuell gegen heute. 
in allerdings \veit abl iegender Zeit. einen Zus-:huß von 1 o 505,.')0 M leisten müssen, 
wc:nn für die I� alschulc der vom Provinzial-� chulkol legiurn zu Grunde gelegte Durch­
schn irtsctat in F�ctracht gezogen würcle ; iür spätere Zeiten wiirde sicl1 aber der hüchste 
Zuschuß aui 67H5.:'>0 :v\ dauernd ermäßigen. Da aber auch für die Mittelschulen eine 
wesentliche Erhöhung der Gehälter in .\ussicht stände. �o wi1rde die Stadt, selbst wenn 
wir die :\\ittelschule ab solche bel assen wollten. gegen jetzt einen höheren Zuschuß 
von 3.374.00 M in jedem falle zu zahlen haben. welcher Betrag sich aber noch durch 
.\ltcr:;,zu lagen ebenfalls in ent�preL hcnder Wci ·� cr;üihcn wi.1rdc. Die Stadt würde also 
bei Gründung ein\?r l�calschule keine we�entl ich höheren Kosten haben. ab bei Relassung 
der jetzigen Knabenmittelschulc. 

Der ,\,agistrat tritt diesen .\usiuhrungen im allgemeinen bei und will die inlolge 
L.:mwamllun� der Mittelschule zur Real�chulc sich ergehenden .iährlichen Mehrauiwcn­
dungcn durch die bc:thsichtigtc ,\uflüsung der .\\ädchcnmittelschulc sO\·iel wie möglich 
ermäßigen. Die ktztcre eriorderte damals einen Zu�chuß der Stadt im Betrage \'On 
b.11l 7. o u  :VL 

Der Magbtrat wendet sich nunmehr zur l:rrcichung des Ziele;" an die zuständige 
Hehürde. da::- Ministerium. mit der ausiC1hrlich begründeten Bitte : .. Die .\ncrkennung 
unserer Knabcnmi1tclschulc als Realschule l'erbeiii'l hrell, eventuell uns bescheiden zu 
wollen. unter welchen l�edingungen oder l;orderungen einer hohen Regierung wir aui 
Erreichung unseres Wuns.:he:>. am hiesig�n Orte eine IH1herc Lehran::talt zu besi'zen. 
rechnen dürfen.·· Die .\ntwort tlt:-. .\\111 ister� vorn 2lJ. Mai it.ihrt im wesentlrchcn fol­
gendes aus : Be,·or rd1 dem \ntrage in der \'or:-tcllung \'Oill li . .  \\ärz d . .  ls. wegen 
l:m\\'andlung der dortigen ,\,ittel�chuk in eine lkalscllulc naher zu treten ver­
mag. hat der Magistrat wnächst den :'-.achwt:is zu ilihr�n . Jaß fllr t.la::- Elementar­
schulwt:seu in Seilwiebus in a J::;n:ichendcr Webe gesorgt ist. So lange dort 110 h 
K nabenklassen von /7 bi::- t'� SL11ükrn. ,\\ätlcllenkla�sen von /(1 bis 11.1 Schülerinnen 
\ Orl andcn sind und die �tadt zu einer ausrekhcndcn Hcsrddung der \'olksschlrllchrcr 
aulkr dem ge:,-;ctzlichcn Beitrage d�s Staates noch eine::- ..tu!Jcrort.lcntlichcn widerruflich 
gewahrten .iäl1rlichen Zusch u"ses von 7 1 1 11 ,\\ bedarf. kann die nachgesuchte Gcne h -
1111gung nicht erteilt werden. .\.uch m�h:he rch schnn jet�:t daraut aufmerksam, 
daß die ,\\crrkosten einer Realschuk gegenuber der jetzigen .\\ittcbchulc in den \ Or­
gclcgten 11erechnungcn •Jiienbar zu niedrig \ eranschlagt ;"illd. Zunächst i�t auner acht 
gelassen. daß der oben cndhnt:: ZtN.:huf\ wn 7 1 1 r, .\\ zurü.:kwzichcn ist. wenn dJC 
Lei�tungsiahigkeit Jcr Stallt ihr die l:in riL htung einer htihcrcn Lehran::.talt götattct. 
Sodarm �ind bei .\uistellung de::. :'\onnalctats der l�cabschulc, welche tl::T lkre.:hmmg 
Je::. dauernden lu;"Chu�s�� der Stadt zu grunde zu legen ist. nkht die gegenwilrtigen 
\'crhaltni�se. welche Yielleilht eine geringae Besoldung der zu nächst anzustell�.!J'ucn 
Lehrer ge:>tatten. als L'merlagc zu nehmen. sondern e� bt die von dem Pro in;ial­
SchulJ...ullcgium hcstimmte Zahl \ Oll Ohcrlcllrcrn und E!cmcmar- oder Zeichenlehrern 

-
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mit d rn Durchschnittsgehalt einer jeden die ·er Lehrerkategorien einzusetzen. . \tKh 
i.t für die spätere Pensionierung der Lehrer und die \'ersorgung der l�elikten ein 
jährlicher Betrag i n  den Etat einzu�tellcn. Erst wenn auf Jies\! \\'ebe crrn ittclt ist. 
" ie hoch sich die Belastung der Stadt durch eine ausreichende Ft'm;orge iur das 
\'olks�chulwesen und eine angemessene L'ntcrhaltung der r�calschulc �teilen würde. 
lä!�t �ich ein erteil über die Prästationsfühigkeit der 't:tdt und damit die Gnmdlage 
für eine krncrc Erwägung der beantragten l'mwandlung gewinnen . 

ln einer erneuten Eingabe an den .\\mbtcr vom I H. Juli  I �93 führt der .\hgistrat 
aus : Die 'eurcgclung der \'olksscllllllchrergch�ilter sei in .\ussicht genommen und die 
Frequenz der \'olksschulklas::en nicht mehr so stark als fri'ther. Das \·orlMndcnsein 
einer l�ealsdillle in unserer Stadt. heil!.t es dann weit<.:r. bt zu einem dringenden Be­
durluis ge\\'t>rdcn. da die Leisttlllgcn der ictzigcn ,\\ittelschulc den erhcbliLhen (j ld-
01 1\..rn, \\'Cii.:h • . �.t i lm:r L'ntcrllaltun� niitig :-:ind. nicht cnbpre(hen und J.ULit die Jctzt­
z.:it sll\\ ohl bezuglieh einer tuchtigcn prakti��hen .\u. bildLutg der Jltgend. al� au�h be­
züg'!�.. h der .\u�b!!dung it'tr die Hc:untenlauibahn gc�teigerte .\niordcrungen �teilt. 
\ it.:k un� r r .\\ttbi'trgcr �im.l '' Ghl in der l.agc . •  I r.: 1\:inucr eint.! b�...-�crt.! S�.. hul­
bildung in  �incr hüherett Lebran�talt im Orte glnil'l.ien zu la�:,:en. ni�ht aber i m  stande. 
ihre 1\:inder i:t ausw:irtig�..n S-:hul •n ztt unter11�.ltcn. J 1. wir glauben nicht .'t.!hl zu 
gcl1en. '' enn wir Utbcru Cberzcurt; t l;!; dahin ,\u ... dr.K:.- geben. dali der .\\angel einer 
l,i)hcrcn Lellran�talt im Orte lk.l :\ cdergang \'tJil Handel und lndu�tri•. insbcsonden.! 
u tLen:s Hauptindu�trieZ\I.Cigc' der Tul'11m<K!1erci. mn zur Polge gchabt hat. \bcr 
ni�..ht bln!.l fur unsere S1alit. aud1 fitr unsere n:lllcre und weitere L'mgegend ist die 
l :i tutclltung unserer 1\:nahenmittcbchule ab f�cal�chulc ein dringende.;; Bedurfnis :\'<.�ch­

\\'C·slt�..h wird unsere Schule �d1011  jettt trot/ t.ler L'nskl tcrheit Jcr bc�teht.:ndcn \'cr­
llttltni ... s.: ,.,JII einer hetriiLhtliclten J\nrahl S..:hftlcr au:- der hic!'>igen L 'mgcgend besucht. 
wckhe Zahl �ich bd der l'm'' and!un� der .\\itk'�chulc in  eine hnhere Lchr.ut�talt 
und ,\ncrken nung lkr Schule ab Hcabd111k gewi0 ll(ICh bedeutend \'Crmehrcn wm.l 7ll 
mal in J�o:tl . · achhar�tädten h.t..illl: Jcrar:i�e �( 1t1le. \\ te ��e \'On Ulb cr::.trcbt wird. \ ol­

handen ist. 
Uas .Jalu nahte ::-ich seinem Lndc •hnc dat: \'1111 Jem .\\ini�tcrium eine .\ntwort 

eit gin� \'crgchcns \\'amltc • id1 1.kr .\\agi�trat wiederholt an die l�cgierung und den 
J\\,n �tcr urn 1\\itteilung ubcr die La�c der Sache und um Gewährung einer .\udient 
Endlkh �un 1 .!. Dezt.:ml::cr I 11.1. o.. t l\\ t ldc du .\\i ni�tcr kurl und bünt.lig: Dem 
;\\agbtrat erwidere ich auf seine \ orstcllungen Jaß die l'mwandlung Jer d• rtigcn 
.'\'littcbchulc i n  eine l�cab ... huk .mdl jetzt noch nicht in l ra,_{c kommen h.ann. Ja nach 
dem l�cricht du Kgl. Rt..gJcrung w Frankiurt a. 0. für t.lte Kedürfni��e der Volksschule 
nol h nidlt genugend ge�Prf..rt bt. 

lkr .\\ :..gi�trat \\ andle �ich nunmehr an da� l1rovinial-:c1mlkolk.:giut i t .  ln Lilr 

E111gahe wird die Hoifnung ausge::.p ·• � 11.:11. daß die .\ntrkennung der Sdtulc ab l�eal­
::-chulc docl1 noch l'riolgen " erde. wenn sie au-:11 zu o�t<.rn I� H \'uraus�khllkh nod1 

nicht au:-gc�pro�.hen \\'l.!rJ�. ��� da!j n:tmcntlid' zu dic.-em %jt;mnkt. aud1 no .. ·l, ketne 
r\bgang�prüiung hier::.clb�t �tattTinli..:n dimtc. '\un sind aber. �'l lh:i.?.t c� \O.'Cikr. einigl.! 
Schuler \Orhandcn, \\ ekhe nach \n�icllt dc:- hil'�tRen Lehrerkolleg-ium" die notigcn 
Kumtni. � • iür da� r:xamcn <.:n\ 1rben haben und t.las�clhl.! zu mad1en \\ i tn. chl!n. 
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Ohwohl wir den Ehern ie�te Versprechungen bei C bcrgabe ihrer K i nder i n  unsere 
Schule in dieser Hinsicht nicht gemacht haben. werden wir jetzt von ihnen und \'On 
seilen der Burgerschaft gedrängt. den fragl ichen Schu lern. von denen speziell drei als 
besonders befühigt gelten. Gelegenheil zur ,·\ble�ung des E�amen� zu ,·erschafien.  
\\!ir  bitten deshalb um Hat. ob beziehung�wcbc w() den hiesigen , chülern Gelegenheil 
L:ur \blegung des L:Ur Erlangung dc� Reiil!zeugnis�c::. erforderlichen Examens geboten 
\\'erden kann. \'Jellei ht i n  einer :'\achbaranstalt oder unter Her::-endung eines Kom­

mis�ar� an unsere Sc hule. 
Das Pro\'inzial-Schulkol legiu m erwidert. daß die hetrcftend cn Schüler sich spä­

tc::.tens hb llllll 10. Januar zu melden hätten. und daß sie zur .\blcgung der Prufung 
einer der in Hcrlin beziehungsweise Charlottc11burg bL 'indliLhcn He.Jischulen würden 
üb..'n\ ie::.�n werden. Die o�tern l öq3 ei ngenchtetc erste K lasse cllr Knabl'lll111tlclschulc 
zählte ,:., � ·l111kr. .) Yon diesen meldden �ich rechtzeit ig zur Pn1tung bei de111 Kgl. 
PrO\ inzial-Schulkollegium und wurden \'Oll dieser Hehi"11·de der ;, l�eabciHIIC in Berlin 
flhen\·ie�cn.  

1 Q -1  Sc'1uldcputation unJ .\\agbtrat hatten inZ\\ isd1en b�::.chlo:o;sen dtm:h den Burger-
mei�ter \\' arzt:(l la  in einer \udH:nz hc:1 der Regilrung fc::-tstellcn ;u la��cn '' ekhc 
Fr,rdcrungcn stc iur die \'olh�chulc uhebc. Die l�egicrung �lellk ab \\'c-:cn•IICh�tc For­

derung die Lrh<illllng der \'l llks�chullehrergcllälter. L: inc L\\'Cih \udieuz hatte der 
l hlr�crnh.:istcr im Kultusminis1enu m .  In d ieser hatte er die l berzeug;un!{ gc..·wonnen, 
dal\ wohl angenommen werden h.i111ntc. <.Iai.\ bei L'mwandlung d.:or 1\nabenmittebchule 
in eine l<cabchule der St.tdt dlr '' iderruili.:hc Staat�zuschuß \'un r 111d /OO(J ;\\ nkht 
entzogen \\:erde. 

Die �tädtischen Schulbch ··,rJen waren in dieser kritischen ZLit fn keiner beneidcn"­
'wrten Lage. Z,thlreici1C direkte .\n lragen kamen \()II r:ltcrn uer S ... hü!er. vers-. hiedene 
_Em�esantl�:-- in den hic�igen LllKalblättern enthielten versteckte \'o-\\ Li rfc Zur al l�emei­
ncn .\ufklarung und Hcruhigng wröiientlichte die �t:idtisd1c S-:lluldepu ation deshalb 
iulgc..nde Bekanntmachung, bctrdiLlld die l lcsigc Knahenlll illclsc huk r·.s ist un:; /II Ohren 
gekommen. d,tß 11n Publikum. naml''1tl id. bti Eltern. tleren Söhne dH! h iesige Knabcn­
mittcbcllUie be�uchen. i.ibcr das S-.llicksal tler Sd111 le lkunrul 1g1 ng obwaltet. \\'i r  
nermen de::-halb \ cran assung darauf hinZll\\'CI::'c.. n ,  daß, nachdem seiten� de.· hJC�igcn 
::>täcltischcn Bellorden d1e :s auf \\eitere� bi-ldenden Hcs� hlüssc. daLI die knab-.mnittel­

schule in eine Rcalsclmlc umzmvandc ln ist. bcrdt..; im \'Origcn Jahre gt:r,tt.it \\ orden 
..;ind, und da der Unterricht an der SL11 1lc bereits na-.11 tlcm an Rcals(:hulcn gclkndcn 
Lcl11 plan crt..!ilt  \\ ird. augcnblk.klkh durchau� keine \'cranl?lssung zu irgc..·nd wl'lchcr 
Hcunmhigung \'orlicgt. I >ic \ngckge llleil der 'nm andlun� d�.:r S hulc hat :;i h bb­
hcr kdiglkh uadurch ,.eJZogert. daß s"ch die \"erhandlungen m i t  d�,.·r Kgl. Hcgicrung. 
obwohl die �tadtischen Bchi.irden Enlg�genkommen gczetgt haben. ,,·egen al lLuhuht:r 
l 'orderung�.:n iur die \ ol bs�.:huk in die Uinge 1 lgen die nun cndlkh durch tlie 
zu erwartende l�c..,t:itigung Jcr seiterb Jer ::.tädtis�hen Behörden bewill igten Uchalb­
::.ka!J 1hre l:r:cll lgung iindcn dfniten. Der Herr ,\\illl�tcr h:ttte erklart. daL\ er der .\n­
gelc:gcl. h<.:lt bdn'"ll.nd die l'mwandlung der .\\iltcls�.- huk L eine Realschule. ubdhaupt 
nicht eher niiher Irden \\erde. hc\'or die Kgl. Regierung nkllt mit ihren Forderungen 
für tlie \'ulb::-..:llllle zufriedengestellt �e1. Ist das gcgl.! 1\\'ärtig. wie zu erwarkn �teht. 
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der Fal l . so bleibt lediglich die Entscheidung des Herrn ,\\ inisters einzuholen. ßevor 
diese ergangen i:>t. i st keinerlei Grund zur Besorgnis  vorhanden. 

Die drei bei dem Provinzial-, chulkollegium angemeldeten Schüler der ersten 

K l asse unterzogen si · h antangs .l'v\ärz t 89-+ bei der 5. Realschule in ßcrlin der Ab­
schlußprüfung. Zwei von ihnen bestanden d i eselbe. der dritte liel dureiL 

�ach Ostern 1 81)4 enthielt die erste Klasse der Knabenmittelschule nur 4 S h üler : 

auch die e verließen Michaelis desselben .Jahres die ,\nstalt, . o daß diese Klasse ein­

ging : sie wurde nicht wieder cingerict1tet. 
Am 2;, . . \�ai I �N4 r ic htete der .\ tagist rat wiederum ein  Gesuch an den Minister 

des I n halts. dal:i durch Verfügung der Kgl. Hegierung \'Om 7. ,\\ai  er. die hier eingeführte 
GehaltsorJnung für die Volk ·schullehrcr bestätigt \vorden ist. Da demnach der in der frü­
heren Vc1iügung gedachteCirund. welcherder Frage der L'mwandlllng der hiesigen Knaben­
m ittclschule in eine Reals..:h ule bish:!r entgegengestanden hat, nunmehr beseit igt ist. bitten wir 
u nter Bezugnahme aui den I nhalt unserer Reri hte. der angeregten .\ngelegcnheit nun­
mehr näher treten und unserem .\ ntrage stattgeben. beziehu ngsweise die seitens der 
l�egierung etwa noch zu stellenden . \nford!.!rungcn reststellen w wollen . Das Gesuch 
mit l�eglcits..:h reiben um \\'citcrbeiördcrung an die wstiimligc Stelle und Befürwortung 
der Ritte ging <tn die Kgl. Regierung ab. 

lJic R�gicrung gab das Gesuch zunii.: h:,t an den ,\\inistcr nicht \\ c iter. sondern 
schrieb Lic1n ,\\agi�trat unter dem I . . Juni  1 H94 : Auf das an den Herrn Regierung�­
präsidcntcn hier!3clbst geric htete Cicsuch \'0111 2:i. Mai d .Js .. beireifend diG Umwand­
lung d�r dortig�n Knaben111 ittelschule in  eine Realsdlll le erwidem wi1 dem :\1agbtrat 
das Folgende : Wir sind gern bereit. d ie  !ragl1che t\ng •lcgenhcit bei dem Herrn J\1i­
nister aufs neue anzuregen. müs�en aber darauf aufmerksam maclten. daß e!:> übcr­

flü"sig erscheint. den rkrrn ,\\inbter um Fe�t�tcllung der u nsererseits et\\'a 110 h 1-u 
l!rhebenden .\nrurderun�en Ztl bitten. [knn in dem an den .�\a�istrat gerichteten 
Erlaß vom 21J. \\ai v . .  b. hat dl.!r Herr .\\i n i�tcr diejen igen Forderungen ausdrü(:klich 
bezcKhnct, <,hn tkren Eriill lung die Genehmigung nicht erteilt werden könnte. W1r 
stellen anlwim. das hier bereits ei ngegangene Gc�uch durch di<.: weiteren L'nttrlagcn 
zu ' er\'oll:'tändigen 

I kr ,\\agistrut an twortete der Hegterung a 11 2.3 . .J uni  1 Hll4 u.  a. : Durch unsc1 e 
fruhcrcn Hcnchte glau bten \\ ir. alle L'nterlagen , dl.!ren der Herr .\\inist<:r zur Prüiung­
der betrerfcnden .\ngdcgcnheit bedarf. beigebracht Lu haben, da nun doch das H aupt­
bedenken, die Hcgulierung der \ oJk..;�Lhullchrergclülter. seine Erledigung gefunden 
hat. Den un� bi�her ge\\'ährten Staatszuschuß können wir aber unter keinen lm­
standen entbehren. da wir ohne Jenseiben unmöglkh in tler Lage sind, die Reabchule 
1-u halten. Die Prästatlonsräh igkeit  der Stadt Senwiebus hat sich gegen trüher in 
kctnt:r Hinsicht \'erbLssel l. im Gegente il. lhe Tuchindustric. der HauptnahrungsL\\ eig 
un�rcr S1adt. ist bedeutend wrückgcgangen. Durl.h un�er letztes Oesuch an oen 
Herrn .\\imstcr, in welchem \� ir um ,\\itteilung baten. welche .\ninrtlerungen t!er Hcn 
i\\in ister etwa noch an uns 1.11 �teilen hiHk. hc7.wecl.;tcn wir kt!igli-:h. c..he ,\ngelegenheil 
wieder in rlu.� zu bringen. und bitten \� ir dahe1 eine t\gl. l{eg1erung. ,naL11 Durdl ­
->i-:ht  unserer Ber ichte un� entweder die dwa noch criordcrlichen L nterlagcn bestimmt 
bczci Lhnen oder aber uie Angelcgul heit betreifent! Jie Umwandlung UCI Knabenmittel-
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sd1ulc in eine Hcabchule bei dem Herrn .\\ini:ter unter L'bcrrek hung unsere:; Gesuches 
befürwortend in A nregung bringen. auch wegen ,\bstandnahme \'nn der Bedingung 
bctrcfiend Entziehung der Staabbcihilre Utb unter::>tützcn zu wollen. 

,\ui diese Eingabe hin crrolgte sclton am 1:-. Juli  ein Be::-chc1d der l�egicrung : 
r\llcrdings hat ein Hauplbedenken. wekhc� seiner Zeit aus der no..:h nil.:ht bewirkten 
Rcgdung der \'olb�chull..:hrerg-chälter abgeleitet \\ urde. �eine :Erledigung �ciundcn. 
nachdem wir die dortigen Beschlibsc am 4 . •  \\ai J .1:'. b�täti1-,rt haben. aber zur �c­
urteilung der Frage. ob die Zahl der Seilider und Sdtülerinnen in der \'ol ks::-chule, 
wie sie in dem 1:r1as::-e des I ferrn ,\\in iskr::. vom 211. ·"ai 1 HtJJ als unzulässig b�­
.lt.:icltnct bt. auf da� normale ,\\aß wrilckgduhrt bt. iehlt un::. jede ziiicrnmal.�ige An­
gabe aus dem lauiendcn Jahre. .\uch madH.:n wir darauf aufmerbam. dan der Herr 
,\\ in istcr in ucm gedachten Erlasse die iur die .\urstcllung des Etat:' uncr Hcalschulc 
zu wählenden L'ntcrlagen bezt.:tchnct und neben der Einsetzung ei n<.s Durclrsd111itts 
gchalls iüt die geiorderte Zahl \'on U:hrkräftcn jt:der L cllrLrkatcgnric die Einskllung 
ein s j:1hrlicllen Betrage.., lur die spatcre Pen�ioniLrung der l .chn.:r unu die \'er­
wrgung der Rcltkten in den Etat gdordt.:rt hat. Da nun in dun UL::-U.:Ill.. ,·om 1 8  
J u l i  \'. J:; . .  da� na�.:h den .\ ur!crungen dc� ,\\agr�trats einen Eq.�;inzung::.bcrkht bilden 
�ollte. welcher infolge des ,\\ ini teriall!tla:,;:,;es \'orn 211 ,\\:.ti \'. J..:.. er:-tattc:t '' urdc. die 
\'orhin erwühnllll Forucrungcn dc:- licrnt ,\\inbtL· r ... lihrc Erledigung nicht gt.:iundcn 
l1abcn. so �teilen \\'i r  uo-:hmal anhdn1. die GL�th:he an den f kn n .\�ini::.tcr durch 
L'nterlagen lll \ en olbtändigcn Oh (.':-, uns g�lingcn \\ ird. bei \ lllcr rlenuriH:bung 
dc� l nleressc:,;. welche� dil ::;tadt.�c ltcn lkhürdt:n d�r Frage cntgLgcnbrrngcn. und bei 
alkr Bdonung der wirbchaitliLh gedritcktcn \'crhältni::-sc. '' ic ::.H.: stch nach den Be­
richten des 1\\agi::.trab auch dort gc::.taltct hJben. Lien licrrn 1\\inbter iüt die weitere 
lk\\'illigung der / I  I l> M. ;u ge\\ innen. muß um.;;omchr abg.:-wartet \\'UdL·n. als iür 
d.ts Jahr I ��1.'11% eine andu·wcitc \'crtcilung der '' iul!rnrflichcn Lcltn.:rgdJalbzu�\.hii::.::.e 

geplant ist. I ur wekhc ' on dern 1-lerrn ,\\i nistcr Dirckth·en J\.j.�t.:bcn sind. 

lnfolgc d ieser Zuschriit ließ dt.:r .\1agi .... trat einen neucn Et:l\::.Lntwurt aufstellen 
und die Schi'tlcr;.ahl in den einzelnen Klassen der \'olh$s(hulc: <:rmitteln. 1 111 l:tats­
cnt\\ urie '' ar uer Pen�ion::.ionJ::- mit I hx2 ,\\.. die l�cl i ktemcrsur�rung mit 2 1 .)0 .\\ 

jährlich ,·orgcsehcn. Die Ge�amtausgabe iur die HeabLiwlc \\ ar Juf jährli h .�.� 1140 M 
\'Cranschlag1. 

Frequenz der \'oiJ..sschuk: am rJ . •  \ugu�t IK'H : 

Knabem·olk::-::.chule : 1\la::.sc I 4tJ �·LI1ülcr, !\:lasse I I  ;,.) Sdw lt.:r. Kla�s • l i la  .'17 
.. �chiJier. Kla::.::.e l l lb 4J S-:hükr. Kla�sc I\' ll6 Scnülcr. Klas�e \'a n SdlUicr. 1-.la::.�c \'b 
4H Schliler. Klasse \' I �.'1 Schüler. Klas::.e \'II <1 1 Schl"lfcr : wsammt.:n ;,,N -chi"lfcr. 

,\\ädchcnvoiJ..sschulc : Klas:,;e I s 1 S ·hüiLrinnt.:n. Klasse I Ia H Sclrült:rirmcn, 
Kla�sc llb 4J 'L11ülerinnen, Klasse l i l a  42 Schülerinnen. Klasse l l l b  L� Sclntlerinrwn. 
K lasse 1\'a ;,o Schülerinncn. Klasse 1\'b S1 • �.:hülcrinncn. Klasse \' �;, Sdllllerinncn. 
Klasse \'1 in . chülcrinnen. Kla.se \' I I  I l.3 Scnülcri nnen : tusarnm..:n .:.. 10 S�..hulennm.:n. 
Kathol ische Schule : I. Knabenkla�e 44 Knaben. J. ,\\iidchenklassc .'ih ·"ädchcn. I I .  ge­
mbchte Klasse 3?> Knaben und .n ,\ Iadehen = i 2 Kinder. 1 1 1  gemischt!.! Klasse 
.31 Knaben und .HJ .\\ädchen = 112 1-.intlcr. 1\' .  gemischte 1\las.·e 21> Knaben u n d  



.19 ,\\ädd1cn = 6.� K inder, \' . gem ischte Klasse 26 Knaben und 27 .\\ädchen ==- .1.3 Kinder : 

zusammen 1 (>.3 Knaben und 1 9 1  J"ädchen = 3.1� Kinder. 

Die Schullasten der Stadt Schwiebus stellten si h. wie fol1=; • .  

. \ J  \'olks�..:hulen vor Einiührung der Skala 

Kr.aben mittcL chule 
.\\äd ·hcnmitlelschulc 

l lien·on ab die Einnah111e 

B1 \'oll-.sschulen nach Ei niührung der ,� kala 
Htihere Lchmnstalt ( 11 1 it  \' 'r��hulcJ  
,\ \:idd1Cn rn i ttclsch ule 

HJel'\•m ab <.lie Einnahme 

:\ad1 .\bwg des gcgcnw:irt ig nm tlcr Kümmcrci 

2-t 703 ,\\ 

1 8  220 ,\\ 
H ;.7;, M 

;. 1  498 M 
1 -t  2:?0 .\\ 

,l/ 27H J\\ 

.30 S l 2  M 
.f0 ;)70 M 

K .i7 .') ,\\ 

7'1 ll.i7 M 
22 02.� .\\ 

.:.7 ü.� l ,\\ 

kas�c zu leistenden Zu�chusscs von .n 27H ,\1 

\\'ürJ d mnach die l\\ehrbcla"tung betragen 20 .�."lh ,\\, 
welche sich bei Entziehung des witlcrrullkhcn 

:taat zu::-chusses von 7 1 1 h M 

erhohcn wilrtlc auf 2i .t "i1 ,\1 

[ )!.  .. :..;c Zahll'n sowie d1c ungünst1gcn l ' rcquenzzilrcrn in emzelncn Kla,sen tlet 
\'olk'::-\.hulc lte '.en d ie Hvfinung ocr ::.t�tdtbd1cn Behörden. die .\nerkennung der .\\itkl 
:-;�,.ht .: ab Ht.!abchulc dun:h den ,\\inistl'r 7ll erlangen . im'llCr geringer wcrd1..1 1  Ocr 
\\agt�tr:lt sd1rieb dt..sha lb ume1 c..lcm I '. Oktllh�r I X'l� an die Rcg1crun!{ · Der Kgl. 
Regierung beehren wir un::' aui die \'cr fi'tgung ,·om 1.1. Ju i 1..r w berkhtcn. daß '' rr 
wctll!rc I� ::: ... h u::>�l! 1'1 die:::cr Sad1e b � Zl r ntl)..!'utti�cn EntsdH:tLiung dl'� Herrn .\\inbtcr� 
llhc1 dk \'t.!r:cl lung der widerruilichen Lchrcrgchalt�zus.:hü�:::;c au�gcsdzt hab<.:n Eine 
Kvl Hl!gtentng bitten '''ir, h�im Herrn \\ inbtcr recht warm bciur\\ orten 7 l  wollen, 
da(j er llll::- die bewtlltgten i I H1 .\\ Siai.l.t:-zus;::hull in Hück..;kht daraui. d:t!J ucJsclhc. 
urspt l nglkh iür die l1 1esigc ,\\ittcbdlllle h<.:will igt war .  111-:ht nur bcla ?.t. ·ondcrn. wenn 
irgend tunl:ch. nu-:h crllöht. DiL Kgl l<cg1crung \\ (JlJc Ulb \'tm der ergehenden l:nt­
""hdtlung redll bald Kcnntni:-; gcb<.:n . 

TrlltZ der letzten Bitte gin!{ die .\ntwort cr�t am L April HH'l ein . \ui Lien die_- I I>Q:; 
b�.:tügli.:hcn Hericl1t erwidc...rn wir dem .\1agbtrat. daß die du �tadt Sdl\\'teb. ::- gc\\ i.ihrtl' 
\\'lllerruil ichc Staabbc1 h il ie \'un 7 1 1 1 •  ,\\ Ulllt.!r kei n en 'm::;tandcn erhobt w1rd \\''r 
vermögen aud1 eine Zu�i..herung '' c...gcn der icrncrcn c je\\ :lhr mg diese::. lktrage. ni\:tJt 
zu crtl'iicn. da die Stadt Sdl\\ icbu:; nicht so hoch mit \bgabc 1 ur �h ullweckc hc 
Ja�tct bt, tlaß ihr nad1 tlen ' ·1n dem Herrn ;\\ini,tcr ge ro.f�nw Ht.."timmungt'n eine 

w idcrruil ichc S•·t, t-.bcihülil' gcgc...b\!n \\'erden könnte 
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Der ,\\agistrat l ieß endlich da·  I..Jmwandlung�projckt ganz fallen ; er berichtet am 
h. September 1 H</5 in die�er Bez iehung an die Kgl. Hegieru n g : Es ist uns die L"ber­
leugung gevJorden. daß sich der von den h iesig�n 11-.!�li)rden geplanten Cmwandlung­
dcr hiesigen Knabenmittelschule in  eine hohcre Lehranstalt unuberwindlichc Schwieri g­
keiten entgegen. teilen. welche haupbäd1lkh in den b:!dcutcnden Mehrauiwcndungt!n 
bestehen. welche die Cmwandlung mit sich bringt und von der Stadt aur die Dauer 
ni  ·ht \\'erden geleistet werden können . \\'ir  werden de�halb den Plan ialkn I:Dscn 
mü�sen, sind aber \ On dem W unsd1c erft.t l l t ,  die 11ksigl! Knabenmittds...:lmle entweder 
als vollständig �111sgc:bautc revidierte j\,illcl·chule. ud.:!r aa.:!r als n ic11t vollig ausg�bautc 
Healschule c::. wurde ihr die er::.te Kla�e ichlen h.:.;tc�l..'il und Jie Jrei untcr:-:tcn 
\'orschulklassen eingehen zu lass�n Die Kgl Regierung b1.tcn \\·ir, uns m dic�er 
Heziehung ihren Rat n icht  \'ersa�en und Ull::. mitteilen w wollen, wekhes ' on bei Jen 
Systemen und e\tntuell .  oh ein andcn..:s vorzuziehen ...,-: 1n mö.:htc. o'me daß die .\u�­
gabcn �ich wcsemlich crhillwn. 1:-erner i..;t e ·  u n�e-e L':.1o::rl.cugung. d1ß die 1\\ädchen­
mittel:.-ehule trotL J�:r hohen K11sten, Jk ::.ic vcrur. a(hl. h..:i weitem ni..:ht das leistet, 
wa:- man on ihr erwartet hat. Wir hab..:n dc:-.ha b die Fra�� Lf\\'J�-.::1. nl:> L� n1cht 
zwcckmä.�ig \\ are. tliese &1lllle eingd11.�11 1.11 la::-s:n und die ,\\ädchcn der \'olk:-schulc 
Ztllll\.l'eisen. Es wurde skh dieser Plan zur Z:.!it ohne grofk Schwierigkeiten d u r�.-h­
iühr n las:::cn, da \\ )11 den an dieser Schul.: unterrich tenden Lehrerinnen eine sich 
verheiratet hat unJ am I .  \p· i l  au::- de111  L ... hramte s.:heidct. eine zweite Lehrerin 
wegen Krankheit in kurt.:r Zc.ii sich " ird pensioniuen la::,.::.en 1111.b en und die er�tc 
Lthrcrin ihrer l 'cn::.ionierung k ... ine S ·h" ierigkeiten entgegenscti't. \dhrcnd d1e beiden 
an der ,\\ädchcn::.dHik noch unterrichtenden Lehrer an der Knabenmittc. bchule \CI"\\ Utet 
werden k(\nnttn. Hierdurch und durch das l.:ing:llcnlasscn der drd \"ors..:hulklass�n 
an der jetzigen Knabenmitlcl:chule würden dasclbst mehrere Lchrkräiic entbehrlich, 
wckhe bei den \' olksschulen, wo �ie tehlen. \UWCI1et werden künnten. .\ul.\erd..:m 
werden die :; 'L11ul kla��en. " ckhe ict;t di� .\bdchenmittei�.-!HIIe innc hat, im die 
Volksschul<: disponibel, �bcn�o die Klaso;;en. i n  denen jet7t die 3 .\ >··-;chulklas�en d.:!r 
Knabenmittelschule unlemchtct werden. I !ierdurch würde die �ot\\endigkeit der kost­
spieligen &schaiiung neuer S.::hulr5uJne ' ( rHw1ig ' on u ns abge\\ endc.t. cb�nso die 
. \nstcllung neuer l .chrkraftc.. 

Der Bürgermeister \\',trtecha hatte am 1 / .  St:ptcm hcr HN.'i ·in \'eriolg dieser 
.\ngclcgcnlleit eine ,\udicnL b.:i dem Dc�.:crn�nten der r�cgicrung und wurde auf die 
Schulverhältnisse der Stadt Sommerleid hinge\\ te:>c11. 

Die Sache blieb beim alten : Die Kll'tbcnmitteb.:hulc blieb al..; um·,)!lstä 1digc lkal­
�chulc bestehen ;  .\Uidchenmittcbchulc t nd \ orschule der Knabcnmittcls.::!ltlle gingen 
mcht ein.  

JS% . \m 1 t .  Apri l  J R9o r�ichte Rckt11r Timm an den 1\bgistrat folgenden .\ntrag e i n : 
Den .\\agislu.tl ersuche ich, ,·on Ostern I S% an die BeLe chnung unserer Knabl!ns.::hulc : 
.. E\ angelis.::he ,\\1ttelschulc illr Knaben ·· i n  die andt:rt. . ..Höhere Burgers .. hulc·· um­
wanddn zu wollen. Den Rahmen einer .\\ittcbdntle haben \\ i r  l:ingst übers hrittcn 
�eil Ostern J l->(1.:? und auf nnsere \'erhältnissc angewendet giebt diese Benennung nur 
zu .\\ißverstündnissen Veranlassung. Dtc den \'erhültnissen am h stcn entsprc..:hcnde 
l�czcichnung : _L'nvollstiindige Hcalschule- kl inbY1 n il..ht schön und schliel�t auch i nso-
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fern eine Unrichtigkeit in  sich. als eine Schule :wr Realschule immer erst durch uie 
un. fehlende Kgl. Bestätigung wird. Durch uie Verfügung vom ü. Januar 1 !.)2 sind 
die früheren .. Höheren ßtügerschulen" als Realschulen c harakterisiert und bezä: hnet. 
Wenn nun unsere Schule ,. Höhere Bürgerschule" genannt wird. so vermeiden wir cincr­
seirs die nklarheit. welche in den Bezeichungen ,\\ittelschule und Re�tlschule (insofern 
letzterer die Berechtigung zur ,\bhaltu ng der Absc lll ußpnifung und die .\usstellung 
eines l�erech1igungszengnisses ffu· den cinlährig-irciwill igen Dienst zukommt) liegen. 
andererseits kennzeichnen wir ganz bestimmt die Hichtung. in welcher das Unterrichts­
ziel unserer .\nstalt liegt und in welcher sich der l.Jnterricht bewegt, gleichsam an­
k nlipfcnd an die . , Höhere Bürgerschule" \'Or 1 892. Dadurch würde dem verlinderten 
Charakter u nserer Schule auch äuf.lcrlid1 Hcchnung getragen.  

D�r diesbezügl iche :\ntrag des i\\agis1rats wurde von der Regierung abgelehnt. 
Die Bezeichnung . .  1 !obere Bü rgerschule" wurde li"Jr u nzu lii::.sig erklärt. :\ui die weitere 
Bitte des ,\\agist rats. eine passende rkncnnung für die hiesige 'chule vor::chlagen zu 
wollen. Ct kl�irte die Kgl. Hegierung : Die Schule i n  Sommerkld. welche dem C11terricht 
im llllgemcinen den Lehrplan \.!im;s Ciynmasiums Lu Grunde gelegt hat, ohne jedoch als 
solches au::.gebaut 1.u sei n ,  iührt den �amcn "Hühere Knabenschulc'· .  Der ,V\agbtrat 
wiihltc auch dies� Bezeichnung rur die hiesige bisherige Knabenm it1elschule. Der bc­
trciknJe l�cschluß wurde von der Kgl. Hcgierung unter dem 2. Septunbet I H% beshitigl. 

D�r \\'unsch. am hiesigen Orte eine höh�re S-:hule zu besitzen. \\'Jr lortw;ihrend 
in t.kr Bürgl!r::chaiL reg(: gcblil:ben und fand sei11cn .\usdruck bei ' erschieclenen 
Gelegenheiten. So brachte die Etatsberatu ngskommission im Januar I H9H inVorschlag. 1898 
den .'v tagistrat zu ersuchen. Schritte dahin zu tun. dal3 die Knabenm ittLisciJUle i n  eine 
hiiherc S ... hule f r�ealschu lc ' umgewandelt 1111d eventuell \·om Staat übernommen werde 
unter der \'orau�sctzung. d<.�ß seilen::. der Stadt d a ·  Gebäude und Jic für d1e Knaben­
mittelschule jetzt aufgewendeten .\\ittd wr \'eriügung gestellt werden. 

7\achdcm ,chultlcputa1ion und 1\,agi�trat sich mit diesem Vl)rscl1lage e1 m·erstanJen 
erklii 1 l  hatten. wandte sich lctzkrc Hellünk am 1 .�. Juni  1 <JR wieder an die Regierung 
und 1ührte ungeräh1 folgendes aus : Das l�edürinis. die hies1ge .\ nstalt 111 eine Real­
schule unuuwandeln. hat sk:h in le!Ller Zeit immer mehr ge$teigert. indem die hohen. 
stets '' achsenden pekuniären Atn\vendungen -;eitcns der Stadt nicht den \' orteilen 
glekhgcstellt werden künnen. tlic die . \nstalt in ihrem Jetzigen Charakter tlen hiesigen 
Einwohnern zu bieten i m  stande ist. Die ..,tädlJSdH?n Kürpers�:11alten smd daher der 
,\nsichl. daß der Plan der L'mwamllung der Schule dttrLhaus wieder aufgen Jl11111en 
werden mul.i. wenn sie sich auch bewußt ::-ind. daß hohere Opicr werden gebracht werden 
mü::;sen. Wenn auch na(h wie vor dk Stadt zu den griil.itcn Opfern bere1t bt. eine 
d iesbezügl ic he Oenehmigung zu erwirken. so wird sich d ;c!J der Plan nur mit t-lülfc 
des :taatc" vcrwiri.Jichen lassen und zwar. wenn sich der Staat bereit iinden würde. 
die Schule zu übernehmen. BeYor wir nach diese r Richtung hin w�itere Schritte tun. 
bitten \\ ir. uns ini Jrmieren und mit Rat \ Crsehen w wollen. auf welche geeignete 

\\'eise die Cbernahme uns rer höheren Knabenschule durch den Staat unter L 'mwand­
Jung derselben tll einer l�eabchule angebahnt \verde11 konnte. oder aber ob diese::. 
unser \'orhaben nach dortiger .\nsicht selbst bei C'bernahmc gröl3tl.:r \'erpilichtungen 
keinerl.:i .\ussicht aui Verwirklichung hat. 
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Die unter dem .30 . . Juli  ! Ht) • abgefaßtc Regierungsantwort lautet : Wenn der 
J\\agi�trat auis neue dem Plane der U rn wand lu ng der dortigen höheren Knaben c h u lc 

in eine l�cabchule näher treten wi l l , geben \\'i r  folgendes w beden ken : 1 .1 E muß, 
bc\'nr der ,\\agbtrat den \usbau einer höheren Lehranstalt in  Auge faßt, nach jeder 
Hichtung hin iür da� städtische Vol ksschulwesen in ' orschriftsmäßiger Weise ge:orgt 
�in. l n::-be�ondere müssen die \ ol ksschulgebäude 111 {{Utem und ausrei hcndcm Zu­
:::.tanue �ein, die entspre hcnden Lehrkräfte in  hinn:khcnder \nzahl vorhanden und 
angeme::-scn hc�oldct :.-ein : 2. l muß das unabweisliche Bedürfnis w einer Realsc hu le 
dargetan werden. Dies geschieht durl.h einen au:::.illllrlichcn liericht. dem eine Fre­
<.JUenzl r::-h! tür die cinLelrH!n Klas:en, in " eieher alll:h d-.·r Stand Jcr Eltern vermerkt 
wird. bcmrtligcn tst : 3 . 1  bt der .\\agistrat verpflh.:htct. das Schulhau� fur die zu 
errichtende \n::-talt dt..n .\ntordcrungcn d.:r ßt.:hün.le g�m�iß einzurichten unJ die ,\tUall 
mit den er orderlkhcn I chrmitteln au.-z .J -..tatten : ..J. . I  t�l der Etat der Anstalt nach den 
'\ Jrtilal b�:;oldungsf l:inen iilr Lehrer noherer .\n�t.tltc:n aufw:::.tellcn und d r Hehorde 
C ll17'lfl:ichen. ln den l:tat �ind sl'lb:-IH'rständlich au�h die :..ad1lkhen Kn:-.ten aufw­
rechnen.: �. J hat �kh d�r �\agbtrat  zur L'nterhaltung der Anstalt printipicll zu \'Cr­
pfli(htcn. denn auf emc Staahb..:ihltlie kann nicht mit einiger icherheit gerec hnet \\Crdcn. 

Der .\\agbtr.tt hat zur Prüfung der fmanziellcu Lage. b.:;.iehung�weisc der I eiswn�rs­
i3hi�J.;cit der Stadt Seim iebus den släJti"ch n Et.tt und ein�' Stcu<.·rnachwd�ung der 
�tädti:.-chu1 l�l!\\'"hncr etnzun:rchLn : h.) muß Jic h{>llcrc "-n.tbensdlllleaui ihr!.!nLdlTplan 
und aut die cr;.ielten Lebtungen hin einer �chulkchn· '(hcn J>rüiung u nh:o:ogen \\·erden. 

Oie 1.u�tamligcn BLimrden �ind das Kgl. Prr•\ iu;.tabchul kollegi um uut.l der Herr 
J\\inbtt..r der geistlichen. L'ntcrrichb- und ,\\editina l-,\ngckgenltcitcn /.ll l·kr l in .  

�citcn':l der Schuldeputation wttrdc n u n  zun<lLh:-t lkktor ' I  i m m  ersuLht, die 
crfon.lcrlilhen Schullblc:n aui;.ustellen Die beiden Listen mögen hier tolgcn : 

Sc h u l besuch ( 1 89 1  1 98). 
K t a s  e 

l'nll!TSl!diiH.Ja .=. -+ h",st '-ich 
\lieh auf --

Obertertia ( l t  - � ' ,) 1 1  (, .=. H 

Cntertc .. tia ,ldlt u ,  1 2  H 211 1 .3 1 -l  I 3 \(1 Sicl1e iolgcndc Tabeil c 
Quarta I i'  2C. 2-l 2.3 2+ I K  r _,) 

1 -�-
()uinta __ ,) 1 24 2h 22 ., - 2 1 I - �  

Sc\ta .,. .2� .� I .1.� J4 2 1  2-1-_ .... 
Scpt illl:t 20 .w 2J .)h I � , -_ ..... 1 1  

� 
Octa\'a 2 ..... 2 1  28 I ..J. , . _ ..... I �  2 1  

:-\ on a 2 1  ]>-; 1 -l  2<!  I =,  2-� 1 9  

Summe 1 ." 1  I i<) I H  I sS I Si' l l1) I JtJ  1 -J.O t Uf1 1: ..J. :\\ichadi. 
.\n latcl 1 :-.d L' 1ter- ab�cgangcn 

richte ,, thtncn teil 1 4  1 2  1 4  1 �  I :"  1 .� C) 1 ;;  \\ 11 rdcn :nr ßenk m 
pri,·a1im unterrichtet 

.\u::- de � .tdt \\ � n.:n t .)� I t i  J 4CJ lfJ() I 1 41•  1 42 J .H 1 .32 
\' on au�\\ arb \\ aren I i'  2.1 ., - r I I  7 � � �·""� .. ..... 

) 



K l a s s e  
Schüler-

zahl 

Obertertia I .  (> I 
L'ntertcrtia I I .  I () 

Quarta l l l .  I () 

Quinta I\'. I H  

Sexta \'. I IJ  

:cptima \'1. 22 

O.:ta\ a \'II 21 

I 
-

:'\ona \'111.  I X  

Su 111 me I 1 40 I 

l t) 

Schu I besuch 1 898199. 
Davon Söhne von 

industri- Oe\� erbe- lc�� � gelehrter b�� e;� Lehrern anderen Personen 
Groll- I kleineren I K f I Per�onen I 1 I I ellcn trc1bend 1 Berufe c. rn 11 

.1 I 2 I 
-

I 1 2  2 2 2 Hotelbesitzer 
- -

2 () 5 I 2 � 
J (l  () I I I 1 Haucrngutsbcs. 

- -
I -l ,) ;\ -l 2 Baucrngut!'bC�. 

·-
I lteutntt 

.3 (I 5 ,') l I II n�rn�nt.h• -
I I I  2 I .3 2 2 Ri ttergu tsbeo:; 
I 4 4 I I .3 4 I l�inergutsbcs. 

I I  I - .,  ,) _ I 'l'J I .1 I I C) I l h  1 0  

4 ,\\ ichaeli:; abgc!-;ang�n. 
Gegenwartiger ßestanll 1 J >. 

G lei-.:h�.:etttg wu rll� der Kiimmerei ka:senrcndant K ulmc bea uitragt. ci ncn neucn 
Et,n:;cnt\\\trl au:warbciten. D..-r::-�lbe ���t� d.!1 E•Hwur' a111 I fl. JamtJr 1 CJ J dem 1 'C)•t 
Magistrate ,.o. . I n  llie:-em EtJhentwurfe ::.ind \'Or�..-=-�!1.:'11 : I Dirl.!ktllr. , Obcrlclm?r, 
1 wb�cnsch.titlio:IJ�o.�· Hilislellrer. 2 \\ittcls�..hullchrer. I Plcmentarl<:hrer, I Schullliener. 
für die ( 2 kla::;�i!-;C I \'ur:::chule 2 l:!c:Jilentarleht er Dtc .\u. gabc beträgt .15 1 72.00 M., 
ll ic Einnahm.! an S..:bulgdd H·��2.o > .\L mi1hin  /u".:'mß der Stadt 21> 2.?0,11'1 .\\. 

l m  Jil: .lallrhunllcrt-.\\'enlle trat an die Spi·t.� d�- .\\agi::;trat::-h:tJIJegiums unll ucr I QOo  
Stadt der Burgcrmei:;t<.!r Stadthagen. -��inem ra-.tlo.:-en Streben i�t e:> zu dank...-n .  dan 
die Stallt cndli..:h in d.:n Hl'::;-tz einer h >herLil Lehran-.t.dt JCiangtc · bc::;onder� ::;eine 
p�rs•ml �.. hcn .\ulliLnzen bei llu 1\.gl. Regterun� in Ft an kfurt a. 0 . . b�..i llem Kgl. 
Pr•>\ inziai-Sdtulkolkgit,m und dem \\'ni::'t.:riurn in Hertin haben wr Erreichung de::-
7-iek� d.:l h�.igetragen .  

Da::. l�ell urinis nach einer h;>ht.:rl..!n Sd1tt le  \\ urll�. in der Hi'lrger:chail mehr und 
mehr empiunlicn Da..- ging- au::-; l.JSLhrittfn an llic :-tidtischen "''rp{'t �-.:haiten unll 
aus eingc:-andkn . \rti c'n in lli..!n h e::.igl..!n Lok:.tlhlält ·m hetYtJr Die .:r all��..meincn 
Pmpfindung ).{lt.:tLh"am \u-.druck gtbe 1d. ,,·a·1litc sich der Kgl. Kret:-:-chulin:-�ekt >r 
Obcrp •• rrer K<Jpp am 1>. Januar l '�'l l an ll..:n .\\agistr·tt und llie .�t.tdlvt.:rordnd(;n­
\'crsannnlung .\u.., ::.einen \u:;luhrung.:n s�i lnlg.:ndt•" wiell.:rg.:g�.bcn l>.:r ietzigen 
hiihercn Ktt abensdwle. ll ie li<Kh th.:l'l P anc �iner Reab ... "L 1.: aroeit-:1. ielllt jt:uer Jurdl­
au� nf>ligc ,\b�chlu •. l llcr ßildun�: sie ist ein T11ho und cntl üf\t ihre • (hLtler mit der 
mangdhait '11 Hitdung eine:; l 'ntcrtertianer::.. l >:t der Latcinttnterri.-:111 fur L:ine Ht:al­
�chulc n'dlt lchrplanm�illig i .... t. "O Cllt�tcht ii'tr uiejcnig.:n S .. hul..'r. die die�-:n Lehr­
gcg�..:n::-tanll iur :-pätet nutig haben. llie S.::1 " ierigkcit. i';p zu Jen lehrplanmäL�igcn 
Stunllen no�.h hcranzuztchcn · ein�.! l'berbürtlung '-.t ���mit " en iK::.tcnl' nicht ausge­
schlo�sen Dazu kommt. daß die �·c hule. so wte ::-ic jcl�.:l i�t. tr1llt. il1rer \ ielcn ,\\ängel 
der Stadt eine ::-dl\\ erc • un11nc <leid ko:-tct, ohne daß llod1 dil..! breite ,\\assc der Clc-
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" erbetreibenden und bc::-.ser :-ituierten l;andwerkcr für ihre Kinder einen we ·entlichen 
:'\ utzen Llavon haben und demgemäl�. von dieser Erkenntnb Llurchdrungcn. immer 
mehr geneigt �ind. ihre Kinder d�r \'olk��:.:hulc anzuvertrauen. Es i�t zu Ostern 
dringend die .\nstellung eines wissenschaftlichen und eventuel l  eines Mittelschullehrers 
nüt ig . kll sc hl age aus d ie�c n OrünLien Lle:-halb ' or. nochmals die L1mwandlung 
unserer hühcrcn Knabenschule in eine r<ealschule ins .\uge ias:-.en zu wollen. Was 
d ie 'tadt dabei zu lebten hat. bt .ia bekannt : es gilt. den :\ormalbesoldu ngsetat an­
wnchmen und eventuell aui den Zuschuß iur das Volks�chulwe:-.en \"erzieht lll leisten. 
Die pdwniären Opfer. die notwendig gebra ht werden müssten. wurden aber in keinem 
\'erhiiltni�se ::-Iehen ZU dem .\\.I,�C t l'n:htig�r. kerniger \'nlksbildung. uas in uen breiten 
, ·hichten unserer Be\'Ölkerung ::.iLh abdann bemeri<bar 111achen \\ unlc, und das da­
mit direkt unu inuirekt wr Hl.!bung der \\ irbchaitlkhen und SIJJ.ialen \'erhältnis�e 
unserer ,·tadt beitragen \\'urd�:. 

Dk Kla�::-en " ün.lcn �ich \\ icdcr füllen, da in nachstcr :'\alle keine St<ldt mit 
gleich�..n ZiLlen stch bcfndet. und manchet armen Witwe wün.k durch die Müglich­
kt.:it. Pcn::-itmiirc aufnehmen ;.u können. eine grolk l 'ntcr::.tt'ltwng zttteil werden. Ich 
halle den Eim\ and, dal.\ wir an cmc solche Llll\\ andlung erst naLh Erfüllung aller 
::-cikn� uer J{cgkrung gc .... tdllen t=orderungcn bl..!:rftgl kh unsere-. Volk-.,schulwcsens 
denken konnten. iur hitd�1 i li� . tknn in der l�esoluung .... allgeleg�.!nheit der \'olk�SLhul­
lchrer l'ciinder sich die Stadt in  Cb�rein:-timmung mit tkr Hcgicrung. und die in 
uie::-.er \ngelegenheit nnch schwebcrJd�n \'erhandlungcn Jurftt:n meines Era�.hkns 
uic RLabchulangdcgenhcit nicht aufhalten können. hodl�tens kiinntc der Kau des 
ttcuen \' Jl ks:-chulhause,; Ultwcigc;·lichc Redingung :-etn. 1bcr auch hier würden �tch 
die Behörden. ::.qba ld dieser Bau nur au l.kr allem lweiiel steht. .wfrieden geben 

\\'ill  abet llte :tJut trot; der unleugbaren \'ortcilc. die skh 'llit der Ctrünuung 
einer RcabLhule L,r alle 1-.rei:-e der BcYolkerung darbieten \\ I  ruen. die en Plan nicht 
reali::.icre 1,  �o schlage 11.. h ' ' r. dt.:n jetzt be::-.tchcndL·n Zustand zu hc-;e1tigen t"nd eine 
ordentliche ,\\ittclschulc nt it cmgegl'edertem Lateinuntcrnd1t wieder cinLuriclttcn. l l ier 
\\ urde e::. auch möglich �ein. die Knaben. wie jdzt. ;,·Ir die Obertertia einer \'ollanstalt 
zu fördern. unu dabei de·1 and�rcn, llt�.. kdnc \\Litcrc Schulbiluung genidkn können, 
do-:-1 d1e ,\\oglicltken e1nc::- gc\\ 1::.::-�..n \b:-�. hlu-..::-.e:> ihr�r Bildung zu geben. Von der 
l:nbd1�idung dic:-�.:r rrage wiru die oben �rwähntc \nstellung eines \\ is::-enschait­
Jichen Lehret::- und e\ emuei l eine;:; \\ittcl schulkltn.:rs abhängeil müssen Jeden falls 
:; nu alle dic:c Frag�n. die uic Hürger:'�llait seit langem beschafti�cn. zur Ze1t wieuer 
�II br�nnend �C\\'nrden d al\ ich \'UrS(h )ag-en mödlk uie '-Ut titi�cl·en Beh0ru�.:n mr>chtcn 
zur ILiden�dMfblosen l'rüiung der ... elh<.!n eint: 1\on,m · s::-1• m wählen. der kll gerne 
ratLnd wr ,-CilL �Iehen wil l .  Su wtc L::- .ietzt ist. 1:--t unser gant.es h(lhCr...:::. Schul\\ esen 
wriahren und wird ohne grund:-�ill.licltL \ndcrung auch ,·erfahren blc1hen. 

Der .\\agbtrat be::.d1lol.\. ct=c Beratung der zur )Jrufung der T'inanz\ erhflltnbsc, 
lkdürinisse pp. nicJe�gcsetzten Kommbsion zu f·hLI'\\ �isln. Lctzterl nahm in i hrer 
Sit;ung \·om 2. [·.:!hruar I CJon Kenntnis YOn dem Sdtrifbtück de::- 1\gl .  Kt eb::-.dllllin­
�pd.tur:- Obtrp Jrrcr::. Kupp und erkannte die Bcr�d1tigung �einet .\usfuhn•ng�n an . 

. \m ,:.,, :'\m cmbcr I CJOlJ gi ng dem J\ \agi�trat eine [ingabc au::. der 13iirgerschaft 
zu. 111 w�kher der hiesige Hf rgcrvcrei 11 folgende� au�r ithrte : ln \nbetra�ht der Tat-
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ache. daß eine höhere Lehranstalt in  bildender, wie i n  wirt:;chaftlicher Bez iehung tür 
unsere Stadt außerordentlich segen bringend sein würde, sowie auch geeignet wäre. 
ihren guten Ruf einer regen. vorwärts strebenden Kommune nicht unwesentlich 
zu erhiihen. hat der Bürgerverein seit Jahren bereits skh bemüht, die Einrichtung 
ei ner solchen L'ntcrrkht:;anstalt anzustreben. Seine .\\itgl ieder sind durchaus überzeugt. 
daß unsere städtische Behiirde, von der \\'ichtigkeit einer hiihercn � chule durchdrungen. 
7ur \'erwirklichung dieses Wunsches der gesamten Eim\·ohnersclwit e:; am besten 
\\'illen nicht iehlen l ieß. und bt auch die heutige \'ersammlung ich wohl bewußt. 
daß nur dil! unabweisbare Erled igung anderer. wichtigerer. kostenreicher kommunaler 
A ufgaben da� Schu lrrojekt leider immer wieder in den H intergru nd 7U drüngcn ver­
mochte. D.!r Bfrrgervcn.:in g laubt .ied,Kh, daß e..; das l ntere:;se aller h iesigen Kreise 
erfordere. dall die::;c �c hwebende .\ngclegenheii endlich einmal zum .\bschluß gebracht  
w.:rdcn muß. und hült  J�gcnwünig h�i Jcr Frag.: lk'" .\nleihen und des S\.. hulhaus­
bauö den Zeitpunkt für gekommen. neue .\nrcgung daw zu geben. Es erlaubt �ich 
d:1her die heute am ::. . l\:o\·cmhc.r irn Saale des .\\arki:-�hcn Hufes tagende \'ersamm­
lung des BürKcrvcren1�. den ,\\ agbtrat LU bitten. die Cmwandlung un�crcr jetzigen 
hiiheren K nah..:n�dlll lc in eine Vollanstalt tun l ie hst w bc:sc h leu n igcn . eine d iesbezüg­
lic11C \ •Jrlagc alsbald der 'talltwrordnc:tcnversammlun� 111 unterbreiten und zur Er­
rci hung d.:� gu1annten Zil.!l::; Cl\\ aige unpr.,duktivc Protcktc nicht au:;;uftihrcu . bc­
LiehungswL SC bei ihrer .\u�iu hru tlK zu �paren unll L\ cntuell uie Er��..hl icßung neuer 
Ein n ah meqtn:. lcn in Endgung ;u ziehen Das Sd1riibtud; hatte 7 2 l'ntcr-..:hriften . 

. \nl.tl.llich du· Beratung dc� Hau::-haltung::.plane:- 1 1 1  der l>.un l ln is::-lon am 25.  FL- 1 q0 1  
bruar 1 •>O 1 �tei lt..: Dr. i\\ichaeli d e n  . \ntrag. dnc hc::;ondcre gcmbchte K(Jillmissinn wr 
Beratu ng der ��.·h\\'chenden Frage du· Clll\\ andlung der höheren Knaben- 1n tine Real­
::-.:hulc zu bild(;n Die�e Kommis�ion '" urlle Z\\ ar nicht ge\\ ählt. \ idmcllr die Sd1t1l 
dcputatinn m it Jcr Sa.:hc beauit ragt .  ab�..r etzterc seiten:; der �,tadt\·crordneteme:r­
"ammlung durch deren .\\itglicdcr l>r  .\\ichaeli und Herm.tnn Km::;r I. ::;citcns de .... 
1\\agi:'trah durch den Rat .... IJerrn r�n bcher ver::;t:lrkt. \'(Jil d.e:�er Komllll!--::-1011 Cl JJelt 
Hendant l>.uhne den \uitrag LU! crncut..:n \ui:-;tcllun� eines Etatst.:ni\\U rl� unter Gegen 
t'JbL'r::-lcl lung Ul'"\ zu--�hU!--:'l'". wekhcn die ,gegenwärt ig bl.!�telKnde hiihcrc l>.nabenschule 
bei Beruck�icht igung der neul:n BL::-old ung:;or dnung st:idtbchcr�eib 1ordcr t. und der 
K 1:-;t<.:n. bt.:t.tl.!htl llg:-:.\\'Cisc dc� Zu-..: hu""'l':- a . }  iür ei ne \'111lan::;t.tlt b. fnr eine .-\n:'talt 
\un genngcrer ab ncun.iähriger Kursustl�.ucr. D iese Ef·ttscntwllrie wurden am J fJ. April 
ÜOL'rreicht. r=ctr Cllle \'ollan�talt Jk la,;sige hihcrc S.:hulL p Vor,chulc hat tnzi r dl..'r 
!:tat m it �� t.ti(J .\\ \khrbela::-tung � 1 000 .\\ \'\.!r angt \\'l'Hl\.11 1 i> ir..:kto1. 4 Obcl­
khrcr, 2 .\\ittcl 11 rllchrcr. 1 Zeichen lehrer. � \'or.;�·llllllc·l·rcr t SLilllldicncr. F11r t..ine 
N .. l assige lakinlo::-e Realschule mit \'nr:'Chulc halanziut o�.-r l:t.tt i n  Einnahme und 
\usgabe rnit 3:--; I 00 .\\ r ,\\chrbclastung 1 3 :1110 ,\1 1  \'erlangt \\'Crdcn I Direktor, 2 

Obl..'rlchrcr. 1 \\ i::o::.enschai'lidlcr t l ihslehn:r. 2 ,\1ittebclmllchrer. I Elementarlehrer 
1 gcpruiter Zt.:'Lh ·nlchrer , .� \'r,r ::;dwlkhrcr. I S huldiencr. 

1 1  2 Jahr lang- ruhte nun o.;d1e nbar d e .\n�cl�gcnhtit. dü h nur ::.chcinbar : d�nn 
in die:-cr ZLit ht lte der liü rgcrmei�ter StaLlthag n aus den Städten nit tci lwei ... ..; hiihcren 

Schulen Snmmer:eld. Cros:-en a. 0 . . \rn .... walde. tla\ll.w i. � .. hl . U1Jrlottt:nburg. S'-h me­

bt:rg b. Kerl in .  l'mst�rwaldt: . .Jüterhc .g, L iiwenb rg r Sd1le:-icn :'\curuppin l.uhhen. l�ü r::;t(!n-
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waldc, Wolgao;;t,  Eilenburg. Spremberg i .  L .. Straußb.!rg uskünfte ein.  um sich die nötigen 
'nterlagen zu verschaffen. nunmehr energisch zur Erreichung des Zieles vorzugehen. 

t9<lJ ln der Schuldeputation�sitzung vom 2.3. Oktober 190.3 erstattete der Bü rgermeLter 
Beri ht über das Ergebni:; einer Cnterrcdung mit dem Geheimrat Gruhl im Kultus­
min i.terium in Sachen des Real .:hulpro,iekts und t :!ilte u .  a. mit, daß nach An.icht des 
genannten Dezernenten die Gewährung einer .�taatsbei hi l fc mit Rücbicht auf die un­
günstige Finanzlage des . .  taatcs und die in  dic .. er Beziehung ergangenen .\nordnungcn 
de::. Herrn Finanzministers ausgesc hlo scn er'cheine. 

Die Frage, ob nicht eine andere Form der höheren Leltran, talt als die l�calsc hulc 
für �chwiebtts geeignet 'Ci, war in der Zwisd1enzeit aufgetaucht und vielfach et ürtert 
wurden. Offiziell  beschäftigte �i h mit derselben die S-:huldeputation am 1 .  Februa r  

tW.J 1 90-L :'\ach l�ingcrcr ße�prcchung der Frage der Einrichtung einer höheren Schule 
in  .. �chwiebus beschl ießt 111an. die GrünJung eines l�ealpmg) mna�iun1:-- 1.11 empfehlen. 
Der anwesende Rektor Tirnm er:tchtct nach '' ic ' or  die Gründung einer Heabd1t1lc 
für \\'Üns henswert. Cber die Frage. ub und C\ entucll i n  welcher Z:�hl \ ·r�chulkl:t::;sen 
eingeriLhtct werden sollen. wird ein cndgi'•ltigcr Beschluß r.i.:ht gdaßt. 

.\m 4. j\\ärz wird die 1=rage von Jer gc.!nannten li..:hürde rH>..hmab en'"'gcn ; an 
die::;er Sitzung nahm n die von der StaJt\'CrorJ netenn!r�anmtlun�� iur dic-.1.' \ngclcgcn­
heit g\\'ähltcn \'crtrcter Dr. .\\ ic11:tcli und KnispLI teil Die B:!::-·.:h lih-se ' o·n 1 .  Februar 
wurden auired1t erhalten : auLit srrach man sid1 dahin au�. Ja !.I dre \nl-{li�dcrung 
einer oder mehrerer \'or-.chulkla-..::ul \\'l'lnschell"WLI't sein dü rft.:. \ r n  '1 . . \\atl ::;.:hloß 
sich der Magi::.trat dem an mit Jl.'m Z u:at.te. di� E'nrichtung eines l�ealprol-{� mnasiums 
vom 1 . •  \pril 1 qo') ah in  di.: \\'cgl.' 1.11 lell.:n. 

I :s galt nun zu näd1st \\ ictkr. iür Jas nc.�e t>nJ,iekt den Kostenpunk I icst:wstellen. 
l�cndant K ü hne hatte s.:hun di�: ni)tigcn Fnt\\ üric gemacht : ftir LlllC l •kla::-sig.: l�!.!al­
�chule mit \ orschule '(J;,on .\t )ahrli..:h 1 1  t 400 ,\\ mehr �lädti::.c h�r Zusdlllß als hishcn. 
für ein f1klassigc-.; Realprogymnasium 4-WJO .\\ \\'Cgcn erhöhten Schulg-ellii.!s nur  
1 ' t'iO ,\\ mehr Zuschul:i als btsl tcr•. Ohgkich l�cl..t H Timm nod1 cinnnl eine l .anw 
fur die Realschule cinkgtc. ::;.:hlt ��cn su.:h die Stadt\ rn>rdnctcn am I ?!  . •  \\arz dcn1 ,\\�� 
gi..,tratsbi.'::-(hlusse an. di.: h 'i 1�-:re 1--nab ... ns.:hlle \ >m I .  .\onl I 1JJ:l ab in  ein hkla:--sige� 
l�ealprog� mna�ium umzu\\·andeln. 

Da bis ,ietzt dLr LatLinuntcrrricht in der hr•!,cren K nabens.:h.1h.: cr�t \'t>n \' a n  
takultati' erteilt wurJen \\ .. tr. der \\'un:-.�h ahcr 11öta 1 tl.  da. Healpn1�\''11na�ium Ostern 
l 'JO."' mit 2 Kla .. .  cn in LelJLn treten 1 1 1  las::-.lll . � • .n ußte. wenn die� eJmüglicht \\ er Jen 
. u l l tc, das Latein �cl1on 0::-te 11 I tt in \'I ohl igatwis ·, etng..!ilihrt werden. ubrrh.lllpt der 
I ehrplan dieser Klasse nac 1 dc 11 Jes Hcalpro�rymna .... iums eingerichtet werJ.:n. D1c Zeit.. 
um hierzu die Gt.n.:hm igung der 1--gl. Regu;rung als der vorgesetzten Beh11nk 1.11 er­
halten, war knapp be111cs::cn Es Iid.\ sid1 nicht annehmen. dal� sich die::.-. 111 der kurten 
Frist auf 'Chriftlichcm \\'cgc crrekhen ließe. D.:shalb bc::.chloß der ,\\agistrat . den Kgl.. 
Kreisschulinspekt .. >r ObcrpiJrrcr Kopp zu crsu�hcn. alsbald bei der Kgl. Regierung ;u 
Frankfurt a.  0. pcr:5önlich \'Orstellig 1.11 wl!rden. Eventuell sollte sp�iler wegen Er­
haltun.,{ dc� taats�uschus::;c� Jcr Hürgcnneister nach Frankfurt reisen. Das l�esultat 
der l'nt-:rredung de" Kret.:s:hulinspcktors mit dem Regierungstat 'chneidcr \\ ar e i n  
gün::.ti ..{C::.-.. Die \'I \\'urde z u  (htcrn 1 '10� Cl ll�cri.:htct. 
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Es galt nun wieder, für  die Errichtung des Realprog�·mnasiums in  ßezug auf 
den Kostenpunkt sichere Unterlagen zu gewinnen . Der .�\agistrat zog de halb au 
solchen Städten. i n w�lchen sich Realgymna icn befinden, Erkund igungen ein : 
ferner ließ er eine Frequenzl iste der h iesigen Volks5chulklassen auistel lcn : Erkundigun­
gen wurden e i11gczoge11 in \Voll in, ßehrendt. ßitrerfeld. Buxtehude, Culm a. \\'.,  E ch­
wcge. Franken�tcin. Freiburg i . 1 Schl . . Pr. Priedland. Gardelegen . Goldbcrg. Have lberg. 
Kempen i. Pos .. Lauenburg. Loetzen. Löwenberg i. chl . ,  Lübben, :-\auen. Raw it:::ch. 
Ris enbcrg i . Westp . .  Sprottau . Striegau. \\'riczen . Einbcck. Frequenz der e\'angcl ischen 
Mädchenvolksschule am 22. Apri l 1 90-t : I .  Klasse fl2 K intler. l l a  K la5$e -t7 Kinder, 
l l b  !\:lasse t) Kinder, l i la  Klasse -10 Kinder. l l l b  Klasse -t2 Kinder, IVa K lasse -t.? 
K inder. IVb Klasse -t2 Kinder. \'. Klasse 7 K i nder. \'1 .  Klas.e 78 Kinder. \'lla -t- 1 
Kinder. \' l lb 42 Kinder. E,·angel ische Knabenvolksschule : I. Klas�e SO Kinder. ! Ia  
K l asse - H  Ki nder. l lb  K las. c -+5 K inder. l i la Klasse .3H Kin der. l l lb  Klasse .n Ki nder, 
IVa I<Ja::;se -1- 1  K intler. IVb Kla::ose -t l  K intler. \' .  Kla��e (l-1- Ki nder. \'1. Klasse 1-32 Kin­
d ·r. VI Ia Klasse ..J.<) K i nder, Vllb Klasse ..J.K K in der.  Katl10lischc Volksschule : I .  Knaben­
klasse +<l Kinder. 1 .  .\\ädchen klasse :1.? K inder. II. Kla�se ()0 K inder. 1 1 1 .  K l asse ;,.:; 
Kinder. 1\'. Klasse -l � K inder. V. Kl:.ts�c ;, I 1\:in dcr. VI.  K la::-sc ;:,7 Ki nder . 

. \m .3. J\1ai H'rhantlcltc Kürgennc�::->ter :tadthagcn i n  ha11kturt a. 0. mit dem 
l�cgicrungspräsidcnten v. Dewit.z. dem Oberregierungsrat ' . Sc11roctter und dem Geh. 
Hegicrungsrat Klapp wegen B(lassung des Staat'-zuschusses für die \'olksschule. 
Dieser .\uc.lienz ist es woh l w \'Crdanken . dass Ller Zusc !J us:: der Stadt erhalten bl ieb . 

. \m 2h. ,\\ai richtete der ,\\a�istrat an die Kgl. Hegierung eine Eingabe, in 
welcher 1.unächst die h ic�igcn \ lll hss huh·erhallnis:-;e und deren EntwiL kclung 1 nad1 
dem Bau des ncuen \'olkso.;chu lgebäudesl e ingehend erläuten \\'Urden. Dann heißt 
es weiter · l'ür die stiidtbc hen Kürpcrschaiten 1�t der Gedanke leiten LI gewe cn. Jen 
Bewohnern \'on Schwiebus eine \nstalt zu schal'ten . die L:inerseits die Rcrc..::ht igung 
iür den cinjährig-ireiwilllgen Dien�l 1.u erteilen vermag. anderseit: eine \'oi stuft! für 
St udic.nz\\'eckc bildet. \ach b ·idcn Ri�htungen hin hat Sh:h das Bedürlni� aul.\cr­
o rdcntlich tuhlbar �emacht. Die .\\ itte l für d ic ·en Zweck �ind daher ohne Ein­
��hrankung bereit ge::.tellt. wenn aul-h dLr lioiinung l�aum g geben "' ird. daß die 
Staatsbehörde iürsorgend rmt eintreten werde. Zm Begründu ng crl�wben \\'Ir uns 
lolgentles anzuführen : Die :tadt Se ilwiebus i�t eine vurzu�::.\'. eise �ewerbctreibemle. 
Die Erz�ugn i:,-;se ihrer Großindustrie gchl;n ubcr die Grenzen Deutschlands hinaus. 
,\u�h das klt.::i 11cre HanLI\\ erk bat durch ernste::; 'treben und Tüchti�ketl mehr unJ. 
mehr sctnc Lcistung:-iahigkdt erwie�Cil. L'm diese l:rto lge iernerh in zu behauplen. 
bt es notw�ntl ig. der jü ngeren Gcnerati11n eine Schulbi ldung zu ermügl ichcn. dit: diesen 
da raus en\ achscnden h ·hen .\nwrdcrungen enbpricht. Hemitttlte Eltern iuhren ihre 
Sohne auswürt igcn Sdllllen zu. Den aul�trcbendcn wenige r  ßcmittclten ist ein hii­
herer Bi ldungsgang vers�h los�cn. und doch ist geraul.! die Huck�1cht aui die letzteren 
au ßcrordcntl id1 \\ Kht ig und nii1 ig Erwähnt �l.!i noch. daß hll;r häufig Hc�unte der 
Post . der Eisenbahn und des Gericht:; ihre \\rsetzung na h StäJtcn LU beantragen 
pilcgen . welche bc�serc S..:hulge legc 1heiten bieten. Dic:,-;cr '\\angel i 1 1  Seilwiebus vcr­
hl lluert auch den Zuzug \'On Pnm i licn. die hiL'r ..;onst gern \\'nhnu ng neh men Wl rdcn. 
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�ach Abstellung des gedachten. vicliacll beklagten 1'v1angels würden der Stadt Seilwiebus 
steuerkrallige Einwohner erhalten und solche zugeii'lhrt werden. :\achdem die .-\ b:;icht der 

tadt bezüglich des Au ·haue:-, der höheren Knabenschul:: bekannt ge\>.'orden war. Lcigt<! 
sich das l n tere� '-'C für d ieselbe in der dur ch�chnittlich gut �itu i..!rtcn ländlichen Bc­
völkenmg in hohem .\\aße. Fur die h. Klas�e wurden Ostern d. Js. I S.:hüler au::-; 
Kreisen aufgenommen. aui welch� �onst ni ht zu recl111cn ge\\e�cn wäre Es :teht z u  
erwarten. daß der neuen .\m-talt eine hetra..:htlklle .\nzahl aud1 weiterhin zugeiuhrt 
werden wird. Die für den I .  Oktober I 110-1 besd111Js:-ene Ei ngenr..!iml ung des [)orics 

alkau in die tadt Schwicbus erhöht deren Einwohncu.:ahl aui nahezu 1 0  ouu : die 
Stadt überragt damit eine große .\nzahl derjenigen Städte, d i� mit  \'ol lan':-talkn au .... -
gerü:-t�t �ind. ln der \'crwirklichung dies..:� Plane:- crblil'l·>t dk Stautv..:rwaltun� auch 
einen wesentlichen \\'irtschaltlkhen Fortschritt. \\' eiterhin \\ .:n.len enahrung:'rrra iig 
�eiten:- der au:-wärt igcn 1-:lter n Bedl!rlni�:-e in der StJdt g\..dt:�...kt. dir s1 11'1 �nJcr''''l) 
beiriedigt werden. Kaufleuten und Hand\\'crkcrn \\ urden Jarnit rcichlid1l.:rc \'crkauts­
gelcgcnlrcitcn geboten. welche Jic:;c Stände ent:-;predrend ::.ll.:ucrkra 'tigLr ma..:lrln ln 
der ,\1itte zwi::;clrcn Fra11kfurt a. 0. und f>o:-; ·n bt SLinvicbu� dk bt.:dcute'ld�tc Stadt 
�owohl bt:t.üglrclr der Scelcnatlr l  als auch bczi'rgl iLit Je::; gcwcrblicht.:!l Lt.:bens. ,\\it 
der Errkhtung t.:incr hohcn:11 L'ntcrrichtsan::.t,tlt wird ua� ,,·irt:-;chaltliche L·.:ben \\ Cltcr 
gckrJitigt werden. L:ndl idl Jurrtt.: gerade i11 der Entla:-tung grot:..!r tl llll grii .. krcr 
,-tüdtc durd1 l"k:grL•rH.Iung hilhcrcr Schulen 111 rnrttlt:"cn .rnd '· ci'lcr .. n St lutell in \ i.:l­
facher Bct.rehung ein \ orte.! zu crbli\..ken ::.ci11.  Da::; �\\ittcbclmlgt.:bäude. wckh�s 
sich im bc:-,tcn bauli he11 Zu�tantk beJindet und mit einer Ccntrallkrt.tt ng-:w a�c atr-. 
gestattet ist. steht ,·on Ostern I qo;:, ab au�sc!Jirdllkh iür Zwecke des w crrichtenucn 
.Realprog� mnasiurn:,; .wr \'eriügu11g. Die geg ... n\\ �trtigc Sdwle ist sdwn jetzt dc:t .\n­
iorderungen einer Healschulc �...·nbprcchcnd mit  Lehrmitteln ausgL:-tatkt E::- \\ enkn 
jährlich \Vt.:itcre ,\\ittel fortlmrlcnd in den Schuletat cingc�tcllt werucn. �odaß sp;tte .... tcns 
bei der w (;rhoffcnclen ::.taatlichcn .\ncrkenmrng der Lclm.n�talt die c11ordt!rl k:hen Lehr­
mittel au�rctdrend \·urhanden :-c·n werden. 

Die 1-.:gl. Hcgicrung gab d iese ßi 11gabe arn 13. Juni  an da� 1\.gl. Provinzi�ti-Sdrul­
kollegiunr \\'Crter: Da \>. i r das \'crtrauen hab::n, d<tl.\ die Stadt Sdrwicbus auch icrm:r­
hin da� Be::.trcben zcige11 \\ inl, d..:n B.:Jürtn is�.:n der \'olbs..:lr u l c  zu enhprcchcn, 
haben wir  kein Bedenken vorzubrrng n.  cmpt'chlvr viclrn.:hr <Jen PJ;.,n wulrlwolllndcr 
Erwägung. Da:- Kgl. PrO\ i n zi<�l- \:hulkolk.gium \·.:r13ngte cm.: gut:Khtl iche ,\u �erung 
ü ber die ! 'rage des lkdün'nr'-'s :-. du· ErriLirtun� d11cr (>kli:.s�igcn !roheren Lehranstalt 

in Sd1\\ kbus und über die Frage. l!b d it.:  Stadtgemeinde h i nreich�:11d ll'i..,tung.;.fähig sei. 
um eine �okhc .\n. talt  dauernd au.· ctgcncn Mitteln zu unterhalten \\'ir bcm(;rkcn, 

so heil�t e� weiter. uaiJ die Stadtgemeinde aui erne11 Staatszus..:huß nicht zu redmen 
hat. und daß die \'Oll ihr wr l'nterhaltung einer ttklassigen hi'lheren Lehram.talt auf­
aufwwerrdendcn Kost n aul rund .�0 000 .\1 jährli..: lr verans.:hlagt \\ erden müssen. 

D.:r �\agistrat gab aui . \niorderung uer l�cgicrung die eriorderlichen '\ ac lm eise 
zur Beantwortung der \ 0111 Kgl Pro\ ir1liai-Schulk011cgium .nri�.._v,:orienen Fragen 
Die ,·ache l ie(j ab<J ihre Erledigung i m  günstig�:n Sinne hoffen. Es criolgte aber arn 
l .  , cptembcr folgenuer lksdrcid des Kgl. PrO\ inziai-Scll u l kolkgitrrll:> an die städtische 
Belriirdc : 
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Die Kgl. Regierung . .  \btcilung lür Kirchen- und Schulwesen. i n  Prankfur1 a. 0. 
hat  un: den Antrag ucs .\\agistrats vorn 1(). 1\\ai er. aui Genehmigung zur Errichtung 
eines Realprogymnasiums zur zuständigen Erledigung übersandt. Wir haben zunä� hsi 
den Herrn Regierung5präsidentcn um eine gutachtliche r\ulkrung darüber ersucht, ob 
die Stadtgemeinde Seilwiebus iinanziell leistungsiähig ist. um eine oklassige höhere 
Lehranstalt dauernd aus eigenen Mitteln zu erhalten. 'ach dem Gutachten des Herrn 
Hegierungspräsidentcn i ·1 die Stadtgemeinde hierzu ohne lieei nträchtigung ihrer sonsti­
gen wirtschaltliehen Auigabcn n icht imstande. Dabei ist nur berüc ksichtigt, daß die 
Mehrauiwcndung gegenüber den Ausgaben für die jetzige höhere Knabenschule 1 -t -W.=s M, 
wie der .\1agistrat berechnet hat, betragen werde. Aber abgesehen d;:t,·on. daß der 
Betrag \'Oll 1 -1- 40- M zu niedrig berechnet ist, weil die fi'lr ein Rcalprog�·mnasium 
veransd1lagte Frequenz \'On 1 so Schülern zu hoch ist. muß in Betracht gezogen werden, 
daß im !�alle der Errichtung einer höheren Lehranstalt uer Stadtgenteinde die fur die 
Volksschulen gewährte widerrufliche taatsbeih ilie von 7-1-ö 1\\ und der Zuschuß für 
die h6hcre Knabenschule von I .::,oo ,\\ entzogen werden würde. Ein Staatswschuß für 
die höhere Lehranstalt. auf den die Stadt zu hoifen sd1eint. wird keinesfall:; gewährt 
werden, da grundsützl ich bei Errichtung höherer Lehransrallen den Kommunen die 
\'erpilichtung auferlegt wird, für jetzt und in Zukunft auf ein n StaatsLu�chuß w ' er­
zichten. ..\uch die Bedürin isirage unterl iegt begründeten l�edenken . Nach der Zu­
sammcnsdztmg der Be\ ölkerung scheint uns eine Mittelschule atn be::.ten dem ße­
di'trinis zu entsprec hen. Bei dieser Sachlage ist ein .\ntrag an den Herrn Cntl!rric hts­
min ister auf Erteilung der Genehmigung zur Errichtung ein s Realprogymnasiums 
aussi ·htslos . 

• \\it tlil:�em Schreiben war die Sache \\·icder auf einem bedenklich kritischen 
Standpun kte angekoJ11111en. ..Es fiel ein l�cii in der Fri.1h l ingsnacltt !� Der Bürger­
meister Stadthagen vcrlw ndelte p rsönliciJ am .t Oktober in Fran kimt a. 0. m i t  dem 
Regierungspräsidenten v. Dewitz und uem Oberregierungsrat ''· S hruetter. Eine er­
neute [ in!;abe an den Hcgierungspräsidenten wurde ,·ercinbar1. Im :'\m·ember hatte 
der ganannte Bi.lrgcrmeister ebenfalls i n  dieser .\ ngelegenlwit eine .\udienz im Kgl. 
Pruvinli:\1-Schulkollegium mit dem \'ilepräsidenten Or . .\\ager und dem Dezernenten 
Hegierungsrat Zackcr. 

Der Rektor Timm \\'ar um diese Zeit durch andauernde Krankheit seinen Kcruf ·­

pfli..:hten entmgcn. .\11 ";einer Stelle berichtete auf r\nion.lcrung unter dem 22. Sep­

tember über die angezweiielte ßedürinisirage ein .\\itglied des Lehrerkollegiu 111s der 

höheren Knabenschule folgendes an den ,\\agistra1 : Die hiesige höhere Knabenschule 

hat augenblicklich iolgcnde Frequen z :  Klasse lila 1> Schüler, Klasse l l lb  I 0 'chüler. 

K l asse IV 1 l> Schüler. Klasse \' 1 .3 hüler. Klass.e VI  2 'chi'llcr. Klas . .  ·c \' I I  L3 Schüler. 

K lasse Vl l l  1 6  Schüler, Kla,se IX I �chüler. im ganzen al ·o 1 22 . . \I· vor ungefähr einem 

Decennium die chule in hoffnungsvoller Entwickelung war. die leider nicht zur Ent­

faltung gelangte, stieg die Zahl  der Besucher s hnell aui 1. ')7.  Die Frequen% ist i n ­

zwischen auf die oben angegebene .-\nzahl gesunken. E s  be uchen augenblicklich ,·on un­

seren Schülern J2 aus\\'ärtigc höhen.: ..\n:;talten. Die mebten uer�elben würden ic h 

jedenfall hier die den höheren Schulen ,·crliehene licrechtigung erworben haben, 

wenn i h nen in Sch\\'icbus dazu Gelegenheit geboten wäre. Jene .32 � c h l'llcr 
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mitgez<ihlt. Wllt  de �chon jcllt die Frequenz der .\rl'talt über 1 ;;o betragen. Rechnet 
man nur wcnrg genug im Durchschnitt für jeden Schüler aui auswärtigen 
Anstalten ine .\usgahe von (>00 .\\ark. so bcwhlen die Schwicbwer Eltern für 
Erzichung:-J.wecke an andere Orte jahrlk:h die stattliche Summe \'Oll 19 200 ·"ark. 
Cnsere � hüler gehen, wenn �i die hiesige hiihere K nabenschul • ·owcit wie möglich 

ausgemrt1.t haben. gewohntich aui die Rcalgym na�ien nach Berlin und Frankfurt a. 0. 
oder aut' die Oberreabchukn und Healschulcn un:-erer Provinz Hrandenburg. Diese .\n­
:talten �inc.l ab�r in den betrcfiendcn Klassen derarti!.( uberL'tl l l .  Jal� trot;. .\nmeldung 
.\\unate lan� vorher die .-\uinahme n.:uer. \'oll au�v.;ärts kommender SchiHer aui 
Sdl\\ il:ngkeikn :-tül.�t. ja dal.\ die , chüler aus .\1angel an l�aum in eine ticiere K la:-se 
ge::.et�t werden. als ihnen nach \m.iall der Pti

.
Hung gebührt. Ich \\'etse in dieser ße­

zichung aui die \'orgänge bei dl:m letzten Oster!Lrminl: hin. Die Stadt SdJ\\ iebu� 
h.tt dur� h d �� :\khtWJrhandensein einer hoh..:rcn S.::hule ferner nach meiner 1\\.:inung 
dl:n :'\a-.htcil. da�� Rcamteniamilien :mt Kindern ihre \'ersetwng an Orte. die ihren 
�öhn�..n dm• b�..'�L'n: .-\u..,bildung !!CWährcn. beantrag-en und bei dt:n Hchürdcn bei 
oiesc 1 b�..rl:l..iltiglcn \\'un::.-:h�.:n ein gcnt:gk:: Ohr iimlen. Die Versetzungen der Steuer­
lind Postbcamten in den IL• tzten .Iai ren redlll�.-rtigcn dtc::c Hehaupttmg-. Für da� lk­

dürin � einet ltcihl.'ren S ... huk ;,, S-:h\\'iebu� ::,pricht : 1 . ) die grone Zahl \'On S..:h" ic­
bt scr �..:hi'tkrn in ,,,-1h 'fl.ll :..:hukn au l;) rhalb · 2.1 die ( bcriü l lung in  den betrciienden 
K la::-se 1 der Lehran�tallen un��..rt:r Pr,J\ inz, . odall utbere Schüler nur m��.:h unter 
Sch\\ iengkt.:IICil dort Platz finden J )  d.ts Wegziehen. rcsr. das :\ilhthicrhcrziehen \'Uil 
Henti rs tm.l Familten, die 11111 1\.indcrn göegnet ::oind ; .f.l S..:hltler ' qn auswärb bc­
sudlCll jett. dic hksigt: ��.:hulc II' \ I  h ! früher \Var der Besuch <: i n e � auswärtigen 
Schüil'r::o :-d10n e rn  .\u::.nahmcfall ). 

Lkr \\agbtrat ::-prach sich in . cith.r Sitt.ung vom :.. Oktober cin:-timmig dahin 
�u s. Ja 'L :-t•lb�t wenn der widcrruilk.J gewährte Staat.;w::;ch u l\ fi.ir da:- \'ol k�clmlwesen. 
was nicht au�ge:-�hl 1�:-en er:-d1cint. d:.:r StaLlt !!an1. oder tcih\ cise entzogen werden 
sollte. dt .:h tH•I.':h immer d i1.. t:inri..:htung einer h•ihen.•n S..:ltule in Schwitbu� \'On Ostern 
I 110,'i 1.t1 et �treben ::.ei. D ie:-elll ,\\a�ist r .H::.bcschlu::-se trat die :chuldcput<ttiun ein:-tinunig 
am 10. Oktob�:r t ei. 

[)a� h:t1.te eriulgrekl·e :l.':hrdbcn richtete der .\1agi::-.trat an den l�egierung:-prilsi­
tlenten a m  27 .  Oktober 1 •,01 ; l ils1.i Eingahc sei io lgendes entnommen : Die �tädtischcn 
KorpL'r�.:ha.·kn haben nach Kenntnisnahme dc:- ncgatt\t'n lk::-...:hride� Lies Kgl. Provin­
.ziai-S..:IHll kiJIIegitlllb bc:-d11•,:-. LI1 . Ll:t:- Projekt der l:rrichtung eines Healprog� mnasiums 
gkiLit\\ ohl n i1.':111 iallen ;.u la:-:-en. vielmehr t:rneut an zuständi�e,.. Stelle \ or::otellig 1.u 
\\ erden. ln dem vurgcdacl ll'll He::-�. JL ide wird ein . \ntrag an Lien Hl:tTn l'nterrio.::hts­
minister aui Erteilung d r Oencimugung zur Erri(htung des geplanten Healpro.�ym­
nasiunb ab :urs:-iLin�Io� be1.l'kl111d u n d  hicrbe' i nsbesondere hel\·orgelwben. Llat3 die 
hie:- ge Stadt na�h dem dngl.'lmltL'Il dc rtscitigcn Out.t..:htLn zur dauerndu1 L'nterhaltung 
t:in r ::.�.:(11:-kla�:-tgen höheren Lchranst<llt au� eigenen ,\\ittcltt •Jhne Heeinträchtigung 
ihrer :-1 nstigu1 \\trtschaft.i..:hcn )\ufgahen nicht imstande sei. Es moge uns gestattet 
sein Jemgegcnllber mit n,t.:hstehemlen .\usti.'thrungen ,·orslellig zu wcnlen : .\b sich 
umcr den wirbdtaltli.:hcn \uigahcn d<:r hiesigu1 StaLltgemeinde atKh da:- Bedürinis 
d�:1 Errichtung ctnL·r hoberen Lehranstalt t m mer unc bweJslkher 111 den \'ordergrund 
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dr�ingtc:. haben die städtischen Körperschaften \'ornehmlich auch die Frage der Lcistungs­
iähigkeit der hiesigen Stadtgemeinde gegenüber jenem Projekt in ernstlich Erwägung 
gezogen. \\'enn auch die städtischen Körperschaften hierbei nicht v�rkannt haben, 
da!.\ das l�ealprog� mnasium mit seiner Einrichtung und l'nterhaltung nicht zu unter­
sch3tzcnde. dl.'m Stadtsäckel zur Last fallende Opfer erfordern wird, so haben sie sich 
gleichwohl entschlossen. I ieber die ·e Opfer zu bringen. als die hiesige Stadtgemeinde 
noch länger den :\achteilen auswsetzen. welche aus dem rehlen einer höheren Lchr­
an:-.ta.t für da� Gemeinwohl erwachsen und ja auch die Leistungsfähigkeit der hiesigen 
Stadtg.;mcinde ind irekt nicht u nerheblich beeinflussen. t es wird dann auf das in einer 
Anlag� be1gdi1gte. oben angdührte Gutachten ilber die Bedürfnisirage ,·er\\'ies ·n l. 
:'\icht unt:rwahnt soll bleiben. daf.\ der angciuhrte Einheitssatz von IJOU .\\ für jeuen der 
.32 hiesigen Sohne. " eiche gegen\\ ärtig au�wärtigc hrlhere Schulen bc 'uchen. als zu niedrig 
bcmc�sen w bctt:idlll ·n ist und �i�h in Wirklichkeit bei weitem hüner ::-.tellea1 dürite. 
Von seiten du hiesigen Eltern werden demnach it.lr i h re au::-.wärtig-cn Siihne mehr 
denn 1 .32 mal llOO =- I  I () 200 1\\ jährlich für Scllui7\\'C�ke nach auswürts auigewcndet. 
f)ic�e stattliche Summe wi"1rde sicher der Stadt erhalten bleiben, wenn uen � �ihnen 
Gelegenheit geboten wäre. die den hilheren Schulen verliehene Berechtigung am Orte 
zu erlangen Daß die Leistun�siähigkcit der Statltgl.'m inuc du1 eh d1c iinanzidlen 
.\niurderungen für ein Rcalprog-� mnasium an di� �tadtkasse beeilll lul\t \\ irtl. n:rnH)gcn 
wir nur mi· der ri n:'chran kung anzuerkennen. daß mchtsde:'towcniger die �·tadt­
gemeimll:. \\ ie bisher. ge\\ i llt und im�tande �ein wird. auch dt:n son:-tigL.n ab not­
wenuig �ich herau.-:'t-.!ll.:!ndcn \\ irt..;ch.litii'"hcn .\uigaben gerecht zu werden. Die Opiel ­
willigkcit. wt:lche die hiesigen :>t�ldtisc hen Körper::.chaitcn in voll�ter Einmi1tigkeit in 
\'orliegcmlcl Sacl1e b�..zeigen. werJen sie gewiß auch jeder anderen wirtseil Litl ichen 
. \ufgabe Cll tgegenbringen. weklle , •) \\ ie die Frage der L:.rril.. htung c1ne1 hüheren Lehran�talt 
d ... \\" )1ll und \\\:.1: u_. S. td lllU i 'lr.:r Bürge·:-chail b.:- nhrt. \\'ir ZWI.'itcln nicht. 
dai.) e:- uns gelin�cn wird. dil.. autgdre•enen Bellenken gq.�en c.iie I.cbtungsiithigkcit 
der l l ie�ig�n �t3tltgem..:indc w z..:r,;treut:n, St1bald tm:-; di�:se Hedcnken nur hc;eichnet 
würden. \\'i r  �li'l.it'en uns ferner anl.llftihrcn. da!\ eine ganze l�eihe antlen.:r Städte 
der Pro\ mz Hnndcnburg und anderc1 l'ro\'illl..l'l1 staatlich gcn.:l11n igte hiiherc Lehr­
albtalten he:-iltl. und da!:, dic..,e Stadle sich an�chein n<l nach der tlöhe der �teuer­
/.U�� lag .. g�;;ch:itzt keine:-\\ e�:- t:im:r b-.::::- rcn F1nanzlagc erfreuen. ab uie hit:�igc 
Stadt. \\ tr luhcn in Jt�.:ser l�ichtung Erhchungcn � ugc:>tellt . Die StLuert..raft tl::r 
ht1..s gcn l:inwllhner, aui welcher die l.eJ-.tung::.tühig'·c.• lkr Stadt beruht. \\ urzelt haupt­
:-ä.:hli�h in  L:incm (Jt:n.:h tlandcl und Industrie ;_{Cil'"llgtlll .rwerb ... khen der Bftrger­
�chaft. Die Steu rkra1t bt. oh\\ ohl \ Cr�chiedene kr:it ige Steucr;.a lller ll l l l  ini1•lge des 
l�chlen� Li 1cr hohe Lll Lchr,lllstalt Jer Stadt den l�t"ICken gekdut h:then.  im Lauie der 
.l ahrL. keine-.wq.� .... ... ..:hlcchtcr. '-ondern \ Oll Jahr zu . Jahr b �ser g1..'\\ urden. \\"ailrend 
der tkr Ocmeindcsteuer-\ �..ranlagun,.�; l.ll Ci  runde zu kgcndc �taa'�ein kf)tnmcnsteu r­
satL i m  .Jahre I 11o0 24 1 11 .\\ bctr.:.gLn hat l'ntl dcnmach al:; Gemeintk:-tcucrn ' I I  1'>1 ,\\ 

cr'lnben worden sind. bcLiifcrt er :-kl' in� Jahre t •J' q ;rti ���->-�-' ,\\ und <Irr <Jull<:indc­
�tt:ucr �nll aui % 1()\l ,\\. Dur�h die am I .  Oktober l 'JO� erlulgte EingemeinJung de,. 11.':? 1 
Seelen taillenden Dorigemeindc Sal t..au in die hics1g� � tadtgcmeinde hat die Steuer­
k raft ' on Sdl\viebus eine weitere. nidll unerhchhchc Steigerung erfahren. Der der 
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<i�..:mci mlc�����er-\'cranlag-ung zu Grunde zu legende Sta:ttseinkommcnsteucrsatz iü r 
den eingcmcind<...t�n Salkau..-r Bezirk hcziifcr1 sich iür das Jahr 1 90-1 aui 2/Q.i .\t 
iür Schwicbu� nal:h eriolgter Eingemeindung Salkaus mithin auf 2CJ 1 2.3 .\t Ein weiteres 
::.tant.! ige::. \\'a.:h::.en Ller Stcuerkrait \'un Schwiebus stc1n demnach auch iür die Folf.(e 
un1::-omchr zu erhoifen. als dtc :radt i n::.besondcrc in den let.d�n .Jahren nicht lln�r­
hcblichc .\ufwcllllungcn iur .kommunale Zweck<.: gemacht hat und dc.scnungca(htct 
die \\'trtS(haitl khcn \'erhältnissc sich crirclllichcm ci::;� geb�s..!rt haben l:rw,llmt ·ci 
hier : I .  l dcr im Jahre 1 1100 ausgciüh rte Grwcitcrungsb:.tll der �tiiclti..;c11Cll O.t.�an�talt : 
2. 1 du· r:::rwcrb von LandLrcicn zur spütcrcn H:::nutzung iür Kir(hhobl.w..'ckc · � 1 der 
(irunt.l::.litcks rwerb Lur Vcrgrolkrung dc:-. Stadtparh.cs aus .\nlaß Je:- :'\cttbauL·:- der 
C\ angdischcn Friedrich::;kirl:he. wü.:hc I (}() I cmgcwci ht worde!l i t : I. 1 da� errichtete 
neue ::-tät.!ti:-Lhe Kr:mkcnhaus. '' ckhc� I '102 in Benutzung genolllt'len \\'llr<..len bt : 
.=. 1 dtL au::-�l.'il11rt..'n g•·,·�rkrcn \\'cgl.'l-jautt:n t f>ila:-.terungcn), woii"tr nad1 t.lem Etat I 'IOIJ : 

1 111 1 2  M :  l lll)1 : l i1JOn .\\ :  1 1Jll2 : ' ''h' .\\ .  1'103 : 1 011�0 .\\ verausg.1ht \\'(1nlctt ::-md ; 
1 • . 1  (rc i m  .�'lrnmcr 1 '101 nct .:-.ngcrkht.:tc . ' icuerdrud,dampfhelllmg im .\\it  cls�h tl­
gcbat:Li c : i. der .\nkaur L tK::. \\ t t::-cngrundsti,LkC::- wr \'erwcndung al:-; ii ltcntlkhcr 
Spiclp · t1 . "· ' Jic erst kürLii .. 't Lrtolgte . \uibe�scnmg der Stellencinktrnllc du Yolb­
�chtllelm.r und sch icl31i ... h 11. der sCrnLr Beendigung entgegengehende :\eubau eines 
eYangclischcn ,\\adchcn Volb- und ,\\i tebdntlgr..b�iude�. dc:;scn Ko:-.tcn ..,i(h tn�·J dem 
\nschla�c cins.:hlil.1Jich tlc� Urundcrwcrbe� aui rund 221J on<J �\ hc;.tficrn. l l icrau:-. 

uüdtc ll l.:rvorgchen, daß die ::-tädtb ... l ten Bellorden ohne ;\/achtcil fllr :-:onsii.{� :-.i.:h als 
notwendig he ausstelkndc \\'irt..:clnfthchc .\u'g·1bcn. insbesondere aui I fchung dcs 
Schulwcscns in  jet.ler rltn�H.hl I cd.tLi r l  sind \\ as uns auch noLit ki'trt.lkh d u r�·h c1nc 
,\\itkilung der Kgl Hcgk:rung \htciltrng itir l ' irchcn- und Schulwesen in I ranldurt a. 0 .  
\'0111 1 ;;. OhttJbL .. 1 <>o-+ be�tätigt \\'Ord�..:n bt. Der nH.:hn::rw�illlllC Bescheid des 1-\gl. Prm inzial­
S hutk� >llcgiurns iu!trt icrm:r au�. dall die i"tr d ts geplante Hcalprog� mnasium n-ran­
�lhla�e Frequenz \'Oll I :,q Sc 1ltlcrn zu llo.::h u ml Llcnll.uiolgL die ,\kht aul\\ endung 
gcgcnl'"hcr den .\usgabui fur LliL ,ictzig.; hi)ht.:r.: !--.na:1 "l�.::hule mit l -l-11 6  ,\\ ;u n tcc.lrig 
hemc�sen :;e :--.ad1 den ei ngcgangent.·n f:rkl.tru l�en der Ellern :-.md uns ') � jetlt 
.? I 1\.inder wr .\ufnah11tC in LI<�::- ;.u cn ichh:ntlc l�ealprogymnasmm iur Osh:rn 1 llfl.i 
angL.•ncltlet \\ ortlr..n. etnc lah . <.he �il:h zweiicll(j..: noch steig -rn wird. :.'•1bald Llic Er­
richtUIIj.;, einer hi•heren Lchran�talt wr (j \\ il.\hcit gL worden S!:tn '' ird. :'\1111111t Ttll 
aber die gcgem\ ärtige. �ich auf 1 2 2 Küpic bct.iiferndc Sc 1illcrzaltl dt.•r huhcrcn Knahen­
�Lhule, wekhe in Llem geplamcn I�L·alpn>g� nm.tsium auigehen �oll. ab (irundlagc. 
bcri"rckstchl.g1 man icrn�.:r daß .t"? l' ic:sige Bitrgcrsühnc. welche au�\\"trtige Sc11ulcn be­
suchen. gl ichfalls in Llie Frcyuu11. Lies Hcalprog� ttl ltasiums bei deren Bercchmmg einzubc­
;.ichcn sind, und bringt 111311 hicrbet am:h Lltc 1\:indcr der hiesigen Stadt und der L'm­
gegcnt.l. welche in Jas Healpn>g\ mnasium n c u eint reten werden, rn . \ l l�(hlag. so 
erweist :.il:h Ji ' ..:hi.itwng Llcr l·rcqttt.nz nui  l .iO S.:-ili.r lcr kcinesv.:eg::; als eine 1.11 hohe. 
L'bcrstcigt diese Frequenz gegen über andcrcn St:idtcn die gcwiilmliche Dun:hsdmitts­
zahl.  so kann hierin unserL::- Erachlln� ein '' cit •rcr Beweis für da::; ,., >rllandcne Be­
dürfnis einer höher n Lchram.talt erblickt werden. \\'cn n  �eitet�::- des Kgl. PmYiruiai­
Schulk,,llegiums Llie .\n idü vertreten '' irt.!. daß nach der Zu�ammens..:twng Llcr Be­
n>lkerung eine ,\\ittclschulc 3111 besten den lk'durinissen entspreche. so wird hierzu an-
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geiü 11 rt, daß hie rgeg n schon d ic \'erhältnismäßig große Anzahl l ,32) der auswärtige 
Schulen bcstKhcnden Söhne der h iesigen Stadt spricht. 'chl icf3lich gestatten wir  uns 
auch noch, die hierher gelangten Zuschriften zweier h iesiger Bürger in .\bschrift bei­
zufügen. D i:?se Zu.chriften sprechen fClr die Tatsache, daß die hi . ige Bürgerschaft 
·ehnlich·t  eine höhere I .e l lranstalt im Orte wünscht. Endlich gilt  auch angesi hts 
i h rer Lage an der äußersten Grenze der Ostmark ii'1r die hiesige Stadt in be�onderem 
Maße die patriotische . \ufgabe. beizut ragen zur Stärkung des Deutschtum und zur 
Ii lebung des nationalen Geiste� uni r der lic\·ölkcrung. Daß das geplante Heatpro­
gymnasium m!Lh in die-er Hichtung n icht ohne [�iniluß sein würde. bedarf Wühl keiner 
näheren �egrllndung. :\'ach alledem nüige um; die Bitte gestattet sei n :  1 . ) d ie Frage 
der Lci:'tungsfiihigkeit dt:r lliesigen Stadtgc·nei ncle gegenüber dem hier in f�ecle ste­
henden Projekt erneut in Er\\'ägung ziehen und nunntehr an zuständiger Stelle i n  be­
jahendem Sinne beantworten. 2 . )  die Genehmigung der Errichtung des geplanten 
Healprog} mnasiums durch den Herrn Cntcrrichtsmin i.ler zu dent in Aussicht genom-
menen Term i n e  Ostern 1 ()O.'i erwirk n 1u wollen. 

Eittc der nb'n crwahntcn Zuschnftcn an den ,\\agistral . c i  hier m itgetei l t : Pür 
möglkh hielt ich die im Publikum ' erbreitde . 'acllrk·ht. daß der r:rrichlung eine· 
Hca lprug) nmasiums iür hie:;igc Stadt Hi ndern isse entgegenstehen. n icht . !ltrc werte 
.\nnoJt(C belehrt rnich indes.en eines andern. Hilte. tun Sie ihr ,\\i\glich�tcs. daß wir 
der \\'1Jh1lat einer hiiher.:n Leitranstall iür htc::.igen Plat7 teilhai1 ig werden. ,\\ i r  wtirc 
es nidtt möglich, meinen Sohn nach aul.\erhalb i n  Pension zu �eben : idt m iHHe, wtc 
�q ' iele eh rba re Famil ienvütcr. mir ein anderes Dumizil gründen und die � (holle, auf  
du mdnc \'oriahrcn seit der Zeit  des große:n Kurfurstcn rcchtschaffet; arbeiteten und 
anno lSI -t dte .iett.t noch bLstehendc l : irma begründeten . verlassen. :\ac.h meiner ,\\ci­
nung. die ich ntchl als maßgehlich h in�tcllc. gclwn der Stadt Jährlich .\o noo ,\1 \'Cr­
loren iur Cicldet ,  die nach at swürts gc�chickt " erd..:n m lls::.en. und. was noch schnH.:rz­
l idlct i�t. die Kmclcr kommen aus der v:itcrlichcn Fursorge her:Hts unJ ,·crkommcn 
:ehr oit in Sittenlu::.igkeit und f iodtmubteuiel. 

Da::. oben im .\ uszugc wiedergl!g�bene Sdm:iben des .\\agbt rab an die Kgf . 1c10.<; 
Hegierung hatte einen po�iti,·cn Erre�lg. Da� Kgl. Provi nt.i,ti-S ·lmlkollcgium rkhlete 
an den hic�igen .\\ag1stral am 2.'1. .lanua r t 'lfl;i folgende Zuschriii : Der an den 
Herrn HcgicrtJngsprüsi<.lcnten in r-rankfun a. 0 gcridtlctc \ntrag \ om .t :\o\ cmbcr 
I !JO� auf Errichtung eitles I<calprugymna�iums m Schwicbus ist an uns zur wständigen Er­
led igung abgegeben \l. orden. Bevor \\ i t  w diesem Antrage endgültig Stellung nehmen. 
wird unser Dezernent t--!crr Prof Dr. Borhein am Freitag. den I o I chruar er . . dcn.ienigen Tc I I  
der dorttgcn K nabenmittelschulc. wekhcr bcreil� o�tem 1 qo;, iür d·c gewünschte L'tm\ an­
delung in  Frag�: kommen konnte (\·or-; ·flule und Sexta) incr lkvision unterziehen 
Es "'i rd Ierner un�er Jtbtitiar u n d  \'crwaltung�ra1 1-lerr Ocridnsa�e�sor Dr. v. liübcn 
am sclben Tage in  S.:hwiebus cintrt::iren und sorort eine Be. icht igung- dc� e iebaudes 
dcr Knabenmittebchule vornehmen. l'm 2 L'hr nachmittags �oll alsdann etne Be­
sprechung der .\ng'Cicgcnheit mi1 dem ,\\agistrat stattfinden. \\!ir ersuchen Lien 
,\\agistrat. sich bei der He:;ichtigung des .\ n�taltsgebaudes ' crtreten LU Ia. scn und zu 
der Kc�prechtmg um 2 Uhr auL11 ein ige StatltvcrorLiuetc, den Letter desjenigen Teife::. 
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der Knabenmittelschule. der \'Oll O�tt.!rn I 90."> ab in ein Rcalprogy n11ta::;iu111 mit  \'ur­
schule umgewandelt werden soll. und eventuell einen S-:hulmann, der ubcr die Frc4uenz­
verhältniss.! der Knab�n:nittcb huk sidtcren Aubchlu1� gco.:n kann. lti nLu.wzielwn. 

Die �dtuldeputation nimmt in ihrer Sitzung vom I .  Februar Kenntnis \'Oll dic-.l!r 
Zuschrift dc· Kgl. Pro,·inziai-Scltulko!legiurn� und i�t der .\n::.kht. Jal.\ die t lerrcn 
Kgl. Krei�_chul inspektor Oberpfarrer Kopp und wis�cns-:'1aitliLiter Lehrer .\\cicr. "owie 
die Herren Stadtvcrord netcn\'Or�teher l�ot!le. Stadt\ erorJnetcr Biittchcr. Stallt vcrord ndcr 
Nandico um! StaLitverorLinctcr Kolhürster skh an dl.!r mit  dem .\\agistrat -;taltiindendcu 
Bespre hung beteiligen möc nten. Herr wis�e n::.chaftlicher Lehrer ,\\cicr i'1bcrnimnll es. 
si h zuvor genau über die Frcquln �\ Crhältnisse de1 �c 111h: w ini11nnicrcn. 

Das Kgl. Provimi 1!-.� ltulkollcgium flber::;andtc Lklll :-.\agi ... trat am .l. 1\:bruar 
einen der Be�pre�hung am 10. Februar zu Orund.: LU kgcnd.:n Etatscm" uri iür da� 
e,·entuell w errichtende Realpmg) nma.sium nebst 1.wci ( b..:r:'khtL'rt ub�r die zu cr­
leilcnd n l'nterricht:::stundcn zur Kenntnisna1llltl. lkmerkt wird no\.h. dal.i uic Er­
ri htung eine::; ncuen .\nstaltsgehfiudcs in dem l:tat cin::.t\',diL:n kl!inc Hel ud;!-KiltigunJ!: 
geiu ndcn hat. Sollte sich die� :tl� notwendig en\'Ci:'cn. ��J \\ L rden iur \ <.:r.dn�ung u n d  
.\mo1 ti:>ation des B�1 ukapitab weitere 1.irka HO)() ,\\ .iiiltrlich auiLtm t.:mlcn ... c in .  

Der \ 0111 Kgl . Pro\ inzial-. -:hulkollcgium auigc�tdlte Et.1t balan1icn in \u::;gahc 
und Einnahme mit :'12 0211 .\\.  C� :.'icht vor I Leiter dt.:� l{ealprog� mna-.ium::.. h Obcl ­
lehrer. I gL'Pl üiten Zcichutleh1 er l.ugleich Turnlchn.:r . 2 \'1 rN.I•ullehrcr. I :chuldt�o.IH.!r. 

Herr Proicssor Dr. Bor rein. uer am :'\ achnutlag • Jcs 11. 1=cbr11:tr ei ngctruiien 
war. inspizierte in (Jeg mvart <.!e:' Herrn Sei ulrnb lJr. SL1111Lider aLb hankiurt a 0 
am folgenden \'onniltagc sümtli he Klas�cn der ltüht'l\.!11 Knabenschule und wc>lmtc 
dem l ' ntcrrkhtc aller Lehrer bei. .\littags traiLn die Herren \ iceprä-.ident des Kgl 
Pro\'lnzial-�dlulkollegium� Dr . .  \\agcr unJ \��e��or Dr. ' .  Hüben ein.  Sie unter­
zogen das ,\\ittel:_;chulgebäuJc. di� neuerbaute Turnhalle. den ..... dmlplatz einer l�e­
:::ichtigung und erklärten ::-ich dL n.haus beiried1gl mi t  Llcr Ein�chrankun�. daf.) i m  
Falle der Begründung Llcr hühüen S-:hule a ,  iur jcJe neu zu erriLhtcnde Klas�e neue 
2::;itzigc l�ankc w bc�chaiicn �eien : bt illr einen Zckhcnrau m<-"aalt w �orgen �ci : 
<: t  in den cin1..elncn Kla�scnzimm.:rn orLint l ng:;nl�if.�i�l.! \'cntilatitmscimichtungen aruu­
bringen :::cicn · d 1 fi'lr eine �ütS 7irka 1 Zinnnerrt bl.!!-tLhenJe Di1 el\turw' hnung im 
Schulgebautle oLler in  unmitlclharcr :'\:ihe de��elb..:n Sorge zu trag<.n :;�i. :'\a�hrnit­
tag:,. \·on 1 -t l'hr fand =m l�athaus�aale eine Kunierenz unter \ or�1t1. ucs tierrn 
\'kcpräsidenkn Dr . .  \\agcr mit  d�n Herrt.:n Pr"·· Dr. Horhei n und .\ssc::;s 'r Dr. ,. 
Hülsen in  Ciegenwart der HerrLn lkgierung::- und S-:hulrat Dr. Schneiuer. Kgl. "reb­
::.chulin�pcktm Obt.!rpbrrcr Kopp, w1�ens ·ltaitliLhcr Lehrer .\\cil'r, mit J�.:n .\\it­
gliedcm des ;\\agistrats und des Bureaus der Stadt,·crordneten-\' er:.'ammlu ng statt. 
.\us den �tattgehahten Be::;predtungen ging henor. daß bcgrundc!l: .\u�:;ichl \ or­
handcn sd. da I.\ da-s Kgl. Prm imiai-S�.-hulkollcgium bei Jem Herrn .W111::-tcr die l:rteilung 
der Genehmigung zur Errichtung eines l�ealprllg) mnasium� hier \ l •ll O�tcm 1 "1).'1 ab. 
zunächsl mit 2 \'o�chulklasscn. Si.!,ta und Quinta. und sodann all.iahrlich um eine 
Klas�e aulsteigcnd. befurworten werde. Die Herren Dr. .\\ager und Proicssor Dr. Kor­
bein wie�en ausdrücklich aui die durch die Forderungen des Prm in1.ial-Sdmlkollegiums. 
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wie tl ie:;e aus den unter dem .3 1 .  Januar hierher übersandten Etatsentwurfe sich 
ergeben. entstehenden nicht unbeträchtlichen Ko::.ten llin. Oie .\nwesenden. ins­
besondere auch die Herren \'ertreter der �tadtvcrordneten-Versammlung, erklärten. 
daß _ ie trolLdem die Begrü ndung eines Realprogymna�iums hier für dringend wünschens­
wert hielten. 

!Jet ,\\agistr Jt tSitzung ' om 1. �. Februar I C)()') und • ladh-erordnete 1 2 1 .  2. 1 90.'1 t 
bcschlns��:n. an dem Plane der :\cubcgründung eine-; lkalprogymnasiums von Ostern 
I (JOS festLullalten . 

• \tn 1 7  ,\\ärz endlich gencllltligte der Herr .\\in ister die n�uc ,\n. talt unter fol­
gemlen Bedingungen : 1 . 1  die Stadt muß sich verpt'lichten. zur Cnterhaltung der .\nstalt 
jetzt und in Zukunit Staatsmittel nicht zu beanspruchen : 2.J hinsichtlich d r .\rt und 
.\t1Zahl der l .ehrkr<1ite und der Keschaiiung \'Oll Lchrmtttcln . ind lediglich die .\nord­
nurg 11 der .\ubichbbehürdc tnal.\g..:bcnd . �·' die l .ehrkrüite sind nach den jeweiligen 
iür , taabanst altcn geltenden \'or�Lhriftcn zu besol den. l n  gle1cher \\'cbe eriolgt die 
Regelung de·· Jlen�il)Jl�ansprüchc Ulld der Hinl<.!rbliebcncn - Fü r:>qrge : . . ,  für ua� 
Hcalgymna�iun1 stellt tlic Stadt das ganze < Jcbüude der jetzigen hiihercn Knabenschule 
nebst S�.-11lllh .i und Turnplatz zur \'crfügung und gewährt die Renutwng der für die 
.\\Jdchen::chulc ct richteten Tu1 n hallc in dem \'oll der \ui�i..:htshch<'irdc ies!lu�tellenJen 
Utnrang�.:. Dil! cr,.orderlichen b·llllichen \'eränderungl..'n und son�tigcn Einrkhtung n 
im .\n::.talbgeb:iudc CJJolgcn lediglich na..:h .\norJnung der .\ufsicht�bchiirde ; :i. bi:-. 
zum I . •  \pril I ')(lX i"l na�.h einem un� zur (lcnehmij.,'l.t ng vorzulegenden l)Janc eine 
( )irckt•>I'\Vflhnung 111 dem .\n::;taltsgcb:tudc htHUt ichten ode1 ein Dm.:l-.torwohnhau� in 
tles::;en unmittl!lharer ��ihe zu erbauen : (>. 1 der zur .\n�talt gchiingc Grund um.l B1;den Lt 
nebst d<:n daraui hermJiidJCtl. bLZ\\ . zu erri-.lllenden <koüudcn aui den :'\amen de� 
l�e.dpr(Jg� mn.t�ium� ab einer f)firntlichen re.:htlkhen Korp•>ratiun tls Fig(nlt m tks­
sclhrn i n  da:-. Ont"�b·tch cinzuuagen · I. für dit: \n-.t.tlt i::.t eine S-.tmlordnung aui­
:tustel'cn und ein Kuratt�rium. da� die .\n�tal: nad1 au'?. n zu Yertn.'IL.l und die Lehrer 
Zll w:ihlen hat. Lii1Zli"ei7Cll 

Der ,\\a.t{i'trat n.thm dk:sc Bcdin�ung�n �111 2i. 1\\arz an. c:bcn::;·1 die Stadtwr­
ordncten-\'<..:r�:umnlung am 3U. ,\\ar1.. So w:tr nun glikklich da� rundamuH t Ir die · 
I chran�t: I ' o llcndc·. Da� gante Oeh�1llde. da:-. i:- d tiJin die höhere Knaben::,'"hult' 
m1t dt:r ,\\iid-.11 'nnJitkbdlll le und Lier .\\atl..:herwoh.�'" HJh: g�.?tcilt halt�.?, wurde dem 
Re<tlptog) mna:-.ium uhcrwie-.en. Die'c" ' leb, 1d '' t rde im llerb�t dl!� .lahrc� t. 7/ 
1111 Bau \ olkndd unJ JIIJ I I . I >etem\-. r l.ö�clben Jahr..:� l'l l'�I.!\H.iht. Ci rund und 
Hodl:n (Ciarkn dc" �eiien�;cdereihe-.itzcr:- Krumtekhl ko-.tctc der � .  Jt 2HYtn .\\ 

\'<1n Lkr hohcrcn Knahlll,chulc C\tstic:rten 0:-tt.:rn 1 '10� 1 1  u1 die K las�en l i la. 
l l lh  und 1\'. Wahrend de� $, 1 J l jaltrc:� I • 1 lll i hlil'bt.:n noch die Kla"� ·n I I L1  und ll lb. 
0.:-tern I 1·0� gingen auch dil-�L d n. J ::-,-.hule1 . Jie nod1 nichl lh� k wiinnat inn�f<1hige 
\ ltc:r crn:kht hatten. \\ ur.Jc:n mit < il·nclul:�ung- d�.:::; Kgl. J>ru\ in z.iai-Sdltllkol legium' 

i n  die l' 1 1 1  de� HcalpPlg) mna:'ium:-: ::wt l'in .Jahr aui�t:IH mmen : :-ie \\ .trcn \'11!11 Latein­
unkrricht d i:-pL·n�il:rt. 

\(..; Er��.tnwng der Fr ·qu..:nz,erhahnb�e in \.kr hoheren Kn abcn..;dmlc in den 
lettten .lahrt•n ihre� lk�tcltCtb mngc nndJ folgend..: f ahellc dienen : 
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I H  1 0  
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2 .1 I 22 
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1 9  u 2.1 1 + 
" V I I I  20 1 0  2 1 .3 1 4  

I X  I 0 24 I I  1. 3  1 7  J ll  

Summe l 1 .35 l 1 40 I 1 3.1 1 2.1 1 2 1  / L .30 I 

7 

,\n der Mittelschule. bezw. höheren K n abenschule waren wäh rend ihre;:, i�cstchcn� 
tätig : .\ 1 als Rektoren : l . J Ferdinand Burrneister. arn H. 2.  40 geboren. in  Scl1wiebu::. 
bis I .  6. 7�. wurde dann Rektor w Ocln hausen : 2 . )  Bruno Ureulich. an1 24. I . . )t> 
zu Görlitz geboren, starb hier am 1 5. 2.  ()0 : .3. J Franz Ti 1 1 1m. arn -1. 4 . . �() in :\ossen­
tiner-Hütte r .\\cc klcnb. l geboren, starb h ier am 2.:t. I .  0.1. fil als wissenschaitliche 
Lehrer : I . )  Dr. Huh le. gcb. am 1 2. 7 . .19 in Zell in. ging am I .  I I .  IJI) von hier nach 
l·krl in ; 2 . 1  Dr. Paul Machule. geboren am 1 7 . t 2 .  t)2 zu Crussen a. 0., .iet1..t l�cal­
g�.;mnasialdirektor in forsl ; .3 . 1  Dr. \Valter Koch. geboren den I H. 8. (J4 zu l.aucnburg 
i. P., jetzt Proiessor in Drmmund ; 4 . )  Dr. Hermann Sternbeck. geboren am 2. 1 2 .  f12 
zu S1raußbcrg. ietzt l�ealsc huldirektor zu Pankow ; .� . I  He inric h  Horn. �cborcn den 
H:l. R ol zu Stralsund. jetzt Professor in  Hameln ; b . )  I J r. Heinrich Lüdtke. gLborcn 
am 7 .  1 2. oH zu :"Jaugard. jetzt Oberlehrer in .\ltona ; 7 . )  Wilhelm Dresen, geboren 
am 30. 1 1 . ()4 zu Mülllheitn ( Ruhr), jetzt Pmfessor i 1 1  1'\ ieder-Wi !Jungen ; ö. ) .\ lbert 
Wendt. geboren I I . I I . () I  in Eiersberg. jetzt Oberlehrer in Teter,>w ; IJ. )  l·lermat Jn  
Meier, geboren am 7 .  4 . .1 .1  zu Bergen a.  R.,  jetzt Professor hier : 1 0. )  l�obert ,\ti't ller . 
geboren am 8. I . 54 z.u Greifswald, .ietzt wissensc h aftlicher Lehrer in .\\uskau . C J  als 
,\\irtclsclJullehrer : 1 .) E111 i l Mül ler, geboren am 1 3. 9 . . 37  w Kolberg. gestorben h . cr 
anfangs der 90er Jahre des ,-origen Jahrhunderts ; 2 . 1 Paul Langheinrich. geboren am 
1 7 .  6. 58 zu Filehne. jetzt Rektor in Sternberg. D l  als Vorschul - und Elementarle hrer : 
1 . )  Ferdinaml Bartsch.  geb . . � 1 .  1 .  24 zu Samter. starb hier anfangs der 90er Jahre ; 
2 . )  \\'ilhelm Scbmidt, geboren arn 1 3. 8. 47 zu Lochwitz, starb hier am 22.  1 0. 1 904 . 
. 3 . )  Ernst Tauchert. geboren 2. 1 0  . .1.3, jetzt Lehrer an der Knabenvolksschule : 4 . )  Frie­
dric h  Baude. geboren am ,3. 4. M. bis 1 �87 in chwiebus : 5. )  Paul Schmidt, geboren 
1 0. S. 67 zu Gerlachsthai :  6. ) Johar111 Krüger, geboren am 1 0. 4. 4 1  zu Langhciners­
dori, jetz1 Hauptlehrer hier ; 7 .  J Arnold ,\J\ahrenholz, geboren 1 8. 8. 4.1 llier. gestorben 
1 900 :  8 . )  Ferdinand chulz. geboren am 4. 1 .  M zu Schmarse. ietzt Vorschullehrer 
hier ; 9.) Bruno Dammholz. geboren am 2 1 .  7 .  bJ in Guben. jetzt Vorsch u l lehrer hier ; 
1 0 . 1  Otto Schulz. geboren den 1 2. 2. 7 S  zu Brätz. jetzt Vorschullehrer hier. 

Den Gesangunterricht erteilten die jeweiligen an der iv1ädchenmittelschule ange­
angcstelltcn Kantoren. den Turnunterricht kommissari'ch Hermann Rrattkc. 



Schulnachrichten. 
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3. Übersicht über d i e  w ä h rend des S c h u l j a h res d u rchgenom menen 
Pensen. 

U n t e r - T e r t i a. 
Religion : 2 Stunden. Das Hekl1 Uortes im .\ltcn Te�tamente : Le�en und Er­

kt:.iren von Abschnitten des ,\lten Tcstamcmes. auch aus Jen Psalmen und den f>ro­
phett.!n lielchrun�en übl!r das Kirclwnjahr unJ Jie Bedeutung der gottesJien:-.tli..:llcn 
Ordnungen . Erklärung und Erlcmung tle::. ·L und .1. Hauptstücke:; sowie Wieder­
holung der anderen Hauptstücke. Wiederholung irüher gelernter Sprl'1.: he und Kirchen­
lieder. f:inpr�igun� von einigen lcidllercn Psalinen 1 2.t, ()0 . 1 2 1 . , Teile von 1)� . . =· .J )  
und \'Oll -� ncuen Kir.:hcnliedern : .. ..\ui Christi Hinnndtnhrt . . . . . . . . 0 heil'ger (lei!.--1 . . :· . 
.. 0 Oott. du frommer Gott . . .  ". 

Deutsch : .3 Stunden. Zusammenias:-cmle Ullll \'CrticienJe \\'iLderholung der 
Formen- und atzlehre unter besonderer Kcrü bid1tigung der L.:nregel mal.\igkeiten und 
ScllwankLmgen dc::- , pra..:hgeb1 auch:-. .\ 111.! � Wochen ein \ubatl in Fonn ' on 
Erzählungen. leic hteren Beschreibungen und �chiiJen1 11gcn. gelegentlich au.:h in Hriei­
iorm · i edc:- \'ierteliahr ein Klas�cn aui,atz. Lc�cn von Cicdkhten und 1 1ro�a:-.tül:kcn 
aus deri1 Lesebuche� Bckhrungcn ilbcr die personli  ·hen \'crhältni:-.se der !h.hkr scmic 
über die poetbellen Formen u nd OattuJlg�:n. so\\ cit s1c zur Erläuterung deo; Gelesenen 
crrurdcrlkh sind. Gelernt wurden : .. Der ( herfall i n  Wildbad.. . l > ic Doiiinger 
Schlacht" .. Kiinig Karls .\kcri,thrl . "  .. D.:r blind� Koni�C· .. Der S-: hen k \ 011 Um­
bu rg." . . Das Olülk \ Oll Edcnh�11 1" .  .. Bebat..tr". . . lkr Grai vo11 1-lat--burg . . . l >cr 
Pust illon". . .Uie Kapelle". 

Latein : ;, Stunden. Lektüre ' on Cal.!�ar:-. lkll u m  Oallicurn Buch I .  2.  lllil 
A us\\ ahl.  \nleitung zur Vorbereitung. NadlübersdL.cn. Stdc l 'hu ngen i 1 1 1  "-on­
struieren. Wiederholung der l�unm:nldm.:. \\' icJerh,,lung und t.:rg:in;.ung tlcr 1\.asus­
ll'!m.:. Tempu.;- und ,\\oduslehrc sm, ·ei l ..;ic fm die Lektt rc erlorderlirll ist. l 'bungen 
im l l iÜildlichcl1 und SLhriitli..:hcn l'hcr:-;c1Lcn nach ( )..;tcnnann-.\\üllcr. .\lle l .J  rage 
ab\\ CLhsclnd Kla�sen- und häu�t irhe .\rbeiten. Jarunter in ,1ed�1n \ ic rtcljahrL L·ine 
L busclll •1g 1n da..; Oeubl:he ab "-la::.senarbt:it .  

Französisch : -+ Stunden. Wiederholung der Lehraufgabe lkr (Juarta ; iortgcsetzte 
Einuhun� dtr regd mäf.\igen Konjugation in \ t:rbinuun� mit Fürv.:qrtcrn , J :inprägung 
der Lahlwortcr. Gebt aud1 Yon a\ o1r u n d  0tre LUI l$ildung dL:r tnn�chricbcnc.n Zeiten 
u n d  llk \\'khtig�tcn unrcgLimäl\igcn Zc1tworter. Fort.�e ... et/Te Lese- unJ .�prL"chlibungen. 
En\ L"llcruntr de::- \\'ort:-chatze:- im .\n��.. hlul\ an Plc,elz, Petit \'OGtbulairL' :'1 an�,-ai�. 
Cbun.�t:ll im Hc:..:hbl:hreihen sr>\\ ie :-.<..hriftli.:he K la:-.�en- unJ IIJ.usarbt:itln. alk .3 \\'ochen 
� . \rbdtcn 

Englisch : 3 Stunden. l:nn:rhung einer rkhtigcn .\ussprad1c durl:h prakti:'::: hl.! 
l'bungcn Le:-.eübungen und Sprl'Lhübungc:n 111 JCdcr Stunde. Durchnahlllc der regel-
1 11.tfitgen und de:" :\otwcnd1gstcn au:-. Jcr unregelmüJJig�:n Formenlehre unter Bcrück­
�khtigung der S\ ntax inso\\'cit. als ... je wr r-rk liirung der Formen. St)\\'1L' wm \'cr­
�t:1 11d n is dL't Leklure dient. Seht iitlkhe und mündlidte l'ber::.etzungcu . L bungcn 1m 
He.:ht::.�..· h 1 cihen. \llc 1-1- Tage eine ::;dn i ttl k: hc .\rbcit. 

Ge chichte : 2 Stunden. Uic Hl ütezei t  dc" römischen !�dches unter den großen 
Kai:-.t:rn I )c t lts�..hc Geschich te Yon dem cr�tcn Zusam Jncnstol.\e Jcr Dcut:-..: l1en lll it den 
l�u111em bb Lum .\u::,gange tk:-; ,\\iltt!laltcr:- Einprägung von .lahre:-J.:ahlcn wie in  1 \' .  
\\'icduh()lungen der alten (ie�dlichtc nach einem Kanon der einzupragcndcn .Jahre:-;­
nhkn. 

Erdkunde : 2 Stunden. Landc1 kunde der außerl.!ur 'pa1s.:hen Erdkik. Die dcubchcn 
Kolunien . \ crglekhung mit den Kolonialgebieten anderer -taaten. Karten�kizzen \\'IC i n  1 \'. 

1\tathematik : ;, Stunden. .\ r i t h 1 1 1  e t i k : Uic Grundr�chnungcn mit ab�olutcn 
Zahkn und Einfuhrun� der pt�..:.iti\'(�11 und ncgati\ en Zahlgrüren . Lehre ' on den 
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Pruporti.,n�n. Gkichungcn l:r�tcn (jrade-., mit �mer Cnbekannten. .\ufgabcn au::. llcm 
bürgerlichen Leben UJ Jd dem �ogenannt<.:n kauimannischcn Hcclmen. P I a n i 111 e t r i  c :  
Lehre , on den Parallelogrammen. "rcislellrl.?. Siit;.c über die FEh: hengleichhcit der 
Figurl:n. Berechnung der Flüche gcradlin1gcr I'Jguren Kon::.truktion auigabcn. 

Naturkunde : 2 �·tunllcn. Im �qmmcr : B o t  a n  i k. Beschreibung unll \'cr-
glekhung \'On Pflanzen mit ,·erwicJ...clterem l�liHL:nbau unll von einigcn Sporenpflant.CJI. 
Erwc.iterung und \'crticiung ller nurphologJSchcn unll biologischen Hegrifie. Die 
wichtigsh.:n Famili�.?n ocr ßlutenpflanzcn l bcrsicht ub :- lla::. natürliche System. 
l'bungcn im lk:-t1111tnl..!n .  l •n  \\'inter : I. n o I o � i l' (jlic!..krticrc mit  be ·onllen:r 
Berück::-.ilht1gung Je.- l n�ekten unll ihrer Ordnungen. 

Freihandzeichnen : 2 Stunden. Zeichnen nach e J lll<ll .. hcn o�gen�tänd..:n ( Gcbrauchs­
geg..:n. t.uH.ten :'\atur- und Kunstiormcn ll'

.
t Wiedergabe von Licht und ��Chatten. 

L'bung�n 1111 �� "inieren. Pin:-dzc·-:hnen unll im Zc'dmcn au� dem Ged�h:htnis. 

! 1  Je1 \'erh.:ilunr{ Je� Lchr::-tuife du übrigen K lassen i"t ni.::hts g�:ändert. ln 
Quarta wurdl:ll n Latctn1�-:l1en iolg�n I .\b. -:lmJtte <llts Ostcrrnann-,\\üller gelesen : 
Der alh.rl.? Milt iad�::-. d�:r JÜil�\.rl �\iltiadL''- I hLmi:::-tokles . .  \rbtill s. der I .  punis.:he 
Krit:g. II· lmikar. t ia•Jnihal, Ller :; r"ni�.: l·c r..ncg. 

�amtliche ..:\'angdbdlc :-::cltulc1 haben am Religinnsuntcml.'hte tetlgenu111mcn. 

4. Techn ischer Unterricht. 

a. T u r n  c n. 
Die \nstalt. 1 11 it  .\u�sd1luß der \'or�c hulc. bcstll.. htcn im So111111er 1 0-t.  im \\'inter 

100 �LhÜlcr. 

'" 
Von dicscn warl'n bctreit \ 0111 furnuntcrricht Oberhaupt von einzelnen Ühuns::sanen 

aui Grund ärztlich. Zcugni�se� im �Hnmcr 2, im Winter 1 im Sommer im Winter 

aus anderen Grunden im S1utntcr im Winkt im :ummcr im \\'inl<.:r 

zusammen m Sornmer 2, im \\'mtcr l im Somm r ' im Winter 

also VOll der Gesamtzahl der 
Schüler im Somm�r 1 .1)' •• im Winter I 0 u im :ommcr 01 v, im Winter 0'1 o 

Das Realprugymna:-.ium i .  E besitzt keine eigene Turnhalle : es bcnutTt die ti"l r  
alle Schulen gemeinsame �tädtische Turnhalle. .lcllc Kla�sc \\'urde in  .3 � tunden 
unterrichtet : dtc Quarta turnte Lu�ammen n11t Cnter-Tertia. Den Cnterricht erteilte 
Herr Turnlehrer Hrattke. der auch die im Sommer stattfindenden 2 wüchentlil.. hen 
Turnspiebtunuen leitete. Die Beteiligung an diesen betrug für L l l l l  : R2,.�0 o. ft"tr IV 
90°/o. iür \' R;,,7° o und fur \'1  �qo o .\us::.L:rdem '' urde mit L' l l l  Tamburinball gt:­
übt : lliL Bct illgung daran betrug 7o01o l n  danJ...en5\\ erter Webe unternahmen 
Herr Brattl-..e mit den verschiedenen Klassen sowie Herr 0. �chul;. und Herr F. Schutz 
mit thrcn Klassen allein oder in Begleitung cinLelner I ierrcn dt:� Kollegiums Turn­
märsche udcr Spaziergänge Lu '' icderholten i\\alen im Lauie des Schuljahres. 

Im Sommer wurden einige Turnstunden zum Baden freigegeben .  Für das 
�chlitt chuhlaufcn '' aren in  dieSLlll \\'inter llic Eisvcrhältnissc ungün�tig 

b. S i n g e n .  
Unter-Tertia und Quarta : 2 � tunden. t Churgesangl. E s  wurden n a  h ��cring ein­

und mehrstimmige Choräle und Lieder eingeübt. Fortgesetzte Stimmbildungs- 11nd 
T reffübungen. Wiederholung gelernter ,\\elodien. 
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Quinta : 2 S undcn. 1 -t  zwci:::.tinun ig� \"o lblicd r und 1 2  Chorä le \\ uruen cin-
�cubt l:r\\'�IICI"\111'1 der "cnntnb ucr :\oten�.:ltrirt. Einii.ihrung i n  die Lehre \ Oll Lien 
lnter\'alk.n Di g�bräuchlichstcn Du r-Ton:u1cn. 

• 

Sexta : 1 :w nden. 1 !1 lciclltcrc Choralmdodien und U einstimmige \ 'ol hl icdcr 
wurden �ingcübt. Einiührun):{ in die Kcn111ni:::. uer :\otenschrilt. d� :'\otenwcrtcs und 
d r Pau�en Trerfubun�en in der C-dur Tonleiter u n d  leichtere rhythmische Cbung n. 

Vorschulkla se la · uml 1 b 1 11 I Stunde ' t.:rcinigt. Stimm- und <Jchörbildung. 
Bcf�i higung wr mi,gli.:hst �ichcren \\'icJergabc der Tonübungen und der Tonwc1scn.  
7 !lic htere Choräle unu 1 ;.. leichte \ ulh.sl1cdcr. 

Vorschulklasse 2 :  1 Stunde. Stimm- und Trciiübungcn an der Tonleiter 
,..., C l � rw\lnwlod1cn und 1 11 \ olblicder. 

c. S c h r e i b e n. 
Unter-Tertia und Quarta : 1 Stunde iür S.:ltuler mit n icht bciriedigend r Hand­

Sdlrilt. �bung Jer deub�IILil und latcini-.�llen s�hril't in  genetischer Polge . .  \b:::.chrcibe­
übu ng�.:n und DiktatL. Die Zahl der 1 eil nlhmer betrug im Sommer I <){1/ in I\' : 1 2. 
in L'l l l  : h. im \\'intt.:r I •101 -.; 1 11 I\' : I L i n l I I I  : 7. 

5. V crzci c h n i s  d e r  i m  n äch tcn Schuljahre erforderlichen Bücher. 

a. Vor'ldtu!e. 
Klas e 2. 

1 .  ff. Fedmer. D e u t � c h e  S c h r e i b - L c :; c - F i b c l  .\u�gabc Ii. 
2. C/1r. lfarmo;. l�e c ll c n b u L h  für du.: \'nrsdHJ ic. 1 .  llcrt. 

Klasse 1 b. 

3. r. l'oelkt r und Ii. L. .. 'track, B i b I  i s c h e Ci c :::. • h i c h  t e n für die cr:::.tcn 5 Schul­
.iahrc .\usgabe B iür höhere Schulen. 

� 1\. Paulsit'k. D c t i i S L h c s L c sc b u ( h  fur Vorschulen hiihcrcr Lchrnnsl'lltcn. �cu 
bc:arbe1tet \ Oll Chr Muii. 1 .  .\bteilung 

·"' · F. H Srring. <Jc5 a n g  c iür Pro5-,� mna,1en. Prorca ��·mnasicn. l�calschulen tt.. .\\ . 
l ldt I 

Außerdem : :\r. 1. 

KJa e 1 a. 
f1 K. Paulsiek. D e u t : c h e � L e s e b u c h  if1r \ •  r�Cllltlen hi,herel Lchransl,lltcn. 

:\t:u bearbeitet \'on Chr i\\uri 2 .\bte1lung. 
J .  Cllr. 1/umz,, H c c h c n b u L h für d ie \'trscltulc. 2.  Heit . 
Außerdem : �r .� und :i. 

!J. N.ealpn��J'IIIIla. ium. 
Sexta. 

K II. I faUinaruz und ). J(öster. 11 i I f .  b u � h rur den e\ angelischcn Hcliglons­
untcrricht an den hi'Jhcren Lehranstalten I . Teil. Für Sexta b1::. <)uarta aller 
r\n:::.wlten. 

•}. flop( und fJaulwek. D e u t �  h c s  L e � e b u �.: h iür hiiherc Lehran::.taltcn. 1 .  .\b-
tcllung fiir .. cxta. 'cu bearbeitet \'on Chr ,\\uri. 

1 0. Cllr. ().,Leri/WilllS L a t e i n i sc h e . L' b u n g s b u c lt .  :\euc .\usgabc, besorgt 
,·on H. J. ,\\ül ler. 1 Teil : 'c'\ta Ausgabe \. 
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1 1 .  Harms und Kafliu. , I� e c h e n b u c h für Gymnasien , Realgy mnasien. Oberreal-
schulen u. s. w. 

1 2. Andrees S c  h u I a t I a ::.. i n  erwe i terter :\eubearbeii ung hcraus!{egebcn v. A. Scobe l . 
J J .  Th. Bai!, � c u  e r  m c t h u d  i s e h  c r L e i  t i a  d e n iür dcn Unterricht i n  der K o t  a n  i k. 
1 4. Tlz. BaiL. i\ e u e r m et h o d  is c h e r L e i  t i ad cn iür den L:nterricht in  der Z u  o l og i e. 
1 �. F. W Seritlf( G e sä n g e  ii'lr Progy111na�icn. Prorealgymnasicn, Realsc h ulen u.s. w. 

rleit 2 .  

Quinta. 

l h. liopj und Pau!siek, Deu t g e il e s L c s c b u · h  für höhere Lehran:-taltcn. 2. Abtedu ng 
lür ()uinta. :'\eu bearbeitet von C h r  . .  \\uii .  

1 7. C/1r. Ostermanns L a t e i n i � c h e s  C b u n g s b u c h. :'\euc ,\usgahc. besorgt \'On 
H .  J .  ,\\ü ller. 2. Teil : Quinta .\u::.gabc A. 

1 8. t:. vo11 Seydlitzsclle Geograph ie . .\usgabe D. Hcit I .  

Außerdem : �r. '). I I .  1 2. U .  I +. I �. 

Quarta. 
I !J. K. Vor !I� er und Herm. L. Strack. B i  b I i s c h e s  L c s c b u 1.. 11 fur cvangel. S..:hulen 
20. I fop.f unct Paulsiek, ]) e u ts c 11 c s L c s c b u c h  ii1 r hohen.� Lehransta lten. 3 . . \b­

tcilung. 1\:(.;u bcarbeitt:l \'On Chr . . \1uff. 
2 1 .  Hegeln tür die deubcllc f<c(lltschrcibung nebst \\'örtcrv�rze1 h n is. 
22. Cl1r. ()stnllwruzs L a t e i n i s c h e s  L" b u n g s b u c h .  :\'euc .\usgabe. b�surgt von 

H . . J .  ,\\ ü l ler. .3. Teil : (Juarla. .-\u::-gabe .r\. 
23 Chr. Ostemza!ltL S L a  t e i 11 i s c h L' L · b u n g s b ü ...: h e r . �euc .\ usgabc \Oll H .  J . 

.\1üller. Granunatis.:he .\nh äng-c zu l'd l I 1 1 1 .  .\uszug aus tkr Tempus- t111d 
.\\nJuslehre. 

24. fJLol'fz-1\ares, K u r z e r  L t.: h r g a n g d e r  f r a n ;. ü s i s c h e n  .� rrache. 
ElementarbtH:h. . \ u::-gabc F. 

2.1 P. Neuhtlftfr, L c h r b u c II der <Jcschichll' iür höhere Lehranstalten . I .  Tei l  

26 F. W. fJufzgns 11 i s t () r i s c il c r S c  h u I a L I a s .  bearb�itct und herausgegeben v. 
A Baldam 1s und E Schwabe. 

27. Th. Spicker. L c h r b u c h  der ebenen Cie<>nJctric. .\usgabc .\. 
2�. F. W. ,'erwg, G c s ä  1 1  g e iür Progym na::,ien u. s. \\' . Heit lila. 
2(). E von Seydlitzsclll' 0 L: o g r a p h i c. .\usgabc D .  Hcit 2 . 
• 10. :::,ydow- Wagners 111 c 1 h o d 1 s c h c r S c h u I a t I a s. Herausgegeben \'On llerm. 

\\'agner, Gotha. Perthes. 
Außerdem : ;\! r. r., 1 1 ,  1 .3,  J.t. 

Unter-Tertia. 

J I .  H. Ha(fmantl und .f. Kö'ster. 
,\u"gabe .-\. I I .  Teil .  

ti i I f s b u c h  fü r Jen evang-. .ReligionsunterrichL 

32. Hop.f u nd Pa11lsiek, D e u l s c h c s L e s  c b u h für h öhere Lehranstalten. 
Tertia und Untersek u nda. �eu bearbeitet \'Oll Karl K i nzel.  

Abtl. für 

3.3. Chr. Ostermanns L a  t c i n i s c h c :- C b u n g s b u · h .  :--.ieu Ausgabe, besorgt 
v<m H . .J . . \\üller. IV.  Teil .  1 .  ,\bte i l ung. 

34. Caesar, [ )  e b c 1 1  u 0 a I I  i c o. Herausgegeben von Fügner. :--lebst Hilishcfi 
und Kommentar. 

.35. Ploetz, Petit vocabulaire iran\ais . 
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36. Dubislav u. Boek, E 1 c m e n t a r b 11 c h der engl ischen Sprache. Ausg. B. 
37. F. Neubauer, L e  11 r b u c h der Ge ·chidn� für höhere: Lehranstalten. I I .  Teil. 
38. E. von Seydlitzsclte 0 e o g r a p h i e. Ausg-. B.  Kleine Schu lgeographie. 
39. Th. Spieker, L e h r b u c h der Arithmetik und Algebra mit Cbungsaufgaben iür 

höhere Lchran '!alten. 1 .  Teil. 
Außerdem : 1r. 1 1 .  1 .3.  1 -L 1 <>. 2 1 .  :.?3, 2-l, 26, 27. 2H . . 30. 

Ober-Tertia. 

40. Ploelz-Kares, Kurzer Lehrgang der französi:,;�.:hen Sprache. ObungsbtKh. Ausgabe'F. 
4 1 .  Ploetz-Kares. Kurzer Lehrgang der französischen Sprache. Sprachlehre. Bearbeitet 

YOil Dr. Gustav Ploetz und Dr. Otto Kares. 
42. R. !(ron, S t o i i c zu !r::unösi chen Sprechübungen über die Vorgänge und Ver-

hältn isse des wirkl ichen Lebens. Nebst einem \\'ürt n·erzeichnis. 
4.3. Oeorg Dubislav und Prllll Bot>k. I. c s e - und lJ b u n g s b u c h der englischen 

Sprache für die mittleren und oberen K la::>scn höherer Lehranstalten. 
-�-:J.. Oeorf! Dabislav und Paul Roek. ' c h u 1 g r a m  m a t i k der eng I ischen Sprache 

iü r höhere Lch ra nsft.tlten.  
4;,_ A. Hami·rfl und joluz 0. Robertso11, \ c t  h o d  i � c h c  e n g l i s c h e S p  rc c ll-

sc l1 u l  c. 1 .  Tei l .  .\� i t  einem J>lan \'On London. 
4(,, Kleiber- 'clle./.tler, E I  e m  e n t a r - P h y s i h mit Chemie für die LJnterstufe wissen­

schaftlicher , \n. taltcn. 
Außerdem : :-.:r. U. 1 -L 1 9. 2 1 .  23. 26. 27. 2 . •  10 . .1 1 .  .32 . . 3.3. 34 . .15. J7 . . 3 ' . .)(J. 

? -- ' · 2. 

2. s. 

l o. .'i. 

2(). .1. 

.) 1 .  .1.  

1 0. 6. 

2h. 7 

. ) . K 

3. 
10. 8. 

1 2. '>. 

I I .  Mitte i l u ngen 
aus den Verfügu ngen der Behörden.  

07. 

07 

07 

01. 

07. 

07. 

07. 

07 . 

07. 

07. 

07. 

ln der Religionsstunde ist am 1 2  ,\\ärz des .JOOji1hrigen Geburt tagc:-­
Paul Gerbardis zu gedenken. 

Das Küniglicllc Pro\'inziai-Schulkollegium iordert eine jedesmaligt! gcnaue 
Prüfung der 1'\�uaufl agen der eingeführten Lehrbücher. 

;\\it  l�ücksicht aui die am 1 2. Juni stattfindende Berufs- und lktriebszäh­
lung soll der Cnterrichl an diesem Tage ausfal len.  

, eine ,\\aje::>ttit der Kais�r und Künig haben mitlebt ,\l leriJöch::.ten f:rla!:>SC::. 
\'Om -+. Mru 1 {)07 den unterzeichneten \ nstaltsleitcr zum Direktor zu er­
nennen geruht. 

Er wird l-3ericht über tlie Frage der Errichtung von Familien-. \lumnaten 
gefordert. . . _ ,. . . � 

Im .\uitrage des l ierrn ,\\ 1 11 tster. ubersendet das Kgl .  Pnl\ l!1t.tai-Sc hul ­
kollegium die beiden er�ten :\ummern der . . I nternationalen Wochen­
:::,Chriit iür Wisscns(haft. Kunst und Technik . . .  

D�r ,\1agistral teilt 111it. dal3 a n  Stelle des zum 1 .  8 .  0 7  ausscheidenden 
Schuldieners Wagenknecht der ,\\i l itäranwärter .\ lbert Pirr au:.; Gicsebitz, 
Kreis Stolp. gew:ihl t  ist. 

Das Kün igliche Provinziai-Schulkollcgiunl wi'lnscl1t einige .\nderungcn an 
bczw. in dem üebäud cler .\n talt. 

.\nwei ·ung 7ur \'erhü111ng der Verbreitung übcr1ragbarcr Krankheiten 
He� tiinmungen über die \'er::.endung von Druckschriiten an liibliotheken. 
Ausiall des Unterrichts am I <>. epternber des Manövers \\'egcn wird ge-

nehmigt. 
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·W 

Der 1\\agist:at teilt 
�
mit, .da!.\ die mit �picl- b�zw. Turn u n t�rricht �ctrauten 

Lehrer bct der I-ran klurtcr Tran�port- . L nfal l- und ( JlaS\ er�tchcrung 
gegen tiaftpfl icht vcr�id1ert :,.iml. . · Enlpfchlung \'Oll . . Conwcntz. Beitrag..! t..ur  :"\aturdenkm al::.p1kg�.. t..u r  
.\ns ·hafiung. 

2. 1 0. 0 7 .  Ferienordnung für das Schuljahr 1908 9. 
190H : 

Ostcrfl:n<:n : 
Pfintt�tlcricn : 
Sommerferien : 
Herbstferien : 
Wtihnadmicrlcu : 

I IJQ() : 

'chlu!.\ dl.!s l 'ntcrrkht� · Begin n  des L'ntcrricht::. : 
,\11t1wodt. den li Apnl Dvuner::.ta'-!. den 2,, April 
Freitag. den 5 .I mi ()(lnncr,.taj.!. dt•n I I  .lum 
1-rutag. d�:n ·' Jnl Dicl'-.tag. ckn 4. Aul(tN 
,\\1ttwn.:h. den .)o :;�,·pt�mh<:r D\lllllt·r,.ta�. llt-n J. '">  Oktoht·• 
Dien�wg, ll,.n 12 l kzcmt>cr ,\1m'' och, den h . .l:t��nar 

O�terfcricn Frtltal.(. tk 1 2. Apr I Dien�t.11... d�o 1 2<1 April 

1 o. 1 o. 0/. H inwei� aui die Pi lege einer guten und le:;erlkhcn Hand::;ch rift 
H. 1 1 .  07 . Rest i mmungen ubcr dil.! �e1t 1 .  .\pri l  I <JIJ7 in Krait getretenen <ii!:-<Ctze bctr 

P<.:n:,.ion und ti intcrbliebcncn-\'cr..;nrgung. 
23. 1 1 .  07. Bc�timmungcn über die .\ bgahc \ Oll Karten der l .andöauJnah lllc für 

Lehrzwcckc . 
. 3. 1 2. 07. Empfeh l ung dc::- \ 'erkcs \'•Jil .. FI,.,_llel. Die wirtsch .. t 'tlilhC lkdeutung 

Deuts hland:,. und seiner Kolonitn· 7Ur . \n:,.dwiiung. 
I I . 
I X. 
. )(), 
20. 

2H. 

I I .  

1 2 .  
1 2 .  

1 2  . 

u7. Geneh111igung der iür ü::;tcrn I • Jr,"\ t.ur r: in fi1hrung beantragten Lehrbücher 
01. Empfehlung der lialbml>llab:,.cluiit . . Kulon1c und tieimat in Wort und lii ld • 
"'· Genehm igu ng ,�ur Errichtung d�r Ob�r-1 crtia rur OstLrn I II() •. 
o�. .\nderung der Be::-tintmung n i l li..:r die Ordnung der :-;d,lul.Jprufung. 
tl/'>. .\l lgemdne Schulu1 dnung ri't r dk l!iihcren Lehranstalten llcr l'mvinz 

2. lJK Das Kiimgli-.:hc J>r,J\in;.iai-Schu k >lk:,.! lllll i•Jrdcrt l·kn�.. 111 üb..:r Jie \ er-

I .  

I .  

\\'\!IJtlung von Sk iopt i kon bild er 1 
! .3. 2. (h. Oenc l1 m 1gung llc::- Bau plat;.es ftll da::- ;.u er(1�1 1 11.. 11dc Direkt 11'\\'ohnhau:,.. 
1 '1. 

2 1 .  

2<>. 

2. I)X 
2 .  (), . 

2. ()X. 

Iiestimmungen ubLr die l�ctnl�liiH! tl�t 1--.Ltsscnriiumc. 
.\b amtlklle abgekürzte Sdm.>rb hi�c ' n·1 . , .\\ark" gi lt . . .  \\·· ohne t >unkl .  
Bestimmungen uber die ,\nr..:L h n ung vo11 liilislchrcrdicn-;vcil au1 das lk-

sold u ngsd ICn:,.ta ltcr . 
., .3. 0'\. Das Königlkhe PrO\ 111Ziai-Sd1lllk•>I1Lgium \ Crhwgt Einn.:ichung einer über-

sieht über d ie Schülcrza111 nach Jcm �t.tnde vom I .  l ·cbruar. 

1 1 1 .  Aus d e m  J a h rbuche der Sch u l e. 
Oa Schuljahr 1907 8 began n  a m  •1 . .  \pri l I JtJ7 mit citKr gclnt.tNllllLil .\nJaL11t, 

woraui der Direktor den an die .\nstaiL llL 1 h�rut'cnen t lerrn Obcr lehrer ::-.rringer, 
der bisher an dem K<'ln iglichen l�ealg� mnastll1ll zu RckhenbaLil m S..:hksicn a.s wi::;:-;en­
schaitlichcr H ilblehrer titt1g- gewesen \\ ar. in -;ein h ie�igö .\1 1 1 1  l.!iniiil:rte. Dit Pfingst 
terien dauerten \'om 1 . n. ,\\ai. \m .}1 \\,ti unternahm dic \'or.,....JJUie 11111 ihren 
L hrcrn in Begleitung d<.s Dtrektor. unJ ' ic'cr Eltern :'\a(hmillags ihrcn Sommeraus­
flug nach dem 1 .  \\'einbcrgt. wo tirchtig gtsprelt \'.'LII de. Die Kla�::-en des l�eal­
prog� mna�Jums i. E hatkn am 1 1 .  .I uni den �temherger For�t a's .\usflugs;.iel gc­
\\ ählt.  Cnter l ' ühru ng ihrtr Kla�enh:hrc:r luhrtn die �-l lll'r lcr mit dl.'tll fahrplan mäßigen 
7 L'hr Zuge na ·IJ Lc:khholz und wanderten ' on hier in 1-kglcitung zahlreicher .\ ngc­
höriger durch den pr�tchtigt:n Wald brs Stcrnbcrg. :'\ach etwa /\\-cbtünlligcm .\,arschc 
war das Ziel erreicht. t ierr Rektt.r Langhcmrkh empii ng dort mit der Sclli:'llerkapelle 
�eine chcmahgLn 'chülcr und Kol kgen . :\och am \'onn ittage wurde unter seiner 
Führung ein ."p:tzicrgang um den Eila ngsee umernommen. ;\;ach dem .\littagesscn 
wurde gegen .� l'h1 nach der etwa ;, km von Sternberg i 1 1 1  EilanJ..,rtale an einem 
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kleinen Sec mal.:ris�.-11 �elcg-enen Pin nn\\er ,\1ühle marschiert, wo etwa 2 Stunden lang 
gcra. tel wurde. i\ui einem kürzeren \\"ege kehrten alsdann die jetzt recht müden 
Wanderer nach dem Bahn hoie Sternbag wrück. von wo aus die Rückfahrt nach 
Schwicbu::; mit dem Zuge �H angetreten \\'urdc. Dem Herrn Rektor Langheinrich 
�ci auch an dic:::t:r Stelle für sei11c treffliche Führung llerz l ich gedankt ! An 
dernselben rage unternahmen 2 + S hüler der Quarta und Cmer-Tertia unter Führung 
des Direktor:.:; und des Herrn Proi. .\\eicr l.!inc fahrt nach dem zoologischen Garten 
nach Kcrl in .  ,\\it Erlaubnb der Kgl. r;bcnoahndirektion zu Po·en ,,·urdc der um 33� 

fruh ,·on hicr abgchcmlc D-Zug benutzt, dt.:r uns um I• Uhr nach der l�eichshauptstadt 
brachte. L 'n kl\\t.:gs hatten Lehrer und Schtller uen l1crrlichen Genufl. einen wunder­
,·ollen s,mnerwuigang Zll be�tb adncn .  :\ach .\n kunft a u i  dem Bahnhoi friedrichstraße 
ging tkr \\"l!g na..:l1 tlen I inden. \\'o den Schülern die historischen Gebäude. Denh.­
rnüler. das Kgl S h lnlt der Dom. die l 'n i\'LT:->it:lt u. J. gezeigt \\'urden. Oamui \\'urde 
die Wanckrung dur�h da� l�ram.lenburger fl)r. Jen herrlichen Ti rgarten n a d1 dl!m 
Z()nlng1�d1en ( iartcn angLlretcn. de:;;sen lk:;khligung mit Ein:.c hlu{,\ einer cin�tündigen 
Mittag::.pau::;c m�hr al:; ::.. Stu nd�.:11 in \n..;,pr u�h na h m. Ocgen J Uhr wurde durch clen 
' I  ierganen nach Jem Pobda111er ! 'Iatz nrar::-�hien. Um den Sdü"rlcrn einmal ci11c \'or­
�tcllung \ Oll de'lt \ erkchr in einer (}rql\:.t,tdt ;.u gehen. gingen wir Jie Leipziger- und 
Fricd rid1:-tra .k wrüd.; na ... h dem Hahnh ,f., L'm .�H :\Jchmntags iand d1e l�t��.:h.rahrt 
naLI1 :--chwil'hu::. �t.Jtt. \\'U Jrc .\n l-.unit um ' I  ., l'hr hci stromendem Hegen erfolgte. \\'ährcnd 
dt:n g.mzen Tag über. q•n " cnrgen Hl!��ll ll  opfcn abgesehen. wr griititcn Freude allcr 
herrliches \\'cttt.:t geherr..:ch1 hatte . 

. \r'l 1 2  . •  lu l i  I 11!1/ traf lierr \'izepribiJcnt Dr . .  \\agcr \'0111 Kgl. l 'r••,·i nziai-Sdlll l­
kollcgium hiv ein lllll Jrc neiden iuT J.t;:, Zll  l!rhaut.:ndc Direktor\\ uhnhau;:; in . \u:->si.:ht 
gcrH)Illllll!ncn Hauplatte ;u hesiLhtigen Crkidvl!rtig nahm er d:ts SdtulgcbauJe ::-elb::-t 
in .\t:�en::.\.. lll .. ill : l'l" ::-orath ::.ilh uber Ji.. innere l�inriduung insbe..;onderc uh�.-r den 
neu angelegten l.l.:ichcnsaal anerkc.!nnenJ au. und ri t. tlcr in ei 1 1 igcn Klassen zt:it­
wcbe hl!rrsdtenden Dunkelheit. die Jur�h me11rcrl! aut dem $(1!ulplat;.e :->tl!l1�11de 
1\.a�tanren hcn·orgerulcn bt. abzuhdicn und in d�..-n Klas:->l!n/immcrn Lultk lappL'Il anztl-
hr ngen ln dlll I ferbst�eriu1 \\ urdc Jic::.�.:r .\nn.:gu11g rulge gl!gt.:bt:n. 

ln  Jen Stm1mt.:rrencn 1 •101 erfolgte r n  danken=-werter \\'eb�.: die Erneuerung de::­
l '. .. {�b' Jc11::- 1111 l·lur tk:; unll:n:n Stocl-.werk ::. Es wurde ein Tcrrum-Fußb11dl:'n iur 
Gl Ht.o \\ gelegt 

Die Fl!ier Je::. Scc.Jantag-c:-; lanJ a m  2. S�ptember um <J L'hr i n  der J\u la in ge­
wohnter \\'ebc statt. I lerr Oberlehrer Spri ngl!r hielt c.Jie Festrt.dt.: üb�r das 'I hcma : 
• \\ 11.:  kam l kutsd1land w s�.. incn K!)lonien ':'- :\a.:hrnitta�:- \\ urdt.: unter :\\u�ikbegleitung 
nach dem 2. \\'cinhcrgc mar-..( hiert I >  •rt tanJcn unter l.citung de::. Turnkhrcr" 11errn 
lkattke Stabubungcn �t<•tt. die \'on Jt:n Sd1ülcrn dt.:r 1\' und t.: I J I  au:-geii"thrt wurden ; 
hieran :-chlo,:::cn skh Turn::-picle der dnzelnen Klas::-cn an .  \'or .\ntritt c..lt::-> l�l"��.:k­
nrar::.thcs, ller um 7 L'hr eriol!-,rtC, erinnerte d�..r Direktor in einer .\n::.pr:�.chc an Jic 
Lkdeutung c..le::- Sl!dantagc.!:- unJ ::. hloli mit uncm HoLh aui Se. \\ajc:�tät den Karscr . 

. \ m I f1. Sq>lembcr J ll07 umernahmen mit Ge'lchnl�rn,J; dL . .., Kgl. Pr"' llll.lal-
clurlkollegium::- die Sd1ülcr der K lassen VI L' ll l ur11cr Führung Jl..'s Turnlehrcrs 

Herrn Rrattkc in Hcglcitung des DireJ..tor::. um.l de:. I krrn Oberlehn;r Springer emen 
.\ \ar::-ch in Jas in dl!r L'mgcgcnd \'On S.:hwtebus stattlindendL .\ \anih I.." I" d-:r 2 <Jardc­
Di' biun. Der 1\ommanJcur. tkrr Genv .tl .:utnant ' on S..:hcifer. hatte d il.. [;rlaubnis 
zum Betreten tlc-.. ,\\an,i\'crgclänJe::. bereit\\ i l l r��t für l .dtrer unc.J : ·hül�r erteilt. l·m 1 l 'hr 
,\\1Jrgcns \\ urde ,.c,m • hul hausc abmar.;dm:rt : :-chon n. � I..au n drei\ icrtcbtu nuigl!m 
1\\ars�he \� urJe Clll iür die Heobachtung Je� �\an(J\'l'f-. :-ct-r gun-..tig belegt.:ncr (>Iatz 
ar 1  der Wesbeile der Hin ncrsJorler Chau:::see cing�.:nomm�.:n. lnfantl'rie untl ,\rtrl lcrie 
zogen heran : nad1 einiger Zeit ging t.: .... im Lauf..;dtritt nad1 tl\.'111 (), ,rfe I ug-au und 
<.Iurch diese:-; hmc..lurd1 dahrn. \\'O �i.:h ern starke::; GL'\\'Chr- und .\rlillericicuer t.nt-

• 



4.? -

wickelte. Um 1 2  L' llr war die Ocieclltsübung vorbei : nach kur7,er Rullepause wurde 
gemeinsam mit dem ,\\ilitär der Heimweg angetreten. 

Ein Schritt vorwarL tum Kau dC$ Woll nh auses iür den Direktor geschah am 
24. September 1 907. als die Stadt verordneten-\' ersammlung beschloß, das Pade'sclle 
Grundstück ! d ie \\'ic,e o�tlich \'0111 clllllgebäudet anzukauien und unter Benutzung 
di :;es Platte� in unmittelbarer i'\ähe de� Realprogymnasiums da_ Dircktorw()hnhaus 
zu erbauen. 

Das Sommerhalbjahr 1 907 wurde mit einer ,\ ndacht und der Verteilung der 
Zeugnb�e am 2 . September gcs�..hlos�cn. 

Wahrend der Herb�tferien. die ,·om 2rJ. 'cptember bis 1 -L Oktr>bcr dauerten, er­
folgte ein :-\euanstrich der beiden Flure sowie der Ei ngangstüren. Dur(h Anbringung 
eine::. Lic:hb�..hachte::. in der Tür der Lellrerbibliothek und der des K artenzimmers wurde 
der untere Flur wesentlich erhellt. 

Das Winterhalbjahr began n am t .i.  Oktober I CJ07 mit einer Andacht, bei der 
<.!er Direktor au ·  den an1 letzten Schultage vor den Ferien erfolgten Heimgang eines 
der lctt.tLn Helden aus [kutschland::. grol\er Zei t. dc::. Gmßllcrzogs Friedrkhs I. von 
Baden. hin\\ ies. (ikiLhzcitig mußte er t.u seinem großen Schmerze den in der Fri'lhc 
de� cr�ten Sc h ultag-e� erfolgten Tod ci nes I ieben.. hoffn ung;;vollcn \' or�c h ü lcrs. e ines 
Sohne� des an der ,\n::-talt \\ irhcnJcn \'or"chullchrer� Herrn F Schulz. bekanntgeben. 
dt.r nach kurzc111 . . tbcr �� 11wercm Kran kenlager in folge einer Klinddarmentzündung 
�einen Oeist aufgab. Lellrer Ut H.l Schüler begleiteten ihn zur letzten l�uhe�tättc. Es 
war du· er�te \ crlust. Jen Llie junge \nstalt erlitt. 

\m 27. Jan uar J <Jo' beging die Sdmle um I I  L'hr in \n\\'esenheit zahlreicher 
üästc Jie l'eier Lle� Gcburbtages Sr. J\\ajcstat des Kaiscrs durch Gesang. Dekla111ation 
und Fc�trcde des \'or�cllullehrers lierrn F. �hulz über : .. Deutschland und Preul�en 
\'or 1 00  .lahren." lJnter liinwcb aut das große lntere::.se. da· Seine .. \1ajcstät den 
�llukn bisher ::-tcts entge;_{engehracht hat und insbesondere aui die Ehrung seines 
\ Cr�torbenen l.:.rzieller� unLI l .ellrcrs E\tcllenz liinzpcter brachte der Direktor zum 
S hlus�e das Kaiserhod1 aus. 

Ihren gewohnten \\' intcrmar ·eil unternahm die .\nstalt am l l .  Februar I 90� 
i'\<tchmittags nach Johannesthal.  Leider wurde Lias Wetter. das am J\\orgcn so schön 
gewcsl!n war. gegen 1/t.::, Chr :\achmittags rcdlt ungünstig. soda!.� wir beim Rück­
m ar�ch etwas Regen in Kaui nehmen mullten. 

,\uch in dem laufenden Bcnchtsjahrc haben die städtischen Behörden der ju ngen An­
�lalt erneut ihr Wohlwollen bewiesen. wofür ihnen an dieser Stelle aufrichtig gedankt sei .. 

Der Ci e s u n d h c t t s z u  � t a n  d des Lehrerhollegiums und der Schuler war 
in diesem Schul!ahrc zufncden�tellend ; nur tm Januar brachte die Influenza Störungen 
im Scllulbet riebe hcrvur. 

• 



IV.  Zah l e n m äßige Mitte i l u n ge n .  
A. Übersicht über d i e  S c h ü l e rzahl  i m  Sch u lj a h re 1 907108. 

a. Realprogymnasium b. Vorschule � Sc. 
l.J I I I  IV \' \'I �c. I a  l b 1 Se. a-b 

1 .  Bestand a1n 1 .  Februar 1 1)07 

2 . .-\bgang bis zum Schlusse des 
Schuljahres 1 906'7 . . . 1 -t 

J. a 1 Zugang durch Versetzung 
zu Ostern . . . . . 1 :'1  .20 1 !1  �� � �  1 11 

.t b 1  Zugang durch Auinahme 
zu Ostern . . . . . .l 

-+. �chül�rzahl am _.\niang des I Schul.1ahres 1 90 , ,  . . . 

.�. Zugang im � ommcrhalb,iahrc 

11 . •  \bgang im ommcrhalbjahre 

7. Zugang durch Aufnahme zu 
.\\ic haclis 

H. 

1 

2.1 

'i 1 2 1 0  

.31/ l O:l 29 

1 

.11 

.) 1 11 .n 

2 1  20 ifl I 

1 

I I • 

4:l 

1 /4-

( I )  

�� 1 ü lcrz ahl
. 

am .\niangc clcs I \\ mtcrhalbFthres . . . . I X  2 2  1() I 2 1  I 2u 117 l hH 
11. Zugang im Wi nterhalbjahre 

1 o .\bgang im Winterhalbjahre 

1 1 .  Schülerzahl am 1 .  r:'cbr. 1 90,'  I 
1 1  Oun..:hnittsalter am I .  Fcbr. I I ()() ' 11 .lahrt'n 11nd ,\\t•r.ttCnl 1 -l-. 1  

�l _ 1  311 1 00 

t .L3 l i , J o i O. J J  ''-� 

1 1  20 

.J 7 . 1  

i -
1 117 

B. Religion u n d  H e i m atverh ä l t n isse der Schü l e r. 

I .  

2 . . \m \niang de� Winter­
halbjahres 

3. \ m  I .  F�:bruar I CJOR 

a. Realprogymna lum 

5 

I I  J 77 2 7  

1 0  

1 0  ,)f) I 

b. Vorschule 

1 ().� 7 

h I r, 

= 
< 
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E .  Schülerverzeichnis i m  Sch u lj a h re 1 907j8. 
IDie mit hct.cichnctcn hülcr ind au�wllrti):!e.t 

Unter-Tertia. 
1 Gcrhard Albrecht 
2. Ern�t HOtteher 
. \ Karl Dreikant 

• .; Heinrich llarun:tnn 
.:; Gu�tal I h:dll 
6 Rob,·rt llccht 
i Arthm Kicp�rt 

• x. \\'ilht•lm Kmhn 
(). Richard Lcuschncr. 

1 n. Han"-t>aul i\cumann 
• 1 1  Erich No�kt 
• 1 2  Fclix Pacch 

U. W1ll\ Put·rett 
l.t Fritz Re�ch. 
15 Ernst ��:h .n 
I <)  Hans \'1.:rling. 
17 Kunn Vn ... 
1-. .  (innlhcr \\';tgnet.  

Quarta. 
I .  Erkh 1-ou"tu. 
2. 1 haduäu� Foct :-t�t .  
·'· FritL liLta�c 
4. Eri� h .l;llliChl'll 
5. <Ju:;tav J,l]d�ch 
6. Han, K .. dinl,! 
i \\':lh Kir,�:hh:wm 
>-- \\ t:ri1cr Kleiber. 
11 Kt r· Kn 'Jld 

10 w:llihald 1\pi�('l'l. 
I I . Alfred Kcl li� 
12 (L·org 1\.r.w,,. 

• 1.3 Pali l.l:ih.,L• 
l .t  RohL rt \la�ckowskl 
I.'> fk rnh.trd , · antFcu. · 
lo K;.r, u, d' L� 

• 1 ;  A tLc.l !�tcr.l r. 
I� RIChard Schdtll·r. 
111 \\'crncr �chult1. 
20 Kurl S.:J..t•l. 
2 1 .  Kar! SLnft. 
22. Arthur /..:r·1d!. 
2.1 Wilhc:lu Zcruc.Jt 
24. Eri.:h Z1cwttz. 

•25. Kt rt \'t•tl!t 

Quinta. 
I .  Ku t Ba cKL'. 
2. llan� Bühmc. 

• .l. Otto Ei�cm:ttlll. 
• .t 1111'S ÜUt"Cht•. 
• fi Kurt lfolimnnn 

b. Bruno I fubrich 
7. Ii an� .lalut 
x. \\'ill1 Jahn 
9. Willi K emkc 

I 0. Kt ri Kl • ·m"t 
1 1  Ihr � !(,, -hnrn. 
1 2  Kurt l.dllligcr. 
I J (],., ·rg l.nll 
1 4  Lrha rd Pell.� 
t :1. llau!'> Htmplcr. 
1 h. Onn !:'dlt· ttiN. 

17 ,\1ax Schm11lt 
I>-.. Kurt Sch!llolke. 
1 11 W llv Tc---.h 
21> !laus Ticl/ 
2 1 .  Haus \Vi!ke 
22 Konrad W >t�t:hak 
2.3 Gcorg Z:H:�erl. 

Sexta. 
I .  <Jcorl! Appell 
2 FritL Balcke. 
,\ Gcrhard ßalckc 
4. Anur Eben. 
.� Hruno Form 
h Ia\ Grimm 
7 Ku liaa�C' 
H ! :rk h 11aJpcrl 
ll Kt r1 lfalpcrt 

I o .\h rc·d I I utrnann 
I I  Artlir I l l:'imOtnn 
1 2. WallN lkllwi� 
1 .1 E111�t .landcr. 
1 4. Allrl·d Kn ,;pc:J 
1 .� n�org "-•'·•,.g 
lh Eduard Krau�l' 
I i. \1ar in Kr "� 
I h Alfrcd l..:.lr.l.tnn 
1 11 Erich !.oll 

•2o Ernst .\';ann 
11 I I ngo P:te'<l�r. 
22 i\lircd Pn�ch. 

"2.1 l�r�hanl Ha�1.h. 
2 �. f.inu,. Rcdlid1. 
2.'i. Fril·drich Rimplcr. 
211 Fritz : chl:lihorn. 
21 \tb .. n :Xhmidt. 
2 Ench Scholz 
lY H.:nmwn s, 1• nborn 
.30 \Vllhdlll Sd Olll'rl 
.H.  P;�u' S .. hulz. 
.32 Erilh Sc1t er• 
.3.1 \\'alt�r Sl l'rl 
J-1. Richard ::..tem 

•.l). llchnuth Student 
.Jh. lfans h·l!c• 
:n. Will,· Thick·. 
Jh. Kurt \'1c11 �l! 
39. \\'•lh \'c)gL'!>II ;! 

Vorschule. 
Klassa la. 

• t. Lrn,;t Alh ''-1 t. 
2. Ctt:or.(! Alu raun. 
.1 Fti�drkh Aug Bald;�.·. 
.J. 0dhard Böhme 

• :;, Borromäu,. FtK'r::-tcr. 
o. Paul Gratz. 
' · Ht:auich Grculrch. 
)\, Ern::-! Grim111 
'1. Alfred Janthur 

•10. Kurt Kaniuth. 
1 1  Kurt Kl!r!,!l'r. 
1 2. Reinhard Lanki�ch. 
1 3 Hoht•rt Lc"J..c. 

l ·l Ocorg Lüdcr" 
1. ;  \\'ilh �oack 
I h ,\\:t ,· Raschkc 
I �  Alfrcd R�dl ich . 
1 K Jpachim Heil 11a11u 
1 11 11ans Schellhurn 
zo. Rudolf Schmidt. 
21 O.:rhitrd Sehr IL. 
22 Erich Schulz 
1.1 Kurt Schul7 
.H. Erhard �··ift•rl 
lS. \\'alter �tadthag.:n. 
2h \\'alt�r Thom:t'> 
2- Stcphno Wcirnann 
.!'l. O�k:tr Werncr. 
1•1 rl ; Zit:\1 111. 
.lo l lcrmann l.ieb•rh 

Klasse l b. 
I .  Alherl <lutm: '111. 
2 Alin:d lll:llwtg 
.� <it:rhard l firthe. 

(),J.;ar 11orlil/ 
·" .loha nat·� Hube! 
'' O•tfrit·J Km !zcl . 
i. Kur� Knt�p�l. 
8 \\'illv K· '" .! 
'I .loh - lldnrkh Kühn.:. 

10 rtil7 L•llk\.. 
J I .  Konrad ,\\arl!gt a1f. 
1 2 . l<ud<)J: ,\\ a�cko w "k' . 
I :1. Frt,•t.lridl Mrchcl 

-

1 ·1 l !c h ' I I  .\1 gl i ch 
l. 'i  Kurt �.:hl'ltllr 
l h  lkrnnnu ::.. h•tlz 
I i Knrl Seimau 
J :-; ,\1.trtin l'elk•r. 
1 '' \\'alt,•r Vollp •r(! 
.zu J"rauz \\'l•unann 
2 1 < b;..ur  \\'1lke 
22 l�rkh Billlid 
2.\. o�kar M, I r 

K lasse 2.  
1 .  \ r  ur ..\',Jf'L'It 
1. 11ubdt B ticke. 
.1. Konrad f"irze. 
l. Ench Fruth. 
.:;. \\'ill1· liaa c 
h. Gl'Of,.! KiqK'rt 
i. Ous1:11 Klim�-porn. 
x. Kunrad L1l11 
II. Ern,.;l ,\\khcl 

10 . •  lu:;t•ph \\',�ajski 
I I . Helmut 1\a!,!d 
1 2  Erich Pusch 
IJ. <:in t..w p, -c h 
I I. !"ritz f{il. 1 r 
15. ll:w, K"'' "'Wdthagcn. 
1 b !I an� "Iei be 
li.  Eri.1 ...,t tu h 
I::-. .  I� nun 1 \ .el\ eg. 
1 1>. Emh \ ollp.:rg 
10 . .loachim \\'t.'bcr. 
2 1 .  <i�t hard Biun .. ·r. 
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V. Sam1n l ungen.  
I .  Lehrerb i b J iothek. 

! Verwalter : Der Direktor. )  

a. Gescht..!nkt wu rden : Vom Herrn 1\\inister : I n ternationale Wochens..:hrift für 
Wissenschaft. Kunst und Technik. I .  Jhrg. ;\r. I u. 2. - Vom Kuratori um : Jähns. 
Feldmarschall ,\\oltke. Von Frau Rentiere Dungs : \Vestermam1s ! ! l ustrierte deut­
sche :v\onatshcftc. l)d. 9h - I 00. - V0n Herrn r.::abrikbe�itzer Pietzsch : Zimmermann , 
Chemie iür Laien. IJ Bde. Zim mermann. 'aturkriifte u n d  Naturgesetze. .� ßde. 
- Z i m mermann. Der Erdball und seine 1aturwunder. 2 Iide. - \'on den Herren Ver­
Jegern : Fischer. chulatlas. - Büttichcr, Bibi . Geschic hten i. Vorsc hulen höh. Lehr­
anstal ten . L'nscr Kaiser. Strahlen seiner Weltanschauung \'On einem Deutschen. -
Sc�·fert. Geschichtliche Erzählungen f. d. Unterl-..1 .  höh. Lehranst. - Caesaris Colllmen­
tarii de bello Gall ico. llg. \ .  l>ranier. Lchmann und Dorenwell,  Deutsches Sprach­
LI . C'bungsbud1 r. hüll. � ch ulcn. .\usgabe R . ..J. Heite . - Schulze u. Pahl,  ,\\ath. ,\ur­
gaben. I .  Teil. :malian . .  \natomi ehe Physiologie der Pilanzen und des :\\enschen. 
- Smal ian . Grumlzüge der Tierkunde Ausg. A. - Smalian, Orundzügc der Pflanzen­
kunue. .\u:-.g. -'\. - Holdennarm u. Sctz.cpfanclt, Rilder u. Erzählu ngen aus tl. all­
gcmCillen u. deut�chen Geschil:hte. 4 Aufl. - Ouentller. Erhaltet u nserer H .cimat die 
Vogelwelt ! - Perlhes' Schulausgaben eng!. und franz. Schriftsteller. 9 Hde. Ho­
mer:- l l ia:-. im .\uswgc. bcarb. ,._ \\'ct!.cl. - HDmcrs Od�·ssec bearbeitet Yon \\'etzcl .  
- Homers l l ias m Auswahl.  h g  , . .  l:insler. - Homcrs Odyssee, i n  ,\uswahl,  hg. "· 
Fin�lct l-kckmann. Französisches Lesebuch nebst Ergänzungsband. Lüdeäing. 
Franzv::: bl11e-. Lesebuch . 2 Teile. - Herrig. Premieres lectures irancaise:,. 

b . .  \ngcschafit wurden: Rein. [�ncyklopäd. J-lamlbuch der Pädagogik .  Hd. \'! . - Roller. 
Hau�aufgaben und höhere Schulen. - .\\atthias. Wie erziehen wir unseren Sohn Benjamm ·� 

Hauiie. Die Schu lrcvisH· ncn. - Statist. . J ah rbuc h  tkr hiih Schulen. 2H. Jhrg. 2 Teile. -
Verhandlu ngen der I )irek toren-Versammlungen i n  den Prm inzen Je� Königreichs J>reu­
lktJ. "i l i -t. Bd Cnnwentz. Belträge wt \ aturuenkmalpflcge. I kit 1 .  f lorn. 

Da� lloh. s�huiWC!'Cil der Slaatc.JJ Europas. Beier. Die fktlli'<lllSbildung nach den 
H ... n .. ... htigun;.z;cn dc r llüh. Lchran�taltcn i n  J>reul�Lil. 2 . . \uil. Hdh\\ is..:h . . lahres­
ber ichtc lib�r da-. hi.ihc:re Schu l w e�en . 20. 11. 2 1 .  J ahrg. - !Jaul Uerhan1b Lieder unJ 
ÜL'di..:htc. hg. ' \cllc. .\h renJ. Gib mir, mein Sohn, delll Her1 ! Palmcke 
l'ii•rtner SLiwl prcdigten. Du 1-(()ran. aus dem Arabisd1cn wurtgetrcu neu ilber�c:tzt 
\'Pil Ullmann. Ltrben uuu :'\:tLke. Einiührung in dtc tkutschl! Literatur. .� Teile 
(j, ·dhc::; \\'et kc. I�d. 24-. 2(• K luge. \·on Luthu b1� Lc�sing. Stmrocb at �g�.:­
w[thltc W�rke. - <lrf111� :-:i mlliche Werkt:. - Prcil igraths sämtliLhe Werke. - "atlhia". 
G�(hicllte Je-. Jeube llen l 'nterridlb. - Lange, Witkr die. \\·,,nbi ldt!Jcoric im Re..:ht­
:--... hrt..!ibeunterrkllt. Ncubert, Ot�et he-ktltlcrhuch. - Caesats Bellum Oal l icum. .\u:::-­
gabcn \ <Hl :\ktr::. I .  Sd11nalz. Fügner. - Gebhardt. L�tt r:rgiinzung:--buchcr. -t Teile. -
l<oßmann Brunnemann. Handbth.:IJ iür einen Studienauienlhall i m  franL Sprachgebiet. 

(iropp u. I lau�knecht. Auswahl franz UcdiLhte ncb:::-t f.-ommemar. - Gropp und 
t l au�kn �dlt . .\u�wahl engl. <1etl i.:htc Jh.:b::H Kommentar. Strohme:ycr. I>cr .\n1kc1 
bc1111 Pradih.af:..tll mcn im t\euiranztY"ischcn Ke\ I . Gencral-l<cgi�tcr Zll den :'\�:ueren 
Spracht..!n .  1 tsd. \ P-:\l_I . S hatzmann. l 0 \'ui trag� i.tbu di� .\u:-::.pradK c.lLr cngl. 
S(:hriftzell.h�:n. - '!11c L.ambridgc l11�torr of English Liter:J.ture. \'ol. I .  Jahrb für 
Brandenburgische Kirdlt:ngesLhi.:hlc I .) . Jahrg. - S\'UO\\ � Iiydntgraph ischcr 
Alla::;. - Sydc m :-;  Gradne1z-.\tla:::-. - 1\. lcins(hmidt. Dit.: gc.,graphi:-cht:n Orumtbcgrifit.:. 

Handbudt dc� Dcutscl1tums i m  .\u::.lande. :\autku:-. Jah rbuch f. Deutschlalllb 
Secintere:::-sen. \\'ild. Erklät\:ndt..!r Tc'\t zu der Wandtaiel zm \ eransdlauliclwng­
geogr. GnllldbegTifft. - Pctcrson-Ki n bcrg. Wil: enblaJH.len \\'c:llall u nd ,\\ensch heit ·:' 
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- Haßl inger u. liender. Der Betrieb des Zc:chenunterrichts. - Groth mann. Das 
Zeichnen an den al lge 111ein bildenden Schulen. 

Folgende Z e i t  s c h r i f t e n wurden gehalten : Zentralblatt für die gesamte nter­
richtsverwaltung in Preußen. Monatschriit iür höhere Schulen. Lehrproben und Lehr­
gänge aus der Praxis der (iym nasien und Realschulen. Zeits hriit iür den deutschen 
L:nterricllt. :'\atur und �'chulc. Die ncueren , prachen. .\lonatsblatt iür den Zeichen­
unterricht. \itteilungcn der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und chu lges hichte. 
Zeitschrift für da · Gymna. ialwe�en. Monatsschriit iür S hu lgcsang. K(}lonie und Heimat 
in Wort und �ild. Ze i tschri it iür tlcn eva11�elischen ��eligionsunterricht. 

Die AnstaJI erh ielt nm der Zentralstelle rür den Programmaustausch tlie J a h r t: s -
0 e r i c h l c  d e r h ö h e r e n  S c h u l e n  in  Deutschk111d und Osterreich 1 1HJ7. 

2 .  Schü l e rb i b l iothek. 

Unter-Tertia und Quarta : \'  e r w  a I t c r :  �krr Oberlehrer Springer . 
a. j e  s c ll e n k t wurden : Von Herrn \'or c hu l lchrer r:-. chulz : l l lustnc1·te 

Zeitung. J Hefte. \'on H errn R. Rimrler : Bilder aus den deutschen Kolonien. 
b. A n g c s c h a i i t wurden : K nötel. Die ei�erne Zeit ,·or 1 00 Jahren. 

Sexta und Quinta : \ "cr\\'al tcr : Herr 0. Schulz. 

a. 0 c c 11 e n k t wurden : Von Herrn [t Himplc r :  Hilder aus den deubcllcn Kolonien. 
b. A n g c s c h a i f t w u rrlcn : Knütel. Die e i ·ernc Zeit vor 1 00 . Jahren.  Campe. 

Robinson der J üngere. Or�ibncr. Robinson Crusoc. 2 1:>;. Schmidl. l iomer. 
Odyssee. 2 Ex. - Sch1nidt. Homcrs l liaclc. 2 Ex. J ungbrunnen. Zwei ,\\ärchen 
i n Bildern \"011 ßcrnuth. Tay lor. Erzäh lungen für w..1ckere Knaben. - Avcnaritk, 
Ludwig l�ichter-Oabc. 

3. Anschauu ngs m i t tel und Ka rtensam m l u n g. 
t \'erwa ltcr : Herr Oberleh rer Dr. Simon. 1 

G e � ·  h e 1 1  k t wurden : \'on l lerrn F . •  'chult : .3 Tafeln.  enthaltend die :'\a1ncn 
und Daten der - �  ersten Kaise r 1 Tarel. enth.  die Konstruktion der Herührungskreise. 
2 Taieln. cnth. Grund risse des Ko111bination:-zim mers und des S hulgebüudes. Eine 
Cbersichtskartc der Stadt Schwiebus . Ein Plan dt!s .\\arktplatzes. - \'on Herrn ßrattke : 
Karte für die ,'\\anih er d r 2. Garde-Division 1 tJ07. 

r\ n g e s  c h a i f t  wurden : Ldmwnn. lkncdik1i nerabtei. \'or dem Tore einer StacH 
i 1n Jahre 1 <'00. -- S�llreibers \\'andtail:l t.ur \"eran:sd1au lkhung geographischer Gru11u­
begriffe. - 1\\onumentalplan von Berl i n .  - l�e:: liel'-Kartc der Schweiz. l�elief-Karte 
von Deut:schlantl.  - 2 K a rten von .\ 11-Schw iebus. Chri�tusbild. liambcrgs �chul­
wandkalic ,·on Paläst ina . - Raldan1u�, Wan dkarte zu r deutschen Geschichte von 
1 1 2.0,- 1 27.3. l�ichter. \Vandl-..artc vo11 Brandenburg. 

4. N a t u ra l iensam m l u ng u. a.  
(\'erwaltcr : ticrr Proi. ,\\eicr.) 

G e s c h e n kt wurden : Vom ,\bgistrat : 21 Gewichte und .3 Hohlmaße. - E i n  
Ziegen 111elker von Herrn l<ürsclll1ermcistcr Oerla h :  ein grüniül�igcs Teichhuhn VOll 
Herrn Kürschnermeister Krau::-e. eine O h reulc. eine Singd ros el. ein -eidenschwanz. 
von Herrn Fabrikanten \' iewcg. eine Mau lwurfsgri l le in Spiritus \'0111 Quartaner Kleiber. 
ein Stück Blauholz. ein Kästchen Cochenil le.  ein Stück Gelbholz \'Ofll Sextaner Leb­
mann .  2 cndungen \ Oll .1\\ineralien \'Oll Herrn Orubenbcsitz.er .loseph Eckel ( Jrube 

chlierberg bei Di l lenbu rgl. von demselben gütigen Ocber eine Präzisionswage 1 1/.ooo g 
\\ iegend) und 24 c hemi ehe Geräte . 

. -\ n g e s c h a f f t  wurden : eine FleJermau:;. ein schwarzes Wasserhuhn. ein Doppel­
präparat vom Frosch .  eine \ctamorphose vom Maikäier und Seidenspin ner. zwei 
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Brendel'. chc Blütenmodellc. q botanische Wandtafeln ,·on Jung. Koch und QuenteiL 
1 4  biologische Wandtafeln von Schrüder-Krull, s Folgen 1\'ikroplastbil der I nebst Stereo­

skop 1 von Victor J\\endel. 24 stereoskopische Tierbilder aus dem Hamburger Zoolo­
gischen Garten. 1 Skelett. 

5. Leh rm i t tel für den Zeichenu nterricht. 
1 Verwalter : Herr F.  S hulz. l 

Ci e s c h e n  k t wurden : Tonvasen.  Gla. \'asen . Wandteller, Blu mentopf. Tüpte. 
G l äser. Jilaschen. Porzellanei , on Herrn Kaufmann Oskar Müller. - Kisten. hachtcln. 
Körbchen von Herrn Kaufmann Louis Raetzer. - R ;\bbildungcn eiserner Bauten \'On 
Herrn F. Schulz . 

. \nges hafft wurden : 2 \\ andtafl!ln.  - 13gger�. Lehrbuch cle::; Zirkelzeichnen .. -
Eggers. Lehrbuch de� PrOJCktionszeichnens. 

6. Musikaliensam m l ung. 
1 \'erwalter : Herr Olto chulZ. J 

.\ n g e s  c h a f i t  wurden : Hattkc. Jugend -Ge::;ang. N r.  1 04 (30 Stimmen ). 
\\' iedcrmann. �4 ('hu ngs1aidn und 2 Notcnstäbc. 

VI.  Stiftu ngen,  G esch e n ke u nd Un terstützungen. 
Ocr .\\agistrat gew:i hr1c im chuljahrc I •J071 eine halbe Freistelle.  Herr tadt­

\ Crord netcr und Fabrikbesitzer R. Rirnplcr schenkte () Exemplare der "Bilder aus den 
deutschen Koltmicn." - rlerr Piarrer Penschke ZU \\'allnow i .  L'ckermark überwie::' 
dem Kuratonum in hochherziger \\'eise :)00 .\\ für eine Penscllke-Stiitung. \'un deren 
Zinsen an J�;:m Oebu rtslage seines Vaters würdigen Scllülern Prälllicn Lingch�indigt 
werden sollen. 

Für die erhaltenen Geschenke beehre ich mich, im Namen der Anstalt den ver­
bindlichsten Dank auszusprechen, insbe ondere auch an dieser Stelle nochmals dem 
Herrn Bergwerksbesitzer Jos. Eckel zu Haiger iUr dje der Schule überwiesenen treff­
lichen h1ineraliensammlungen. 

Det Rc::-tanJ der .. c h u l kasse beträgt (> 1 . .i4 ,\\. 

V I I .  M ittei l u ngen an d i e  Eltern.  
,\,it Hcginn des ncuen :chuljahres 1 90>-3 •> wird die O b e r-T e r t ia des l�ealpro­

g� m nasium::- errichtet. Ostern 1 fJ09 wirJ die lJ n I c r-S e k u n da eingerichtet werden 
i\ach Genehmigung zur .\bhaltung der 1 .  S L h I u  ß p r ü i u 11 g seitens des Herrn 
Ministers <.lc:r gcL·tlichen. Medizinal- und C nterrichtsangclcgenheiten haben si h die 
Schüler der L'nter-Sekunda 0 s t e r 11 1 <) 1 o d ieser zu unterziehen. d u rch deren Be-
stehen ihnen die Wt�scnschaftliche Hefähigung 1-um einjährig-freiwill igen Dienst zu­
erkannt. und der L'bcrgang in die Ober-Sekunda eines Realgymnasiums ermöglicht wird. 

Dte .\ b m e l d  u 11 g der Schüler muß dem 'nterzcichne!en ,·on den Eltern oder 
deren Stellvertretern \' O r  H e g i n  d e s  n e u e n  � h u l v i e r t e l j a h r e s. i n  
wch;hem sie die S�..hulc \'erlassen sollen. schriftlich oder mündlich mitgeteilt werden ; 
an dcrenlalb ist das S c.  h u l  g e l d iür das nächste Vierteljahr zu be:rahlen. Es beträgt 
für alle Sch�lcr der V o r s  c h u l  c so 1\\. für die S hüler des Healprogymnasiums I 00 M. 
für Auswärtige jedoch 1 20 M jährlich. 

Oe uche um Gewährung von F r e i s t e  I I  c n sind an das Kuralt)rium de::. Real­
progymnasiu ms ;.u richten. 

Bei S c  h u I ,. c r s ä  u m n i s s  c n \\'erden die Ellern oder deren • tclh·ertretcr ge­
beten. möglichst schon am er::.ten Tage dem Klassenlehrer '"itteilung zu machen. 
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Dauert die \'er:;äumni::; nur e i n  c n Tag. :so genügt diese ,\\ilteilung. lki einer \"er­
�aumnis von meh reren Tagen wird gebeten, bei111 Wiedereintritt des Schülers eine 
zweite K c s c h e i n i g u n g  uher den G r u n d  und die D a u e r  der Schul,·er�äurnn i s  
einLu enden. 

· 

l n  anlluen Fallen �ind 0 e s  u c h c um t; r I a u b fur e i n e n  Tag :u1 J<.m Kla�::.Cll­
lchrer. lür 111 e h r  c r e Tage an den Direktor zu ri(ht n . 

• \ LI � \\ ä r I i g c c h ü I e r  b dllricn iür ui.  \\'ahl uer Pensionen und \•den 
\\'e.:hsel d\.r�clhcn der Genehmigung des Dircktnr�. 

Die Schüler dürien si h n i c h  t z u  f r u h vor dem Schulgebäude e1minden : 1-Cilll  
.\\inutcn vor Keginn ues L'nterrkhts \vcrdcn sie eingelassen. Di Eltern werden ge­
beten, ::-.ich dur.:h E i n  b I i c k i n  d i c s c h r i 1 t I i c h  c n .\ r b e i  t c n \'oll dem forts..: hritt 
bezw. l�üd:gang in den Lei::.tungen ih rer Kinder w über1-cugen. in lct.�tcrem Falle 
ist c::. dringend wünschen wert. <.laU sich die Elkrn mit clen K I a :::. s c n l  e h  r e r  n . die 
gern ben.:it sind . .  \u�kunlt zu erteilen. r e \. h t z e i t i g  in  \'erb1ndung !-dzcn. Der 
L'nterzeichnete ist ebenlalls täglich in seinem .\mbzinuner im Solnlner \'On I I - 1 2. 
i m  \\'inter \'Oll 1 1- 1  l 'hr  zu spredJCIL 

Da� neue Schuljahr bcglllnt arn D onnerstag. dl!n 23. April, um 7 Chr. iür die 
letzte \'or::-dwlh.lasse tlln H L 'hr. 

D e 1  f ) i l e h. t iJ t : 

Or. HUbner. 

Berechtigunge n .  
Da:- leugnb über die SdJlul.lprüiung LI. h. über die J>rüiung nad1 t:in]ährrgem. er-

folgreichen He�uch der L 'nter-Sekunda eine:; anerkannten l�ealprog� mna::-.ium� bered1tif{t ; 
1 .  tum einjährig--lreiwil ligcn .\1il itärclicnst. 
1. wm Eintntt in die Ober-Sekunda eine� l{ealg) mna�iurn�. 
J. wr Immatrikulation aui I Seme�tcr an den L' niversitäten w1n Studium in de1 

philosophischen i=akulbt. 
4. zur Zulas:-uug ab Hürer an den Technbchcn I lochschulen und Hcrgabdemicn. 
� /Uill Studium an ULr LandwirtschaftliLllCil l lo ... h::--dlllle in  lkrlin llllU uer land-

wirt::;chaitlichen .\kadernie in Poppelsclorl. 
h. zum Besuch d�r .\h.adcnusd1cn Ho.:hscl1 1le ii1r die bildcndrn Kün::-te in Berlin. 
'- zur Zu,as::.ung zu du· !Jrüiung als Z<:ichenlchrer an hiihcren S.:hukn. 

K zum He�ucl1 d r .\ kadembchen Hoch::.chule fur ,\hLsih. in lkrlin. 
IJ_ wr Zulassung w der i>rüfung ab 1 urn khrer. 

1 0. tum Zivil:::upernumerariat i 1 1 1  Kgl. �isenbahmliensL bei dt:n Provilvialbehördcn 
( mit .\usnahrnc der \'crwaltung der tndireh.ten Steuern 1. bd der KgL Bt:rg-. 
Hütten- und Sahnem erwaltung und bei der Ju:Stiz\'crwaltung. 

I I . tlll Zulas::-.ung ab bau- und rnas.:hiuentcchnischer Ei:::enbahn--.ckrct�i r  udc1 
Eisenbahnbetncb:;ingenieur. 

1 2. wm He.uch der G;irtncrlehranstalt bei J >obdam. 
1 3. zur ,\\eldung behub .\usbildung als lntendantursekrcWr oder Zahl meister i 1 1  

der A r111ee. 
1 4. zur , \nnahmc als technischer Sekretariatsaspirant der kaiscrlklll!n Marinl'. 
1 .1. Z tl r Marinc-lngcnieurlautbalm. 

l 
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